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Was dient dem unternehmerischen Fortschritt? Die Üblichkeit oder der Mut, dem Geübten davonzulaufen? 

Detlef Kropp berät jeden Tag Unternehmer aus der Region. Er ist vertraut darin, mit seinen Kunden Ge-

wohntes neu zu denken. Dabei können Meter von Papier mit Zahlen und Fakten Erzähltes und Erlebtes 

nicht ersetzen. Für ihn erzeugt die Haltung zu den Dingen den Unterschied. Egal, ob es um komplexe  

Finanzierungskonzepte geht, Lösungen für das Auslandsgeschä� oder das Zins- und Währungsmanage-

ment: „Bei aller Vielschichtigkeit der Finanzthemen überzeugen im Handeln letztlich das Einfache, das 

Überlegte, das von Hand Gemachte, das Gespräch von Mensch zu Mensch, in dem Zeit ist für die Freiheit im 

Kopf“, sagt Detlef Kropp.

Erleben Sie die Haltung von Detlef Kropp – am Alten Markt 12!

Detlef Kropp  |  Niederlassungsleiter

Eine Frage der Haltung

Ei
n

fa
ch

 f
re

i i
m

 K
op

f

6.25_BW_AnzKropp_210x297.indd   1 11.06.25   10:54

Unbenannt-5   1 11.06.25   16:00

03 2025 Das Magazin 
für Stadtmenschen
 vordergründig  hintergründig
 unterhaltsam 
 aktuell

Bielefelder
KOSTENLOS
MITNEHMEN

Juli bis September

NATUR
LICH
BIELE
FELD

Bi
el

ef
el

de
r0

3
20

25

Umschlag_0325.indd   4 25.06.25   08:47



Wir freuen uns über Ihre Unterstützung.
www.bielefelder-buergerstiftung.de

MANCHMAL 
MUSS MAN 
EINFACH 
MACHEN

BBS_Bielefelder0325_210x275mm.indd   1 23.06.25   09:43

Ingo Nürnberger
Oberbürgermeister-Kandidat

PROF. DR. riza Öztürk
Fraktionsvorsitzender

Für ein Bielefeld, 
das zusammenhält.

am

 14.9. 
wählen!

spd-BIELEFELD.de     

Umschlag_0325.indd   7 25.06.25   08:47



3

NATÜRLICH 
BIELEFELD!

W elches ist das w ildeste T ier in O lder-
dissen?  D er V iel f raß .  W ir hab en ihn 

b esucht und noch v iele w eitere,  z um T eil 
unb ek anntere F acetten der Stadt auf gespü rt .  
D amit Bielef eld auch z u Bienef eld w erden 
k ann,  darum k ü mmert sich b eispiels w eise das 
Bielef elder N et z  f ü r Blü tenb esucher ( BieN e) .  
U m A rtenv iel f alt geht es auch in der G eschich-
te ü b er H a b itat b ä ume.  I n einem anderen 
K ontext w ird diese dringend b enö tigte V iel f alt 
auch z u K unst auf  P or z ellan.  A b er lesen Sie 
selb st .  W ir sind f ü r Sie auf  W anderschaf t 
gegangen,  hab en w ilde K r ä uter ( aus-) prob iert 
und mö chten Sie im positi v en Sinne ansteck en,  
den Sommer in der Stadt z u genieß en,  drauß en 
sein,  Menschen tref f en.  H ier ein heiß er T ipp:  
J et z t nimmt auch Bielef elds neue Mitte –  v om 
J ahnplat z  z um K esselb rink  –  w eiter G estalt an.  
W ilhelmE ins,  das mark ante G eb ä ude am E in-
gang der W ilhelmstraß e w ird z um ik onischen 
T or,  z u einem neuen E rleb nisort ,  der am K es-
selb rink  mit v iel spannender G astronomie,  
K ultur und dem H 1  als hö chstes G eb ä ude der 
Stadt mü ndet .  A propos hoch:  „ A rminia mö ge 
emotionaler L euchtturm O st w est f alens w er-
den“ ,  hatte sich D SC - P r ä sident R ainer Schü tte 
k ur z  nach seinem A mtsantritt v or v ier J ahren 
gew ü nscht .  D ass A rminia eine solche E upho-
rie ent f achen k ö nnte,  hatte selb st er in diesem 
A usmaß  nicht er w artet .  A uß erdem guck en 

w ir z ur ü ck  auf  A rminias einz igartige Saison –  gek rö nt v om 
D F B-P ok al f inale in Berlin,  z u dem gef ü hlt ganz  O st w est f alen 
angereist w ar.  A m 1 . 8 .  startet die Saison.  W ir sind gespannt,  
w ie es in der 2 .  L iga mit den Blauen w eitergeht.  E b enso w ie 
auf  die im Septemb er statt f indende K ommunalw ahl.  I ngo 
N ü rnb erger ( SP D )  und C hristiana Bauer ( C D U )  hab en uns 
ihr K onz ept v erraten,  w ie sie im F alle einer W ahl Bielef elds 
W irtschaf t ank ur b eln w ollen.  Seit b ereits 3 0  J ahren f ungiert 
die W E G E  –  W irtschaf ts f ö rderung f ü r Bielef eld –  als I mpuls-
geb erin f ü r die hiesige W irtschaf t .  I n einem groß en I nter v iew  
er f ahren Sie mehr ü b er E rreichtes und k ü nf tige H erausf or-
derungen v on G eschä f ts f ü hrer G regor Moss,  O b er b ü rger-
meister P it C lausen und J ennif er E rdmann,  stell v ertretende 
A uf sichtsratsv orsit z ende.  V iele neue I mpulse k ommen v on 
Bielef elder Start-ups.  W ir stellen I hnen die G ew inner* innen 
des Startup A w ards der H ochschule Bielef eld ( H SBI )  v or 
und b erichten darü b er,  w elche R olle N achhaltigk eit b ei der 
Stock meier G ruppe spielt –  einem Bielef elder F amilienun-
ternehmen mit ü b er 1 0 0 - j ä hriger T radition.   ✔

N ehmen Sie den B I E L E F E L DE R z um L esen gern mit 
nach drauß en und genieß en Sie die wilden 
Seiten der Stadt. 

Ihr T i p s-T eam

ED
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DIE WILDEN SEITEN UNSERER STADT 
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schonender Methoden bieten wir Zahnmedizin auf 

höchstem Niveau: persönlich, hochwertig, ästhetisch 

und zeitgemäß. 
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E ik e Birck

? ? ? ? ? ?

Herzlich willkommen

BIELEFELDS 
NEUE 

MITTE

Ein Quartier 

entwickelt sich: 

zeitgemäß, urban 

und inspirierend
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E ik e Birck K ubs  Scenes

Zwischen Jahnplatz und Kesselbrink entsteht ein 

Viertel, das mehr ist als „nur“ ein Ort. Hier kommen 

Menschen zusammen – in Cafés, Restaurants, Co-

working-Spaces und kleinen Läden. Ein pulsierendes 

Quartier, das inspiriert: mit spannender Kultur, guter 

Küche und Raum für Begegnung und vielfältigen 

Angeboten und einer Atmosphäre, die zum Bleiben 

einlädt. Ideal für alle, die Neues entdecken und 

gemeinsam genießen wollen.  

S eit ü b er 1 0  J ahren arb eiten die V olk sb ank  
in O stw estf alen und die G E N O  I mmob ilien 

daran,  die W ilhelmstraß e und den K esselb rink  
in ein leb endiges Q uartier z u v erw andeln.  D ie 
P roj ek tentw ick ler gestalten die Stadt und ü b er-
nehmen V erantw ortung f ü r diese R egion.  
D as j ü ngste H ighlight dieser E ntw ick lung ist 
W ilhelmE ins.  D as mark ante E ck geb ä ude an der 
W ilhelmstraß e 1  b ildet das T or z ur W ilhelmstraß e 
in R ichtung K esselb rink .  Seit den 1 9 5 0 er-J ahren 
ist das G eb ä ude f ester Bestandteil der Stadt.  U nd 
es w ird nicht „ nur“  umf assend saniert,  sondern 
auch um drei E tagen auf gestock t.  A m E nde w ird 
es 2 5  Meter hoch in den Bielef elder H immel 
ragen.  W ilhelmEins verbindet urbanes Leben und 
modernes A rbeiten unter einem Dach: Mit  z w ei 
groß z ü gigen L adenf lä chen im E rdgeschoss und 
darü b er b ieten sieb en f lexib el gestaltb are Bü -
roeinheiten R aum f ü r U nternehmen,  K anz leien,  
A rz tpraxen oder k reativ e Start-ups.  Z ugew andt 
z ur W ilhelmstraß e in den ob eren E tagen ent-
stehen neun hochw ertige W ohnungen –  ideal 
f ü r alle,  die mitten in der Stadt leb en mö chten.  
„ U nsere V ision w ar es,  einen O rt z u schaf f en,  
der nicht nur R aum f ü r W ohnen und A rb eiten 
b ietet,  sondern auch neue I deen und G emein-
schaf t f ö rdert“ ,  erk l ä rt Marcus Scharpenb erg,  
G eschä f tsf ü hrer der G eno I mmob ilien,  T ochter-
gesellschaf t der V olk sb ank  in O stw estf alen,  die 
f ü r die V ermark tung v erantw ortlich ist.  

ZUKUNFTSFÄHIG GEPLANT
W ilhelmE ins b ildet einen Baustein im Mosaik  einer 
langfristigen Quartiersentwicklung. Seit mehre-
ren J ahren gestalten die V olk sb ank  und G E N O  
I mmob ilien gemeinsam ein modernes V iertel 
mit Charakter – mit Fokus auf energieeffiziente 
T echnik ,  ressourcenschonende Materialien und 
durchdachte N utz ungsk onz epte,  b ei denen der 
Mensch und das Leben im Mittelpunkt stehen.
D en A nf ang machte die umf assende Sanierung 
der V olk sb ank -Z entrale am K esselb rink  –  ein 
k lares Bek enntnis z um Standort.  E s f olgten die 
G eb ä ude W ilhelmstraß e 9  und 9 a.  H eute ent-
steht an dieser Stelle eine neue Mischung aus 
G ew erb e und W ohnen.  E in ganz  b esonderes 
P roj ek t ist sicherlich die W issenswerkstadt im 
ehemaligen Bibliotheksgebä ude. Ein cooler O rt 
mit hoher A ufenthaltsq ualitä t f ü r W issb egierige,  
F amilien,  f ü r G roß  und K lein.  

„Unsere Vision war es, einen Ort zu schaffen, der nicht nur 

Raum für Wohnen und Arbeiten bietet, sondern auch neue 

Ideen und Gemeinschaft fördert.“

Marcus Scharpenberg, Geschäftsführer GENO Immobilien

Wissenswerkstadt
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Ì
V olk sb ank  v ersteht sich nicht nur als G astgeb erin,  sondern auch als 
F ö rderin v on K ultur v or O rt.  D ie sorgf ä ltig k uratierten A usstellungen 
inspirieren und b ieten neue P erspek tiv en auf  Bielef eld,  die R egion oder 
ak tuelle gesellschaf tliche T hemen.  U nd das Beste:  Man k ann einf ach 
hereinschauen –  ganz  ohne A nmeldung oder D resscode.  A b gesehen 
v on einigen w enigen A b endv eranstaltungen,  w ie K onz erten,  ist der 
E intritt k ostenf rei.  
U nd w er auf  der Suche nach schö nen D ingen oder einem b esonderen 
G eschenk  ist,  der w ird w ahrscheinlich im „ Showroom“  fündig. Hier z eigt 
die Volksbank-Lobby echte Lieblingsstücke –  gemacht von Künstler* innen 
und Startup s aus Bielefeld und O stwestfalen. A lles mit sehr v iel L ieb e 
und H erz b lut k reiert.  D az u gehö ren etw a upgecy celte Stadionschalen,  
handgemachte Sieb druck e,  O mas P orz ellan und v ieles mehr.   I n der 
V olk sb ank -L ob b y  k ann man ü b rigens auch mit anderen netz w erk en und 
einen ab w echslungsreichen P latz  z um A rb eiten nutz en.  F reies W L A N  
ink lusiv e.  G anz  k lar:  D ie V olk sb ank -L ob b y  b ringt f rischen Schw ung ins 
V iertel –  ein inspirierender T ref f punk t,  an dem K unst,  Begegnung und 
urb anes L eb en ganz  selb stv erstä ndlich z usammenf inden.  So entsteht 
ein w eiterer O rt leb endiger Stadtk ultur mitten in Bielef eld.  

HIER SCHMECKT‘S 
K unst und A rb eiten.  W o b leib t der G enuss?  D en gib t es auch,  sogar im 
selb en G eb ä ude.  „ F rische Mische –  die Speiselob b y “  b ietet regionale 
K ö stlichk eiten und nachhaltige K ulinarik .  F rische Bow ls,  die man sich 
selb st nach H erz enslust z usammenstellen k ann,  b elegte Brote –  na-
tü rlich hausgemacht –  und w echselnde T agesgerichte stehen auf  der 
Speisek arte.  D az u ein L ä cheln an der T hek e.  O b  z um Mitnehmen oder 
z um Bleib en –   man isst unk ompliz iert und leck er.  

K urz :  F ü r alle Bielef elderinnen und Biele-
f elder,  die N eues ( k ennen-) lernen mö chten.  
D as b undesw eit w ohl einz igartige K onz ept 
z u Bildung,  A ustausch und Begegnung w ur-
de gemeinsam mit der Stadt Bielef eld und 
der U niv ersitä t Bielef eld entw ick elt und im 
Septemb er 2 0 2 4  der Ö f f entlichk eit ü b erge-
b en.  I n der W issensw erk stadt hat auch die 
T ourist-I nf o ein neues Z uhause gef unden.  
D ie A nlauf stelle f ü r alle Bü rger* innen und 
G ä ste der Stadt.  K ulinarisch v erw ö hnt an 
diesem O rt das T ak umi R amen.

KUNST & KULTUR FÜR ALLE
Seit der ( W ieder-) E rö f f nung der V ol k s-
b ank -Z entrale am K esselb rink  mit einem 
groß en F est f ü r die ganz e F amilie w ird eines 
noch deutlicher:  D ie G enossenschaf ts-
b ank  ist f ü r die Menschen da.  D as w ird 
spü r- und sichtb ar mit der Volksbank-Lobby
samt kreativem Gastronomie-Konz ep t „ Fri-
sche Mische“ .  R egelmä ß ig w echselnde 
A usstellungen und spannende E v ents gilt 
es in der lichtdurchf luteten E ingangshalle 
im E rdgeschoss z u entdeck en.  V on regi-
onalen K ü nstler* innen b is hin z u thema-
tischen F oto- oder D esign-A usstellungen:  
D as Spek trum ist b ew usst v ielf ä ltig.  D ie 

Volksbank-Lobby

Frische Mische
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DAS H1 HOCH-
HAUS IST MIT 

76 METERN
das höchste 

Gebäude Bielefelds und 
bietet einen einzigartigen 

Panorama-Blick.

A propos A rb eiten &  E ssen:  Bielef elds neue Mitte hat am K es-
selb rink  etw as ganz  Besonderes in petto.  W o einst das T ele-
k om-H ochhaus ein eher graues D asein f ristete,  hat das U nter-
nehmen G oldb eck  aus dem ehemaligen Betonk oloss einen O rt 
mit C harak ter und Z uk unf t geschaf f en:  das H 1 .  1 8  Stock w erk e 
und 7 6  Meter ragt er in den H immel und ist damit das hö chste 
G eb ä ude Bielef elds und ü b er die Stadt hinaus eine echte L and-
mark e.  I nnov ativ e A rchitek tur trif f t auf  k luge N utz ungsk onz epte 
–  und mittendrin:  H eins,  der sich selb st als w ohl charmantesten 
G astgeb er der Stadt b eschreib t.
„ H eins arb eitet“ :  ein C ow ork ing-Space mit of f enem G rundriss,  
Besprechungsrä umen und Schrei b tischen,  die man f lexi b el 
nutz en k ann.  U nd auch an einen R aum spez iell f ü r P odcast-A uf -
nahmen w urde gedacht.  D ie I dee dahinter:  F unk tional,  ab er auf  
j eden F all mit W ohlf ü hlf ak tor.  Begegnung, A ustausch und kurz e 
W ege z um Kaffee treffen hier auf R etro-Charme, Flohmarktfund und 
Designerstück. Manche mieten sich tagew eise ein,  andere dau-
erhaf t.  D as Modell ist f ü r all j ene interessant,  die z entral in der 
Stadt arb eiten mö chten oder einf ach mal einen T apetenw echsel 
f ü r k reativ e I deen b rauchen.  O b  F lex D esk  f ü r F reiheitslieb ende 
oder priv ate Stub e –  so sieht z eitgemä ß es A rb eiten aus.  
D az u gib t ` s gleich neb enan die passende K ulinarik .   Bei „ H eins 
speist“  k ommt b odenstä ndiger G enuss mit einem modernen 
T w ist auf  den T eller.  I nspiriert v on O mas R ez eptb uch –  ab er neu 
gedacht,  nachhaltig gek ocht,  mit Z utaten aus der R egion und j e 
nach Saison.  O b  herz haf tes F rü hstü ck ,  ein k reativ er Mittagstisch 

oder ein entspanntes A b endessen –  j edes G ericht ist 
ein G aumenschmeichler.  H ier w ird w estf ä lische K ü che 
lieb ev oll neu interpretiert,  ergä nz t durch k ulinarische 
E ntdeck ungen aus aller W elt.  I n gemü tlicher und 
inspirierender A tmosphä re,  mitten im Q uartier, wird 
gemeinsam gegessen, gelacht und das Leben gefeiert. 
F ü r den schnellen H appen,  den langen A b end mit 
F reunden oder die P ause z w ischen z w ei T erminen:  
Bei „ H eins speist“  ist man immer richtig.  D aneb en 
gib t es im Q uartier w eitere spannende G astronomien.  
F rench T acos,  Bow ls,  Baguettes b ietet z um Beispiel 
Bielef elds Streetf ood-Spot „ R achids K itchen“ .  O der 
leck er speisen im ink lusiv en Bistro „ K eimz eit“  im 
„ G r ü nen W ü r f el“ .  U nd w er nicht nur w issenshungrig 
ist,  sondern ganz  realen A ppetit hat,  der f indet im 
„ T ak umi R amen“  herausragende j apanische K ü che.  D as 
Schö ne am neuen Q uartier ist:  E s gib t immer w ieder 
etw as N eues z u entdeck en.  
U nd w er auf  der Suche nach einer ganz  b esonderen 
E v ent-L ocation ist,  f ä hrt in den 1 7 .  Stock  des H 1 .  
„ Heins trifft“  bietet einen sp ektakulä ren 3 6 0 -Grad-Blick 
auf die ganz e Stadt sow ie das ostw estf ä lische U mland 
–  f ü r alle Meetings,  T agungen und K onf erenz en mit 
guter L aune und P anoramab lick . G anz  k lar,  hier ist 
Bielef elds neue Mitte.  ✔

G E N O  IM M O B I L IE N  B IE L E F E L D 
W ilhelmstraß e 1 1 ,  3 3 6 0 2  Bielef eld
w w w . geno-2 4 . de

V O L K SB A N K  IN  O ST W E ST F A L E N
K esselb rink  1 ,  3 3 6 0 2  Bielef eld
w w w . v olk sb ank inostw estf alen. de 

HE IN S 
P hilipp-R eis-P latz  1 a ,  
3 3 6 0 2  Bielef eld
w w w . b ei-heins. de 

Heins speist
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NATÜRLICH
BIELEFELD

Es ist Sommer. Die perfekte Zeit, um rauszugehen, die Natur zu erleben und die wilden Seiten der Stadt 

zu entdecken. Schlie§lich teilen wir unsere urbanen Lebensräume mit vielen Tieren, Pflanzen und Pilzen. 

Wir haben den Vielfraß, das wildeste Tier Bielefelds, besucht, ein Auge auf die Insektenvielfalt geworfen, 

einen Abstecher zur Artenvielfalt auf Porzellan gemacht und den Lebensraum Baum unter die Lupe ge-

nommen. Denn dort, wo der Mensch die Natur machen lässt, erobert sie einen Teil der Stadt zurück. Ganz 

ohne menschliche Unterstützung geht es allerdings nicht. Das ist nicht nur gut für die natürliche Vielfalt der 

Stadt, sondern auch für das Klima, das macht unsere Städte lebenswerter. Natürlich auch in Bielefeld.

Heimische Stauden wie die Skabiosen-Flockenblume sind 

nützlich für Wildbienen, Schmetterlinge, Schwebfliegen und Käfer.

Titelthema_Natürlich_Bielefeld.indd   10 25.06.25   08:58
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NATÜRLICH
BIELEFELD

BIELEFELDER NETZ
FÜR BLÜTENBESUCHER

Flugs ein Konsonant ausgetauscht und schon verwandelt sich Bielefeld in 

„BieNefeld“. Damit die Stadt tatsächlich insektenfreundlicher wird, ist seit Juni 2023 

ein auf insgesamt fünf Jahre angelegtes Projekt am Start: Das Bielefelder Netz 

für Blütenbesucher (BieNe).

VIELFALT FÖRDERN

D ass es um uns herum deutlich leiser summt 
und b rummt als f rü her,  ist inz w ischen A llge-

meinw issen.  „ E s gib t einen Bew usstseinsw andel.  
V iele Menschen hab en das P rob lem erk annt und 
mö chten etw as gegen das I nsek tensterb en tun“ ,  
so P roj ek tleiter P eter R ü ther.  I nsb esondere aus 
dem stä dtischen Bereich k amen immer hä uf iger 
A nf ragen,  ob w ohl das eigentlich nicht das A uf ga-
b enf eld der Biologischen Station ist,  die v orrangig 
N aturschutz geb iete b etreut.  A lso musste ein eige-
nes P roj ek t her.  U nd das ist doppelt sinnv oll,  w ie 
C hristian V enne w eiß :  „ I m Siedlungsb ereich f inden 
w ir of t mehr I nsek ten als auf  landw irtschaf tlich 
genutz ten F l ä chen. “
D en Bew eis tritt er selb st gerade mit dem K escher 
an.  D ie P roj ek tb eteiligten sind nä mlich im R av ens-
b erger P ark  unterw egs,  w o sie eine G ruppe v on 
I nsek tenb otschaf tern q ualif i z ieren.  D ie geb en das 
G elernte dann w ieder in ihren eigenen N etz w erk en 
w eiter.  „ So w erden sie T eil des K ommunik ations-
netz es“ ,  sagt Mareik e Z isk a.  A n diesem N achmittag,  
an dem rund um das Museum H uelsmann A k elei,  
Storchschnab el,  R ossk astanie und R otdorn b l ü hen,  
f ä ngt C hristian V enne unter anderem eine R ote 
Mauerb iene,  eine Blattschneiderb iene und eine 
k leine G artenhummel ein.  I m G lasrö hrchen k ö nnen 
sich die Botschaf ter in R uhe die ty pischen Merk -
male anschauen,  ab er auch W issensw ertes ü b er 
w eitere I nsek ten erf ahren.  So gib t es etw a Bienen,  

die auf  eine einz ige F utterpf lanz e w ie den N atternk opf  angew iesen 
sind.  U nd H ummeln nutz en manchmal einen T rick ,  der die Blü ten 
um die Bef ruchtung „ b etuppt“ :  W enn ihr R ü ssel nicht lang genug ist,  
holen sie sich den N ek tar ü b er einen k leinen R iss in der Blü te v on 
auß en.  „ Mich f asz inieren auch parasitä re A rten w ie die G oldw espe,  
die b estimmte W irte b rauchen“ ,  so C hristian V enne.  K lare Sache:  
J e tief er man in die L eb ensw elten v on W ildb ienen,  T agf altern oder 
K ä f ern einsteigt,  desto k omplexer und erstaunlicher erscheinen sie.
N atü rlich w erden die gef angenen T ierchen schnell w ieder in die 
F reiheit entlassen und k ö nnen ihre Blü tentour f ortsetz en.  
D ass sie dab ei mö glichst k urz e W ege hab en,  ist ein w eiterer T eil 
der N etz idee.  „ J eden,  den w ir b eraten hab en,  tragen w ir in eine 
K arte ein.  So entstehen K notenpunk te,  w o I nsek ten L eb ensrä ume 
v orf inden“ ,  erk l ä rt Mathias W ennemann.  „ Z um N etz  z ä hlen ab er 
auch die P artner,  die eingeb unden sind,  v on K leingartenv ereinen 
ü b er die F reie Scholle b is hin z u F irmen,  K indergä rten und Schulen“ ,  
sagt P eter R ü ther.  

BALKONKRÄUTER SCHMECKEN NICHT 
NUR MENSCHEN. INSEKTENFREUNDLICH 
SIND ZUM BEISPIEL ZITRONENMELISSE, 

WILDER MAJORAN, ECHTER SALBEI, 
BERGBOHNENKRAUT, TRIPMADAM UND 

GARTENTHYMIAN.
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Mareik e Z i z k a ergä nz t:  „ G erade heute 
hab e ich an einer G rundschule eine 
U nterrichtseinheit z u dem T hema 
gemacht.  D ie Schulen hab en groß es 
I nteresse und w ollen ihre A uß enf l ä -
chen optimieren. “
A b er auch v iele priv ate Balk on- oder 
G arten b esit z er lassen sich b era-
ten.  „ W er K irschlorb eerheck en und 
Mä hrob oter hat,  den erreichen w ir 
v ielleicht noch nicht “ ,  lacht C hri-
stian V enne,  „ ab er es k ommen v iele 
auf  uns z u ,  die interessiert sind. “  
V ielleicht b estä tigt sich ab er auch 
P eter R ü thers H of f nung,  selb st diese 
G ruppen langf ristig z u erreichen.  D en 
eigenen G arten f it f ü r I nsek ten z u ma-
chen,  ist nä mlich gar nicht so schw er.  
„ W ichtig sind heimische Stauden und 
G ehö l z e,  E xoten b ieten I nsek ten of t 
k ein F utter“ ,  unterstreicht Mathias 
W ennemann.  „ A uß erdem ist es gut,  
N ist- und R uheplä t z e z u schaf f en,  
etw a durch T rock enmauern,  sandige 
R ohb odenstellen oder T othol z  mit 
H ohlrä umen und L ö chern“ ,  so C hri-
stian V enne.  „ A uch W asser ist eine 
w ichtige R essource .  Z um T rin k en 
sow ie z um Bau v on Brutz ellen. “  W as 
sonst noch alles mö glich ist,  damit 
aus Bielef eld BieN ef eld w ird,  v erraten 
die P roj ek tb eteiligten gerne b ei einer 
ausf ü hrlichen Beratung.  ✔

DAS
 PROJEKT 

BIENE
Projektträger sind die 

Biologische Station Kreis 
Paderborn – Senne e.V. 
und der Naturwissen-
schaftliche Verein für 

Bielefeld und Umgegend 
e.V. Gefördert wird BieNe 

im Bundesprogramm 
Biologische Vielfalt durch 
das Bundesamt für Na-
turschutz mit Mitteln des 
Bundesministeriums für 

Umwelt, Naturschutz, 
nukleare Sicherheit und 

Verbraucherschutz. 
Hauptziel des Projektes 
ist die Aufwertung des 

Siedlungsraumes im Be-
reich der Stadt Bielefeld 
als Lebensraum für blü-

tenbesuchende Insekten. 
Eine Informationskam-
pagne – von Flyern bis 
zu Vorträgen und Aus-
stellungen – sowie ein 

umfassendes Beratungs-
angebot sollen möglichst 

viele gesellschaftliche 
Gruppen für das Problem 
des Insektenrückgangs 

sensibilisieren.

www.projekt-biene.de

Aktiv beim Projekt BieNe: Christian Venne (Entomologie), 

Mareike Zizka (�ffentlichkeitsarbeit), Peter Rüther (ProUektleitung),

 Mathias Wennemann (Botanik) und Praktikant Joris Ovelgönne

ÜBER SIEBEN 
METER

MISST DER STAMMUMFANG 
DES WOHL ÄLTESTEN 
BIELEFELDER BAUMS – 

EINE EICHE AM GOLFPLATZ 
HOBERGE-UERENTRUP.

RUND 21.000
FEUERSALAMANDER – UND 

DAMIT IN DEUTSCHLAND DIE 
GRÖSSTE POPULATION –
LEBEN IM BOTANISCHEN 

GARTEN BIELEFELD. GEFÄHR-
DET IST DER BESTAND AKTUELL 

DURCH DIE SOGENANNTE 
SALAMANDERPEST, DEN 

HAUTPILZ BSAL.
Stefanie Gomoll, Christian Venne

Stef anie G omoll
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HORSTE 
UND HÖHLEN 

LEBENSRÄUME FÜR TIERE SCHÜTZEN
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DETLEV BARCZEWSKI &
REINHARD JASCHKE

B ä ume b rauchen einige J ahre,  um T ieren 
geeignete Bedingungen f ü r ein Z uhau-

se z u b ieten.  F lechten und Moose w achsen 
sehr langsam,  v iele I nsek ten w ie W ildb ienen,  
R osen-,  P racht- und Bock k ä f erarten sow ie 
Wanzen-, Schwebfl iegen- und Schmett er-
lingsarten b esiedeln b ev orz ugt T otholz ,  
w ä hrend Spechte hier ihre eigenen H ö hlen 
z immern.  A uf  der Suche nach Baumhö hlen 
und -spalten b ez iehen auch E ichhö rnchen,  
Marder und Co. Quarti er in alten Bäumen. 
Hier fi ndet sich auch Platz für Fledermäuse 
und z ahlreiche V ogelarten:  v on Meisen ü b er 
R otk elchen b is hin z u Staren,  K leib ern und 
E ulenarten.  „ D ie meisten dieser Struk turen 
entw ick eln sich erst in ä lteren Bä umen“ ,  
unterstreicht der 3 3 -j ä hrige Bielef elder,  der 
in Göষ  ngen Arboristi k studiert hat. Gleich-
zeiti g sind diese von den Tieren benöti gten 
A stausb rü che,  F aulstellen,  H ö hlungen oder 
ab gestorb enen Ä ste mit Blick  auf  die V er-
kehrssicherheit häufi g eine Schwachstelle. 
„Daraus ergibt sich zwangsläufi g Konfl iktpo-
tenz ial“ ,  w eiß  P ascal W ö rmann.  „ Schließ lich 
k ö nnen morsche Ä ste und Bä ume z u einer 
G ef ahr w erden. “  D ie F olge:  A uf grund der 
hohen A nsprü che an die V erk ehrssicherheit 
in b esiedelten Bereichen gib t es f ü r T iere 
immer seltener Bä ume,  die ihnen b ew ohn-
b are Struk turen b ieten.  V on den rund 5 3 0  
N aturdenk malen in Bielef eld –  mit einem 
dreieck igen Schild gek ennz eichnete ge-
schü tz te Bä ume –  v erf ü gen z w ischen 1 0 0  
b is 1 5 0  Bä ume ü b er H ab itate.
U m die A rtenv ielf alt z u erhalten,  nimmt 
P ascal W ö rmann den einz elnen Baum in 
den Blick. „Bei der klassischen Baumpfl ege 
wird häufi g das von den geschützten Tieren 

Bäume übernehmen vielfältige Funktionen. Nicht nur 

für Menschen. Für viele Tiere und Pfl anzen bieten sie – 

vor allem im urbanen Raum – wertvollen Lebensraum. 

Einige von ihnen benötigen besondere Strukturen wie 

Baumhöhlen, Faulstellen, aber auch abgestorbenes oder 

teilweise zersetztes Holz, um zu überleben oder sich 

fortzupfl anzen. Im Umweltamt ist Pascal Wörmann 

Experte für dieses (Baum-)Grün, schützt dieses und 

trägt damit zur Artenvielfalt in Bielefeld bei.

benöti gte Totholz herausgenommen“, erläutert der Baumexperte. „Das ist – mit 
Blick  auf  mö gliche H ab itate –  ab er ein unnatü rlicher Z ustand.  D aher v ersuchen 
w ir T otholz  z u erhalten,  ohne die V erk ehrssicherheit z u gef ä hrden.  D as heiß t,  
wir entf ernen gezielt °ste, die beispielsweise Fußgänger gefährlich werden 
k ö nnten,  lassen ab er einen toten Baumstamm stehen oder sichern alte Bä ume 
b eispielsw eise mit Stahlseilen. “  Bei einem alten Bielef elder Baum,  in dem ein 
Waldkauz brütete, wurde deshalb die Krone zurückgeschnitt en, der Stamm 
allerdings erhalten.  D adurch k onnte der Baum gesichert w erden.  D er K auz  
behielt sein Quarti er. „Da viele Tiere ihre angestammten Plätze immer wieder 
nutz en,  v ersuchen w ir die natü rlichen H ab itate der T iere z u erhalten“ ,  erk lä rt 
P ascal W ö rmann Maß nahmen,  die sow ohl dem A rtenschutz  als auch der V er-
k ehrssicherheit gerecht w erden.  
Mit dem Umweltbetrieb, der in Bielefeld für die Baumpfl ege verantwortlich ist, die 
Bäume regelmäßig auf ihre Verkehrssicherheit prüft  und auf mögliche Habitate 
stößt, steht Pascal Wörmann im engen Austausch. „Das läuft  Hand-in-Hand. 
Wenn der Umweltbetrieb nicht mehr ohne Konfl ikte mit Habitaten arbeiten 
kann, werde ich eingeschaltet. Wir prüfen dann, ob ein Erhalt des Quarti ers oder 
auch eine Entnahme zu besti mmten Zeiträumen möglich ist.“ So, wie bei einer 
E sche z w ischen dem Museum H uelsmann und dem H istorischen Museum,  die 
durch Beschä digungen am unteren Stamm und im W urz elb ereich in den F ok us 
des U mw eltb etrieb s geraten ist und nun doch gef ä llt w erden muss.  P ascal W ö r-
mann w eiß ,  dass der P latz ,  den Bä ume w ie diese E sche mit ihren v erschiedenen 
U nterschlupf mö glichk eiten b ietet,  b ei T ieren b egehrt ist.  U nd sorgt daf ü r,  dass 
die Bäume, in denen Habitate – also Schlupfl öcher und Höhlen – festgestellt 
b z w .  v ermutet w erden,  w enn mö glich gesichert und schließ lich mit einem „ H “  
gek ennz eichnet w erden.  D enn j edes H ab itat ist geschü tz t.  G eregelt ist dies 
ü b er das Bundesnaturschutz gesetz .  „ D urch unterschiedliche A nf orderungen 
und Präferenzen sind meist verschiedene Arten in einem Baum zu fi nden“, un-
terstreicht P ascal W ö rmann.  V iele V ö gel b auen ihre N ester schließ lich k lassisch 
in der K rone oder in den Ä sten eines Baumes oder E ichhö rnchen ihre K ob el.  
Spechte,  Bilche oder F ledermä use b ev orz ugen H ö hlungen in Stä mmen und Ä sten 
und Insekten sind im Totholz zu fi nden. „Entf ernen wir ein Habitat, schaff en wir 
E rsatz ,  b eispielsw eise durch Starenk ä sten oder F ledermaushö hlen“ ,  erk lä rt der 
F achmann die V orgehensw eise.  www.bielefeld.de/habitatbaeume  ✔

C orinna Bok ermann

Pascal Wörmann
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GESTATTEN:
DER VIELFRASS

Ein leises Rascheln, dann ist sie da – blitzschnell schnappt sich Vielfra§-Dame 

Svea das Fleischstück und verschwindet wieder im Gehege. Fynn Müller, in dualer 

Ausbildung zum Tierpfleger in Olderdissen, beobachtet die Szene mit einem Lächeln. 

Ganz ruhig hockt er vor dem Stall mit ein paar Leckereien – denn Vertrauen gewinnt 

man bei diesen scheuen Tieren nur langsam.

OLDERDISSENS WILDESTES TIER

S v ea und ihre Schw e-
ster Jette gehören zu 

den auß ergew ö hnlichsten 
Bew ohnerinnen des T ier-
park s.  „ Sv ea ist eindeu-
tig die Mutigere“, erklärt 
Maren W alk er,  die seit 
v iereinhalb  J ahren mit den 

beiden arbeitet. „Jette hin-
gegen b eob achtet lieb er erst 

in R uhe,  b ev or sie sich z eigt. “  D ie 
täglichen Fütterungen sind nicht nur 

ein H ighlight f ü r die Besucher,  sondern 
auch eine G elegenheit,  die T iere k urz  gesundheitlich 
z u check en –  natü rlich ganz  ohne Stress.
I n f reier W ildb ahn sind V ielf raß e stä ndig in Bew egung.  
Bis z u 5 0  K ilometer tä glich legen sie auf  der Suche 
nach N ahrung z urü ck .  D amit ihnen im T ierpark  nicht 
langweilig wird, lassen sich die Pfleger immer neue 
Beschäftigungen einfallen – sei es mit verstecktem 
Futter, duftenden Gewürzen oder kletterfreundlichen 
Strukturen. „Sie sind exzellente Kletterer“, erklärt Dr. 
Benj amin I b ler,  L eiter des T ierpark s.  „ Sie steigen nicht 
nur mit dem K opf  nach ob en,  sondern auch k opf ü b er 
w ieder hinunter. “  D eshalb  lohnt sich im G ehege auch 
ein Blick nach oben – Svea und Jette könnten gerade 
in luftiger Höhe unterwegs sein.

E IN E  V O RL IE B E  F Ü R C URRY
V iel f raß e,  auch Bä renmarder genannt,  v erf ü gen 
ü b er einen ausgez eichneten G eruchssinn.  Beson-
ders k urios:  Sie lieb en den G eruch v on C urry pulv er.  

„ Manchmal streuen w ir etw as dav on ins G ehege –  dann w ä lz en 
sich die b eiden genü sslich darin“ ,  lacht Maren W alk er.  A uch die A r-
beitsschuhe der Pfleger sind höchst interessant – besonders wenn 
diese v orher in anderen Stä llen unterw egs w aren.  V ertrauen musste 
sich das T eam j edoch hart erarb eiten.  „ I nz w ischen mö gen sie uns 
offenbar – die Zeit im Gehege mit ihnen ist etwas ganz Besonderes.“
D ie b eiden V ielf raß -Schw estern b ek ommen regelmä ß ig ungew ö hn-
liche Snacks – wie mit Fleisch gefüllte Säcke oder kleine Futtertiere 
–  K nochen ink lusiv e.  I n f reier W ildb ahn gehö ren nä mlich selb st 
junge Elche und Rentiere zur Beute. „Ihr Kiefer ist extrem kräftig“, 
so Benj amin I b ler.  O b w ohl sie meist allein unterw egs sind,  sind 
V ielf raß e b emerk ensw erte J ä ger.  Sie leb en in den N adelw ä ldern und 
T undren Sk andinav iens und N ordamerik as.  N eb en dem Menschen 
hab en sie nur den W olf  als natü rlichen F eind –  dem sie j edoch meist 
geschickt aus dem Weg gehen. In Moorlandschaften haben Vielfra-
ß e durch ihre groß en T atz en k lare V orteile.  „ E in W olf  w ü rde da eher 
einsink en“ ,  sagt Benj amin I b ler.  A m R iss z eigen sich V ielf raß e sehr 
selb stb ew usst und schlagen gelegentlich auch Bä ren in die F lucht.
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A L L E SF RE SSE R M IT  V O RRA T SSIN N
L ange w urde v ermutet,  der N ame „ V ielf raß “  stamme aus 
einer fehlerhaft en Übersetzung von „Č ällfräs“ – Felsen- 
oder Bergk atz e.  A llerdings v erspeist der A llesf resser 
Futt er in großen Mengen, daher ist auch der Name „Gier-
schlund“  recht passend.  D ie an einen Bä ren erinnernden 
T iere f ressen,  w as sie k riegen k ö nnen,  und v ersteck en 
den R est f ü r spä ter.  I m T ierpark  gib t’ s daher strenge 
Porti onierung – rund 800 Gramm Fleisch pro Tag. Vor-
ratshaltung w ie in f reier W ildb ahn nicht erw ü nscht.  „ D as 
würde nur anderes Geti er anlocken – und das möchten 
w ir eher nicht“ ,  sagt der T ierpark leiter lachend.
Svea und Jett e kamen aus dem Zoo Osnabrück. „Viel-
fraße sind gar nicht so häufi g in Zoos anzutreff en“, freut 
sich Benj amin I b ler darü b er,  dass O lderdissen diese 
interessante T ierart den Besucher* innen nä herb ringen 
k ann.  „ V ielf raß e sind sehr sensib el,  w as die P artnerw ahl 
angeht, und die kurze reprodukti ve Phase der Weibchen 
erschw ert die Z uchterf olge in den Z oos.  Mit etw a 3  b is 
4  J ahren w erden die groß en Marder geschlechtsreif .  
I nteressanterw eise ist die P aarungsz eit im A pril und 
Mai,  die eigentliche T ragez eit b eginnt j edoch erst ab  
N ov emb er/ D ez emb er.  N ach rund 9 0 - b is 1 0 0 -tä giger 
eff ekti ver Trächti gkeitsdauer bringt das Weibchen bis zu 
vier Jungti ere zur Welt, die weißes Fell haben und oft  in 
Schneehö hlen ihre ersten W ochen v erb ringen.  
Mit ihrem dichten F ell trotz en V ielf raß e eisigsten T em-
peraturen – nur Fischott er haben ein noch dichteres 
H aark leid.  G ej agt w urde diese b esondere Marderart 
w egen ihres F ells nur selten:  z u scheu und ihr R ev ier z u 
groß ,  als dass Menschen ihnen regelmä ß ig b egegnen 
w ü rden.  H eute leb en in E uropa schä tz ungsw eise 1 . 5 0 0  
bis 2.000 Tiere. Sie sind sowohl tag- als auch nachtakti v, 
etw a alle drei b is v ier Stunden gehen sie auf  Streif z ug.  
U nd mit etw as G lü ck  entdeck t man die w ilden Schw e-
stern v ielleicht gerade dab ei,  w ie sie sich genü sslich in 
C urry pulv er w ä lz en.  ✔

E ik e Birck

Maren Walker, Fynn Müller, Benjamin Ibler

Dr. Christiana
Bauer

Oberbürgermeisterin für Bielefeld

Bielefeld

braucht den 

Wechsel. 

Wir sind 
bereit.
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ARTENVIELFALT
AUF PORZELLAN

„Als Kind habe ich immer alle Gänseblümchen gepflückt, bevor mein Va-

ter den Rasen mähte“, erinnert sich Sonngard Marcks. Die Begeisterung für 

Flora und Fauna und ein tiefes ökologisches Interesse begleiten die Künst-

lerin schon ihr Leben lang. „Ich bin ein Draußen-Mensch. Beobachte, 

schaue, gucke und entdecke immer etwas, vor dem ich staunend stehe.“

DAS GROSSE KRABBELN

18

Stef anie G omoll deteringdesign. de
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ARTEN-OLYMPIADE
Bis z um J ahresende lä uf t noch die „ A rten-O ly mpi-
ade 2 0 2 5 “ ,  ein lä nderü b ergreif ender W ettb ew erb  
f ü r N aturb eob achtungen,  b ei dem es darum geht,  
mit der K amera w ildleb ende P f lanz en,  P ilz e und 

T iere z u erf assen.  D ie Beob achtungen sollen in der 
Smartphone-A pp „ O b sidentif y “  oder auf  der inter-
nationalen N aturb eob achtungsplattf orm „ O b serv a-
tion. org“  hochgeladen w erden.  „ D ie C hallenge w ill 

N aturinteressierte animieren,  die enorme A rtenv iel-
f alt um sie herum z u erf assen und z u melden.  A m 

E nde sind auch attrak tiv e P reise z u gew innen“ ,  sagt 
D r.  J an O le K riegs,  Museumsdirek tor und Biologe 

am L W L -Museum f ü r N aturk unde.  V eranstalter sind 
der L andschaf tsv erb and W estf alen-L ippe ( L W L ) ,  
das H aus der N atur in Salz b urg ( Ö sterreich)  und 

das N aturmuseum Solothurn ( Schw eiz ) .
Mehr Infos:  www.arten-olympiade.lwl.org

AB IN DEN WALD ...
MIT DEN BIELEFELDER RANGERN

A b  sof ort b ieten die Bielef elder R anger 
A aron G ellern und Maximilian K ö hn 

of f ene W aldf ü hrungen an,  um I n-
teressierten den W ald in all seinen 
F acetten nä herz ub ringen.  D ie rund 
dreist ü ndigen T ouren v ermitteln 

spannendes W issen:  K limaw andel,  
W aldb e w irtschaf tung,  N aturschutz ,  

H erausf orderungen des modernen W ald-
managements,  die A uf gab en der F orstleute und v iele w eitere 
T hemen stehen im F ok us.  D ab ei b leib t immer genug R aum 
f ü r F ragen und E ntdeck ungen entlang des W eges.  K inder 
und Jugendliche bis 18 Jahre nehmen kostenlos teil.

D ie T ouren starten an v ier unterschiedlichen T ref f punk ten 
an den R angerstelen:
- Wanderparkplatz Waterboer
- Wanderparkplatz Eisgrund
- Wanderparkplatz Schwedenschanze
- Eingang v om Heimat-Tierpark O lderdissen
Termine sowie Buchungsmö glichkeiten auf 
www.bielefeld.jetzt/node/8 9 4 3 6 9

Bergsandglöckchen, eine seltene Wildpfl anze
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W ie sehr diese L eb enseinstellung 
in ihre Arbeit eingeflossen ist, 

zeigt noch bis zum 31.8. die Ausstellung 
„ A rtenv ielf alt“  im Museum H uelsmann.  
A uf  etw a 9 0  F ü rstenb erger P orz ellanen 
tummeln sich nicht nur I nsek ten und 
anderes Getier, sondern auch Blumen, 
Blü ten und G rä ser der heimischen 
Tier- und Pflanzenwelt. Entstanden 
sind die A rb eiten w ä hrend Sonngard 
Marcksy Aufenthalt  als Artist in Resi-
dence in F ü rstenb erg.  A nlä sslich des 
2 7 5 -j ä hrigen J ub ilä ums der b erü hmten 
P orz ellanmanuf ak tur hat sie dort 2 0 2 2  
eine feine Tafelinstallation geschaffen. 
Bielef eld ist der v ierte O rt,  an dem die 
A usstellung seitdem z u sehen ist.
„ F ü rstenb erg liegt sehr schö n an der 
W eser.  I ch w ar im A pril und Mai dort und 
hab e genau registriert,  w as gerade im 
W ald und auf  der W iese w ä chst.  D ab ei 

hab en mich auch die unscheinb areren 
Pflanzen interessiert und alles, was 
da rumrennt,  etw a die F euerw anz en.  
D iese ganz e V ielf alt,  die Schä tz e der 
N atur,  w ollte ich auf  die T af el b rin-
gen. “  U mso entsetz ter w ar Sonngard 
Marck s,  als eine W iese,  die gerade 
mit A k elei,  Schlü sselb lumen und K lee 
in v oller Blü te stand und v or I nsek ten 

GLÜHWÜRMCHENBALLETT
Renate Dyck nimmt mit auf eine Nachtwanderung zum Tanz der 
Glühwürmchen und vermittelt Hintergründe und Wissenswertes 

über das alljährliche Schauspiel und seine Hauptfiguren. 

Termine: 2.7., 21:30 - 23:30 Uhr, 4.7., 21:30 - 23:30 Uhr
Anmeldung + Info: www.wege-erleben.de

Sonngard Marcks

w immelte,  ausgerechnet im Mai gemä ht 
w urde.  „ I ch dachte,  ich w erde v errü ck t 
und hab e den Bü rgermeister darauf  
angesprochen,  dass man auch spä ter 
mä hen k ann. “
Z w ar mö chte die K eramik k ü nstlerin,  die 
auf  der Burg G ieb ichstein in H alle stu-
diert hat,  nicht mit dem pä dagogischen 
Zeigefinger daherkommen.
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„ Aber ich mö chte über das Sehen auf die Schö nheit aufmerk-
sam machen und auf die Bedeutung, die Artenv ielfalt für uns 
hat.“  Sie ist überzeugt:  „ Was ich nicht kenne, kann ich auch 
nicht schä tzen lernen. Wir v erlieren die Bodenhaftung, im 
wahrsten Sinne des Wortes.“  Sie selbst ist ausgesprochen 
empfä nglich für diese Schö nheit, entdeckt sie überall. „ Ich 
habe eine große Insektensammlung, aber ich tö te nicht“ , 
betont die 6 5-J ä hrige. „ D och unterwegs beim Fahrradfahren 
habe ich immer Schachteln dabei, falls ich tote Bienen oder 
Schmetterlinge auf dem Asphalt finde.“
O bwohl Sonngard Marcks ganz genau hinschaut, gibt sie 
Tiere und Pflanzen nicht bis ins kleinste D etail wissen-
schaftlich korrekt wieder. „ D as ist nicht mein Anliegen. 
K ünstlerische Freiheit ist auch legitim“ , lacht die K eramikerin. 
„ Es geht mir darum, das große Ganze sichtbar zu machen.“  
Außer in der Natur findet sie Anregungen in kunst- oder 
naturgeschichtlicher L iteratur zum Thema. Besonders die 
Bilderwelt des 1 6 ./1 7 . J ahrhunderts fasziniert sie.
Neben Porzellan zeigt die Ausstellung Illustrationen sowie 
Papierschmetterlinge und Insekten aus Zeitungspapier. „ D as 
ist auch eine sterbende Art, ich bin begeisterte Zeitungs-
leserin“ , v errä t die K ünstlerin. D ie Unikate hat sie mit einer 
kleinen Tex tilschere per Hand geschnitten. Ihre Art, sich 
gegen den digitalen Zeitgeist zu wehren. „ Es wä re schö n, 
wenn die Ausstellung zum D enken anregt“ , resümiert die 
K ünstlerin. „ Aber es ist auch gut, wenn sie nur ein sinnliches 
Erlebnis ist.“ ✔

www.museumhuelsmann.de &  
www.sonngard-marcks.de

NATUR ERLEBEN
Tierisch wild und in der Natur unterwegs – in Biele-

feld gibt es zahlreiche Mö glichkeiten die wilden 
Seiten der Stadt zu erleben:  v on Ferienangeboten 
über AGs und Ex kursionen bis hin zu Mitmachan-
geboten und Ausstellungen. Eine kleine Auswahl.

www.bielef elder-bauernhausmuseum.de 
www.botanischer-garten-bielef eld.de

www.nabu-bielef eld.de 
www.namu-ev.de

www.natursinn-bielef eld.de 
www.p rimelgruen.de 

www.z oo-schule-gruenf uchs.de 
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HAUPTSACHE 
SÜDEN 

LA MANDRIA SCHLOSS NAHE TURIN

WORKATION IM 
HERZEN DES PIEMONTS

MONVISO ALPEN HAFEN GENUA GASSE BOCADASSE
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HAUPTSACHE 
SÜDEN 

„Zu reisen heißt zu entdecken, dass jeder über an-

dere Länder falsch liegt.” Das Zitat des britischen 

Autors Aldous Huxley dürfte in Marion Rink 

einen bunten Blumenstrauß an Gefühlen auslösen. 

Gemeinsam mit ihrem Freund Julian Hoppe reiste 

sie gen Süden, lebte und arbeitete drei Monate in 

Moncalieri – einem Vorort von Turin, der Haupt-

stadt des Piemonts. Und erfüllte sich einen Traum.

W ä hrend des Studiums hatte es mit A uslandsauf enthal-
ten leider nie f unk tioniert,  sie f ielen unglü ck lich ins 

W asser.  D em hab e ich immer hinterher getrauert“ ,  sagt die 
2 9 -J ä hrige.  I hr A rb eitgeb er –  sie arb eitet als P roj ek tmanage-
rin in einer D igitalagentur –  gab  schließ lich grü nes L icht f ü r 
das A b enteuer im A usland.  E ine R eise,  die auch ihr Buch „ Bella 
I talia C haos –  Mein W inter im Sü den“  auf  den W eg b rachte.  
H auptsache Sü den.  A lles andere schien am E nde neb ensä ch-
lich,  als es um das R eisez iel ging.  „ I ch hatte z unä chst mit 
Spanien gelieb ä ugelt,  ab er nach einigem H in und H er w urde 
es dann I talien“ ,  erz ä hlt Marion R ink ,  die ihre Studienz eit 
v om Bachelor ü b er den Master b is hin z ur D ok torarb eit im 
Bereich E -L earning an der U ni Bielef eld v erb rachte und dort 
Spanisch im N eb enf ach b elegt hatte.  „ I talienisch leider nicht“ ,  
w ie sie rü ck b lick end,  ab er augenz w ink ernd f eststellt.  „ A b er 
ich hab e z umindest v or der A b reise mit einem C rash-K urs die 
G rundlagen geschaf f en. “  I m D ez emb er 2 0 2 3  v erab schiedete 
sie sich z usammen mit ihrem heutigen Mann und einem 
v ollgepack ten C orsa –  ink lusiv e W erk z eugk iste,  A dv entsk a-
lendern,  W eihnachtsgeschenk en,  L aptops und C o.  –  v on der 
teutonischen E isesk ä lte.  N ach 1 . 1 6 1  K ilometern A utof ahrt 
landeten sie in der piemontesischen.  Schließ lich gib t es auch 
in I talien einen W inter.

C orinna Bok ermann

Marion R ink, J ulian H oppe

@optikwinter
www.optikwinter.de

Niederwall 5, Bielefeld
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SUPERGA KIRCHE TURIN

R ink  nachhaltig b eeindruck t.  E b enso w ie v on 
den Begegnungen mit den Menschen.  „ E in 
K ellner in einem T uriner R estaurant sprach 
tatsä chlich D eutsch und erz ä hlte,  da er 
ein groß er F uß b allf an w ar,  b egeistert v on 
A rminia Bielef eld“ ,  erinnert sie sich z urü ck .  
E ine andere K ultur aus einem neuen Blick -
w ink el erleb en –  auch das ist etw as,  w as Ma-
rion R ink  mit dem dreimonatigen A uf enthalt 
in T urin v erb indet.  „ I taliener sind impulsiv er 

Spaz iergä nge durch die T uriner P ark s,  ent-
lang des P os,  der sich maj estä tisch durch 
die Stadt schlä ngelt,  Besuche in den C af é s 
und den Museen der norditalienischen 
Metropole,  am W ochenende A usf lü ge nach 
Mailand,  G enua oder in die A lpen.  „ Mailand 
ist eine prachtv olle,  elegante Stadt,  G enua 
punk tet durch seine L age am Meer in K om-
b ination mit b ergiger L andschaf t,  der L ago 
Maggiore b ietet Berge,  W asser und W ald“ ,  
sprudelt es aus Marion R ink  heraus,  deren 
Schreib tisch am F enster z um Start in den 
A rb eitstag immer die b este A ussicht auf  den 
Sonnenauf gang b ereithielt.  
„ T rotz  des gleichen A rb eitspensums startet 
man doch ganz  anders in den T ag.  D er A ll-
tag f ü hlte sich einf ach anders an.  V ielleicht,  
w eil w ir w ussten,  dass unsere Z eit auf  drei 
Monate b egrenz t ist.  W ir hab en j ede f reie 
Minute genutz t,  um etw as z u sehen und z u 
erleb en. “  V om N aturpark  L a Mandria mit 
dem C astello della Mandria nahe T urin,  mit 
rund 3 . 0 0 0  H ek tar die grö ß te geschü tz te 
P ark anlage mit z ahlreichen T rails in E uropa,  
w o u. a.  H irsche,  F ü chse,  R eiher,  E ichhö rn-
chen,  W ildschw eine und P f erde f rei auf  den 
W iesen und in den W ä ldern leb en,  ist Marion 

WORKATION 
VS. WORK & 

TRAVEL
• Workation
ermöglicht es 

Arbeitnehmenden, 
Arbeit und Urlaub an 
einem Ort ihrer Wahl 
miteinander zu ver-
binden. Der Begriff 
vereint scheinbar 
Gegensätzliches, 

nämlich Arbeit 
(work) und Urlaub 

(vacation).

• Work & Travel 
kombiniert intensi-
ves Reisen mit der 

Möglichkeit zu 
arbeiten, meist 

durch wechselnde 
Gelegenheitsjobs. 

DOM MAILAND

BOCADASSE STRAND

MARION RINK

MONCALIERI
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BUCHTIPP
Marion Rink

Bella Italia Chaos – 

Mein Winter im Süden

0ʬeVt� AerlaR� 1# ʃ 

als w ir,  ab er so schnell w ie sie sich auf regen,  
so schnell hab en sie sich w ieder b eruhigt“ ,  sagt 
die 2 9 -J ä hrige.  G ew ö hnungsb edü rf tig ist f ü r 
sie nach w ie v or das A utof ahren in I talien.  „ D er 
F ahrstil w ar manchmal unglaub lich.  D er P latz ,  der 
da ist,  w ird genutz t.  U nd w enn man z u langsam 
f ä hrt,  erk lingt die H upe.  D as Schienennetz  ist 
w iederum v iel b esser. “  
D er T itel ihres Buches k ommt ü b rigens nicht v on 

ungef ä hr.  „ D as Bella C haos f ing f ü r uns eigentlich schon mit der V orb ereitung 
unserer R eise an,  setz te sich b ei der W ohnungssuche f ort,  spiegelte sich im 
Z ustand der W ohnung,  die durch ein v eraltetes H eiz ungssy stem teilw eise 
k alt w ie eine G ef riertruhe w ar,  und endete im chaotischen Straß env erk ehr. “  
Marion R ink  b lick t mit einer guten P ortion H umor auf  ihre W ork ation-Z eit 
in I talien z urü ck ,  die das O rganisationstalent der b eiden Bielef elder eb enso 
f orderte,  w ie sie k ulturelle Ü b erraschungen b ereithielt. ✔

marion.rink_ autorin
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Bielefeld ist eine quirlige Metropole. Hier 
gibt es immer etwas Neues zu entdecken. 
Wir haben uns umgeschaut und zeigen auf 
den nächsten Seiten, was alles so geht.
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STADTWERKE 
RUN & ROLL CITY

L auf en,  w alk en oder sk aten.  A m 7 .  Septemb er 
erob ern w ieder Sportlerinnen und Sportler aller A l-
tersgruppen die Straß en der Bielef elder I nnenstadt.  

Die 20. Auflage des „Stadtwerke run & roll City“ 
holt den Lauf mitten ins Herz der Bielefelder City. 
Die Strecken führen zum vierten Mal vom Kessel-
brink aus um das Altstadt-Hufeisen anstatt über 
den Ostwestfalendamm. Die Anmeldephase für 

das große Sport-Ereignis mit sieben Wettkämpfen 
ist gestartet.  A uf  dem P rogramm stehen der W est-
deutsche Speedskating Cup, der Inline-Fitnesslauf, 
der moBiel Schülerlauf, der Bielefelder Bäder Bam-
bini-Lauf, der Stadtwerke Cup, der ACTIVE Trail & 
Road Cup 24/25 sowie der BITel Team & Friends 
R un.  E in ab w echslungsreiches R ahmenprogramm 

für die ganze Familie liefert dazu jede Menge Spaß. 
Dafür sorgt u. a. die moBiel Action-Sport-Show. 
Das Right‘On Showteam präsentiert wieder eine 

actiongeladene BM�-Show. Einige der besten Fah-
rer D eutschlands w erden auf  dem R ampenparcours 

spektakuläre Tricks zeigen und meterhoch über 
den Asphalt fliegen. 

Programm:  www.run-and-roll-city.de

WASSER-GESCHICHTEN 
Das Bielefelder Comedy-Urgestein ist eindeutig mit allen 
Wassern gewaschen. Da wird es Zeit, dass sich Heinz 
Flottmann mal der Johannisbachaue annimmt und Was-
ser-Geschichten (nicht nur) rund um den Obersee erzählt. 
„71 Prozent der Erdoberfläche sind von Wasser bedeckt, 
Lebewesen bestehen größtenteils daraus – holländische 
Tomaten sogar zu 125 Prozent“, weiß der Humor-Fachmann. 
Oder um Wassily Wassilewski zu zitieren: „Solange wir noch 
schwitzen können, besteht Hoffnung! Danach bleibt uns nur 
noch trockener Humor.“ Oder Anekdoten, Fakten, Kurioses, 
Tröstendes und ein paar musikalische Wasser-Fantasien.
7 .9 ., 1 1  Uhr, T ref f p unkt:  O bersee, P arkp latz  am V iadukt

Erkennen. Machen. Perspektiven
Jugendliche sind Gestalterrinnen der Gesellschaft – ob bewusst oder unbewusst, ob aktiv oder passiv. Viele sehnen sich nach 
einer besseren Welt für alle, in der Menschen zukunftsorientiert mit ihrer Umwelt umgehen. Doch wie diese Transformation 
gelingen kann und welchen Beitrag sie dazu selbst leisten können, ist ihnen oft unklar. Hier kommt das Kooperationsprojekt 
des Welthaus Bielefeld mit Energie Impuls OWL und dem Arbeitskreis Recycling ins Spiel. Zum Thema „Reduce, Reuse, 
Recycle – die Bedeutung unseres Umgangs mit Ressourcen für Klimaschutz und globale Gerechtigkeit erkennen, erfahren 
und nutzen“ werden regelmäßig verschiedene erfahrungsorientierte Workshops angeboten. Vom zweitägigen Workshop 
„Nähwerkstatt und Reallabor im Unternehmen“ bis zum dreitägigen Workshop „Bau eines vertikalen Gartens aus Recycling-
materialien“ ist für jeden etwas dabei.

Nä here Infos unter www.welthaus.de/bildung/erkennenmachenperspektiv en;  K ontakt:  johanna.gesing@ welthaus.de
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Stadtwerke
run & roll City

  7.9.2025 | Bielefeld
Jetzt anmelden: bielefeld.jetzt/run

 Mehr Öko? 

Aber logisch!

veranstaltet von:

in Zusammenarbeit mit
den Stadtwerken Bielefeld und dem Sportbund Bielefeld

KULTURSOMMER 2025
Eine Überwachungskamera auf dem Titel des Bielefelder 
Kultursommers – ein sti ller Wächter, der sowohl Beobachter 
als auch Teil des Geschehens ist. Das Moti v mag auf den 
ersten Blick irriti eren, bedeutet es doch oft mals Kontrolle 
oder Überwachung. Symbolisch steht die Kamera jedoch 
auch dafür, den Blick zu schärfen. „Genau hinzuschauen, ist 
eine der Aufgaben von Kultur“, unterstreicht Brigitt e Brand.
Angesichts der sich zuspitzenden Weltlage ist es der Kultur-
amtsleiterin wichti g, unterschiedliche Perspekti ven in den 
Blick zu nehmen, um sich nicht von populisti schen Lösungs-
vorschlägen vereinnahmen zu lassen. Dazu möchte auch der 
Kultursommer einladen. Noch bis zum 21. September regen 
mehr als 50 Veranstaltungen den Dialog über Kunst, Kultur 
und das gesellschaft liche Miteinander an und themati sieren 
die Vielfalt und Komplexität der Gesellschaft . „Wenn ich auf 
das P rogramm schaue,  stelle ich er f reut f est,  w ie sehr sich 
Kultur mit gesellschaft skriti schen Themen beschäft igt und 
Impulse setzt“, unterstreicht Brigitt e Brand.
Langjährigen Fans dürft e auff allen, dass einige bewährte 
Kultursommer-Reihen wie etwa das Sommertheater auf 
dem Klosterplatz etwas abgespeckt wurden. „Wir möchten 
das Programm auf den Prüfstand stellen, um neue Reihen zu 
entwickeln und den Kultursommer auf zeitgemäße Beine zu 
stellen“, so Brigitt e Brand. „Da wir fi nanziell und personell am 
A nschlag sind,  geht das ab er nur,  w enn w ir unserer eigenen 
Reihen etwas reduzieren.“ Trotzdem ist jede Menge los in 
diesem Sommer – nicht zuletzt dank der zahlreichen Projekte 
der vom Kulturamt unterstützten Kooperati onspartner. (S.G.)
www.kulturamt-bielefeld.de

Mehr Infos zum Kultursommer-
P rogramm unter mein-bielef elder.de
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Tchekpo Dan und Ulla Agbetou, Rebecca Egeling, Brigitte Brand (v.l.)
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SPORT IM 
PARK

Kostenlos & Draußen
�oga, Power-Workout, Cross-Training oder Zum-

ba? Mit inzwischen 42 verschiedenen kostenlosen 
Sportangeb oten ü b er das gesamte Stadtgeb iet 
verteilt, liefert „Sport im Park“ in diesem Jahr 

noch mehr Gelegenheiten aktiv zu werden. Egal, 
ob jung oder alt, für jeden gibt es das passende 

Bewegungsprogramm. Vom Stadtsportbund 
Bielefeld initiiert und in Kooperation mit 15 

Sportvereinen umgesetzt, verwandeln sich dann 
wieder viele Grünflächen Bielefelds in ein Sport-
areal. Zehn Wochen nonstop – vom 30.6. bis zum 

31.8. – bringt das Projekt Sport und Naturerle-
ben zusammen. Einfach vorbeikommen und mit-
machen lautet die Devise, wobei Anfänger und 

Fortgeschrittene gleichermaßen willkommen sind. 
Die Angebote werden von qualifizierten Übungs-

leitungen individuell auf das Trainingsniveau 
angepasst.  

T i p p :  Sunrise Sp ecial, 3 1 . 8 ., 6 -7  Uhr, im 
B otanischen G arten auf  der Rasenf lä che 

unterhalb des F achwerkhauses 
A ngebotsorte und -z eiten:  

www.sp ort-im-p ark-bielef eld.de
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TANZFESTIVAL 
BIELEFELD
Es gehört fest zu Bielefeld. Seit 35 Jahren markiert der Start 
der Sommerferien in NRW auch den Beginn des Bielefelder 
Tanzfestivals. Vom 13. bis zum 26. Juli spiegelt das weit 
über die Grenzen Bielefelds strahlende Format die Vielfalt 
und Innovationskraft der nationalen und internationalen 
Tanzszene. Und macht diese mit einem vielfältigen Pro-
gramm erleb b ar.
„Das Programm mit zahlreichen Workshops und facetten-
reichen Performances können wir auch in diesem Jahr dank 
langjähriger Sponsoring-Partner ohne Einschränkungen 
präsentieren“, betont die neue Projektleiterin des Tanz-
festivals Rebecca Egeling. Anfängerrinnen, Fortgeschrit-
tene, Kinder und Seniorrinnen, aber auch Menschen mit 
unterschiedlichen Fähigkeiten finden das für sie passende 
Angebot. „Als eines der ältesten Tanzfestivals Deutschlands 
steht es für gelebte Kultur, Integration und Inklusion“, unter-
streichen Ulla und Tchekpo Dan Agbetou. Sie haben bereits 
zum 24. Mal die künstlerische Leitung inne. Highlights sind 
die italienische Compagnia Opus Ballet mit ihren Stücken 
„Callas, Callas, Callas“ (13.7.) und „Le Quattro Stagioni (15.7.). 
Unter der Überschrift „Echelle“ (22.7.) nimmt die franzö-
sische Compagnie Art’Corps und ihre nach einem Unfall 
querschnittsgelähmte Choreografin Ira Kodiche mit auf 
eine Reise des Neubeginns. Das Urban Styles Event (18.7.), 
in diesem Jahr als Double Bill, und Nadine Gerspacher, die 
„Das innere Beben“ (24.7.) auf die Bühne bringt, zählen zu 
weiteren Highlights. 
Das aktuelle Workshop-Programm trotzt in Zeiten knapper 
Kassen mit einer Fülle an Angeboten: von Academic Kursen 
wie Jazz und Modern Dance über Afro Contemporary bis hin 
zu Hip-Hop oder Tap Dance. Neu sind �in �oga für Dancers 
und Musical Dance. „Als neue Workshop-Location kommt in 
diesem Jahr der SO2 im Kulturamt Bielefeld hinzu“, erklärt 
Kulturamtsleiterin Brigitte Brand. (C.B.)
T ickets und Inf os:  www.tanz f estival-bielef eld.de 

T i p p :  1 9 .7 . O p en-A ir-P r ä sentation der W orkshop -T eil-
nehmenden auf  dem Rathausp latz  mit anschließ ender 
O p en A ir-Disco mit DJ
2 6 .7 . groß es F inale des T anz f estivals in der Rudolf -
O etker-Halle
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A m 1 4 . Sep tember 2 0 2 5  haben die Bielefelderinnen und Bielefelder die W ahl. Bei der Kommunalwahl werden Stadt- 

und Gemeinderä te, Kreistage, Bez irksvertretungen. Landrä te und die Mitglieder der Verbandsversammlung des 

R egionalverbands R uhr und natürlich ein neuer O berbürgermeister oder eine neue O berbürgermeisterin gewä hlt. 

W ir haben die Kandidierenden von SPD und CDU  gefragt, mit welchen Plä nen und Maß nahmen sie die Bielefelder 

W irtschaft beleben möchten.

JETZT GILT‘S
Kommunalwahl 2025

INGO NÜRNBERGER / SPD
Jahrgang 1972, geboren in Pfarrkirchen, Politik- 

wissenschaftler, seit 2015 Dezernent für Soziales der

Stadt Bielefeld, seit 2021 Erster Beigeordneter und 

Dezernent für Soziales und Integration

Mit kommunaler Wirtschaftspolitik legen wir die Grundlagen für 
eine gute Zukunft und den Zusammenhalt in unserer Stadt – deshalb 
wird sie in meiner Arbeit als O B die absolute Top-Priorit ä t einneh-
men. Gute Rahmenbedingungen für Unternehmen gehö ren dazu. 
Nach der V orarbeit in den v ergangenen J ahren kö nnen wir zeitnah 
mehrere D utzend Hektar an neuen Gewerbeflä chen schaffen. 
D ie bestehenden Gewerbegebiete wollen wir zudem noch besser 
und nachhaltiger nutzen. Ich werde in der Stadtv erwaltung für 
straffe Projektstrukturen sorgen, damit wir diese Potenziale jetzt 
auch wirklich schnell heben kö nnen. Ich will Steuererhö hungen 
und die Einführung neuer Steuern – wie die V erpackungssteuer – 
v erhindern. Wir sind Start-up-Stadt und ein richtig guter Standort 
für mutige Menschen. D eshalb werden wir mit dem kommunalen 
Mietzuschuss weiterhin gezielt junge Unternehmen unterstützen 
– und dieses Instrument bedarfsgerecht ausbauen. Ein familien-
freundliches Bielefeld ist attraktiv  für die Arbeits- und Fachkrä fte 
v on morgen. Wir sind Hochschulstadt, und das ist gut so. Ich will, 
dass wir auch eine Stadt der dualen Ausbildung werden – mit neuen 
Azubi-Wohnheimen und engagierten Unternehmen. Mit aktiv er 
Arbeitsmarktpolitik wollen wir die Arbeitnehmer fit machen für die 
Anforderungen auf dem Arbeitsmarkt der Zukunft. ✔

CHRISTIANA BAUER / CDU
Jahrgang 1989, geboren in Passau, Juristin,

CDU-Kommunalpolitikerin und Kreisvorsitzende

der CDU Bielefeld, seit 2009 in Bielefeld 

Wirtschaft ist für mich Chefinnensache. Wenn 
es der Wirtschaft gut geht, geht es der Stadt 
gut – weil neue Arbeitsplä tze entstehen, weil 
Gewerbesteuern fließen. Ich werde die Rahmen-
bedingungen gezielt v erbessern – für den kleinen 
Betrieb bis zum mittelstä ndischen Unternehmen. 
Ich werde direkt im Büro der O berbürgermeisterin 
einen regelmä ßigen „ Tisch Wirtschaft“  einrichten, 
damit wir uns konkret austauschen kö nnen. Wir 
brauchen dringend neue Gewerbeflä chen. Aktuell 
wollen sich 1 00 Firmen erweitern oder neu ansie-
deln. Ich werde mit allem Nachdruck dafür sorgen, 
dass endlich gehandelt wird. Eine Erhö hung der 
Gewerbesteuer lehne ich ab. Ich werde für mo-
derne Mobilit ä t sorgen. D amit der Wirtschafts-
v erkehr fließt, damit die Pendler ihre Arbeitsplä tze 
ohne Stau erreichen. Rückbau v on Straßen wird 
es nicht geben, auf Hauptv erkehrsachsen müssen 
mö glichst immer die gesetzlich v orgeschriebenen 
Hö chstgeschwindigkeiten gelten. Bielefeld ist die 
Einkaufsmetropole in O WL . D eshalb muss die 
Innenstadt erreichbar bleiben. Parkplä tze dürfen 
nicht reduziert werden. Meine Max ime:  Ich werde 
die Wirtschaft stä rken! ✔
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Das Organisationsteam: Teresa Piotrowski, Kerstin Löchelt, Stephan Noltze, 

Murisa Adilovic, Malick Koutou, Dr. Kerstin Große-Wöhrmann, 

Kamal Madougou-Zongo, Selina Pflug

Das Organisationsteam: Teresa Piotrowski, Kerstin Löchelt, Stephan Noltze, 

Murisa Adilovic, Malick Koutou, Dr. Kerstin Große-Wöhrmann, 

Kamal Madougou-Zongo, Selina Pflug

JÜDISCHE 
KULTURTAGE 
BIELEFELD
Der Verein Jüdische Kulturtage Bielefeld e. V. lädt 
zu einer Reihe sehenswerter Kulturveranstaltungen 
ein: Zum vierten Mal geben Ausstellungen, Konzerte, 
Lesungen, Filme und Workshops einen Einblick in die 
Vielfalt jüdischen Lebens gestern und heute. Mit einem 
umf angreicheren P rogramm als b islang und einigen 
ungewöhnlichen Veranstaltungen finden die Jüdischen 
Kulturtage vom 31.8. bis 26.10. statt.
Los geht’s mit der Ausstellung „Antisemitismus für An-
fänger“ (31.8.-28.9., Kleiner Saal der VHS). Hier werden 
Cartoons und Texte präsentiert, die überspitzt und 
ironisierend der Gesellschaft einen Spiegel vorhalten, in-
dem sie bestehende Ausgrenzungen, Abwertungen und 
Vorurteile ins Lächerliche ziehen. Unter dem Brennglas 
des Humors entsteht so eine Momentaufnahme des heu-
tigen Antisemitismus. Eröffnet wird die Ausstellung von 
Myriam Halberstam, Herausgeberin der Cartoon-Aus-
stellung, und Sylvia Löhrmann, Antisemitismusbeauf-
tragte des Landes Nordrhein-Westfalen. Im Anschluss 
besteht die Möglichkeit, mit Myriam Halberstam durch 
die Ausstellung zu gehen. Letztere liest am 1.9. übrigens 
auch aus ihrem Buch „Berliner Rebellinnen“.
W eitere P rogrammpunk te im Septemb er sind unter 
anderem der „Tango Salon“ mit dem Trio Picon & Mike 
Turnbull (7.9., Historischer Saal der VHS)U eine außer-
gewöhnliche Ausstellung über „Jüdische Lebensge-
schichten in Graphic Novels“ (14.9.-26.10., Historisches 
Museum)U die Filmvorführung „Alles auf Zucker“ (25.9., 
Lichtwerk) sowie die Lesung mit Dmitrij Kapitelman 
(siehe Buchrezension) am 30.9. in der Synagoge.
K omp lettes P rogramm und nä here Inf os unter 
www.j uedische-kulturtage-bielef eld.de
3 1 . 8 .-2 6 .1 0 ., verschiedene V eranstaltungsorte

Volksbank-Lobby
TREFFPUNKT FÜR KUNST, DESIGN, GENUSS

Mit wechselnden Ausstellungen und kreativen Events 
hat sich die Volksbank-Lobby am Kesselbrink als ei-

ner von Bielefelds kreativen Orten etabliert. Mit viel 
Platz für große Erlebnisse und vor allem mit Themen 
„von hier“, die die Menschen interessieren. So wie die 
aktuelle, inzwischen 15. Ausstellung, die einem beson-
deren Jubiläum gewidmet ist. Unter dem Motto „Wir 
und Jetzt“ feiert das Künstler:innenhaus Artists Unli-
mited sein 40-jähriges Bestehen. Noch bis zum 14.8. 

beleuchtet die Ausstellung das vielfältige Schaffen der 
Artists mit Rauminstallationen, Videos, Zeichnungen, 
Malereien, skulpturalen Objekten und fotografischem 

Dokumentationsmaterial. Nicht verpassen!

Zwei Wochen später startet bereits die nächste Aus-
stellung. Unter dem Titel „Unfassbar real“, der auch die 
Theaterspielzeit begleitet, gibt sie vom 31.8.25-30.1.26 
ungew ö hnliche E inb lick e in die Bü hnen und O rchester 

der Stadt Bielef eld.
www.volksbankinostwestf alen.de/ wir-f uer-sie/ lobby
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deWELTKINDERTAG
Am 21.9. findet auf dem Bielefelder Klosterplatz 

von 14 bis 18 Uhr wieder das „Spielfest zum Welt-

kindertag“ für Kinder im Grundschulalter statt. 

Anlässlich des Weltkindertags unter dem Mot-

to „Kinderrechte – Bausteine für Demokratie!“ 

verwandeln der Bielefelder Jugendring und seine 

Mitgliedsverbände und -einrichtungen den Klo-

sterplatz in ein buntes Spielparadies und machen 

auf die Kinder-Grundrechte aufmerksam. Der 

Eintritt ist frei.

Kesselbrink 1
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3 ORTE, DIE MAN 
GESEHEN HABEN SOLLTE

KLIMAWOCHE 
BIELEFELD

KLIMASTABIL AUFFORSTEN
Auf einer vom Borkenkäfer verwüste-
ten Fläche im Stadtteil Lämershagen 
wächst ein klimastabiler Mischwald 
heran. Auszubildende von Carolinen 
Brunnen setzten im Rahmen einer ge-
meinsamen Baumpflanzaktion mit der 
KlimaWoche Bielefeld e.V. die ersten 
von zunächst 2.000 Bäumen auf einer 
insgesamt 25.000 qm großen Fläche. Zur 
k limastab ilen W iederauf f orstung w ird 
die Fläche jetzt zunächst mit Stieleichen, 
Douglasien sowie Europäischer Lärche 
bepflanzt. „Anschließend werden sich 
auf natürlichem Wege Pioniergehölze auf 
der Fläche etablieren“, so Dipl.-Forstwirt 
Clemens von Spiegel, der die Waldflä-
chen über die Forstbetriebsgemeinschaft 
Bielefeld forstlich betreut. Seit zwei 
Jahrzehnten unterstützt die KlimaWo-
che Biodiversität sowie Klima- und 
Naturschutz mit konkreten Projekten in 
der R egion.  So w urden gemeinsam mit 
Partnern aus Zivilgesellschaft und Privat-
wirtschaft bisher insgesamt 49.000 Bäu-
me f ü r den W ald in Bielef eld und O W L  
gepflanzt. „Wer Wald pflanzt, sorgt für 
eine lebenswerte Zukunft“, betont Vor-
standsvorsitzender Jens Ohlemeyer. ✔

Tipp
nächste Pflanzaktion: 16.11.25 
www.klimawoche-bielefeld.de 

TINY FOREST
KLEINER ORT – 

GROSSE WIRKUNG
Auf 200 Quadratmetern entstand im 
Oktober 2024 auf dem Campus Nord 
der Hochschule Bielefeld ein echtes 
Stück Zukunft: Bielefelds erster Tiny 
Forest. Gemeinsam mit dem Bau- 
und Liegenschaftsbetrieb NRW (BLB 
NRW) pflanzte die HSBI rund 600 Bäu-
me und Sträucher nach der sogenann-
ten Miyawaki-Methode. Diese fördert 
b esonders schnelles W achstum und 
CO2-Bindung auf kleiner Fläche – 
ideal für Städte. Der Mini-Wald ist ein 
Zeichen für Artenvielfalt, Klimaschutz 
und gemeinschaf tliches E ngagement.  
D enn neb en ö k ologischen Z ielen 
steht hier das Miteinander im Fokus: 
Studierende, Beschäftigte und Inte-
ressierte beteiligen sich aktiv an der 
Pflanzaktion. In ein paar Jahren soll 
der Tiny Forest nicht nur ökologisch 
w ir k en,  sondern auch ein O rt der R uhe 
w erden –  ein k leines,  grü nes R ef ugium 

mitten auf dem Campus. ✔
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ARMINIA-WALD
WALD & WISSEN

„Niemand erobert den Teutoburger 
Wald!“ So heißt es an jedem Spieltag 
auf der Bielefelder Alm. Ganz klare Sa-
che, dass sich der Verein auch für dem 
heimischen W ald engagiert.  D eshalb  
hat Arminia bereits 2019 zusammen 
mit Fans und Partnern sowie in Ab-
stimmung mit dem Land NRW und der 
Stadt Bielefeld die Verantwortung für 
ein 3 Hektar großes Waldstück ober-
halb der Werther Straße, also ganz in 
der Nähe der SchücoArena, übernom-
men. Die Kampagne „Deine Dauerkar-
te für den Teutoburger Wald“ bildete 
den Startschuss: Der Arminia-Wald 
wurde mit mehr als 20.000 Bäumen 
aufgeforstet. Dabei gibt es häufig 
tatkräftige Unterstützung durch die 
Mitarbeitenden der Partnerunterneh-
men.  W ohl einmalig in D eutschland ist 
die Kooperation zwischen dem DSC 
und dem L andesb etrieb  W ald und 
Holz, die zur Schaffung einer weiteren 
R anger-Stelle f ü hrte.  D ie Bielef elder 
Ranger Maximilian Köhn und Aaron 
G ellern k ü mmern sich u.  a.  um P f le-
ge- und Instandsetzungsarbeiten und 
sind im Bereich Umweltbildung inklu-
sive Waldführungen unterwegs. Denn 
das W issen,  w ie w ichtig der W ald f ü r 
das Klima ist, hilft, ihn zu schützen.  ✔
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U m  d ie  R udo l f - O e t -
k er- H alle b eneiden uns 
v iele St ä dte.  N eb en der 
her v orragenden A k usti k  
lieb e ich die v ielen D etails 
der I nnenausstattung,  G e-
lä nder,  T ü rgrif f e,  H olz v er-
t ä f elungen,  alles mit L ieb e z um H andw erk  geschaf f en.  Seit 
dem U mb au des F oy ers 2 0 1 9  ist die A uf enthaltsq ualit ä t 
deutlich gestiegen.  D as Beste ist allerdings,  dass die Biele-
f elder P hilharmonik er die H alle immer w ieder w underb ar 

z um K lingen b ringen.

Meine Mitarb eiterinnen hab en 
mir z um G eb urtstag ein T -Shirt 

mit dem A uf druck  „ Selten radlos“  
geschenk t .  T atsä chlich k ommt 

man als geb ü rtiger Mü nsteraner 
j a soz usagen mit dem R ad z w ischen den Beinen auf  die 
W elt .  I ch erob ere meine U mgeb ung gerne auf  dem R ad,  
nicht als W eltanschauung,  sondern ganz  prak tisch.  E s ist 

doch ein erhab enes G ef ü hl,  auf  dem W eg z ur und v on 
der A r b eit die A utoschlange link s liegen z u lassen –  hä tte 
die Stapenhorststraß e doch nur einen w enigstens durch 
einen Bordstein geschü t z ten R adw eg!  A uch im U rlaub  

erlaub t das R ad andere P erspek ti v en.

32

WAS DENKEN SIE 
SICH DABEI?

D ie T heater- und K onz ert f reunde Biele-
f eld e. V . ,  lieb ev oll T heK os genannt,  sind 
einer der grö ß ten K ultur f ö rder v ereine 
O st w est f alens.  Seit 1 9 5 1  f ö rdern sie 
das T heater und die P hilharmonik er in 
Bielef eld,  ab er auch v iele andere k ultu-

relle P roj ek te mit j ä hrlich insgesamt w eit 
ü b er 5 0 . 0 0 0  E uro.  T heK o-Mitglieder genieß en f ü r ihre 
Mitgliedschaf t nicht nur E rmä ß igung auf  E intrittspreise 
z u ausgew ä hlten V eranstaltungen,  sondern auch ein 
umf angreiches J ahresprogramm,  das E inb lick e hinter 

die K ulissen gew ä hrt .

Dr. Michael Dickob 
Vorsitzender der Theater- und Konzertfreunde 

Bielefeld e.V.

I ch b in schon lä ngst dr ü b er,  ab er der 
„ A uf tak t “  der T heK os z um Beginn j eder 
Spielz eit w ird am 6 .  Septemb er 5 0  J ahre 
alt .  1 9 7 5  hatten der damalige T heK o-V or-

sit z ende K laus H eise und der I ntendant 
H einer Bruns die w underb are I dee,  den A uf tak t  

der Saison z u f eiern,  indem die v erschiedenen Sparten des 
H auses K ostprob en aus der neuen Spielz eit darb ieten.  D as 
K onz ept ist heute so ak tuell w ie damals,  v ielleicht w ü rde 
man es heute b ei Social Media „ unb oxing season“  nennen.  
I m A nschluss gib t es b ei einem stimmungsv ollen E mpf ang 
die G elegenheit ,  sich mit dem P ub lik um und den b eteiligten 

K ü nstler: innen ausz utauschen.
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I ch lieb e das T heater am 
A lten Mark t ,  dem schö nsten 
P lat z  Bielef elds.  E s w ird f ü r 
mich spannender,  j e hö her 
man das gew undene T rep-
penhaus steigt .  A u f  den 
k leinen Bü hnen T A M2  und 
T A M3  spü rt man die D ar-

steller : innen f ast k ö rperlich,  ein b esonders intensi v es 
Schauspielerleb nis.  D a w ird selb st ein E inpersonenstü ck  

z um richtig groß en T heater.

A rminia b lei b t auch nach 
dem E nde meiner T ä tigk eit 
als Mannscha f t sar z t eine 
H er z ensangelegenheit .  D as 
G l ü c k ,  eine K arte f ü r das 
P ok al-F inale in der Mitglie-
der v erlosung z u b ek ommen,  
w ar schon b esonders.  U n-
v ergesslich die S-Bahnf ahrt z um O l y mpia-Stadion im 
Sardinen-Modus,  hü pf end,  singend und v oller V or f reude.  

Bielef eld:  H ometow n of  H idden C hampions!

TIPP: FESTLICHER AUFTAKT AM 6.9. UM 19 UHR IN DER RUDOLF-OETKER-HALLE volksbankinostwestfalen.de

Ihre Treue wird belohnt!

Stellen Sie sich Ihr Ostwestfalenkonto nach
Ihren Bedürfnissen zusammen und profitieren
Sie automatisch von unserem Treueprogramm.

Weitere Infos
finden Sie hier:

Das Girokonto mit 
Treueprogramm:

Automatisch Punkte 
sammeln und

sparen!

Mein Ostwestfalenkonto. 

Verlässlich. Ehrlich. Transparent. 
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WIRTSCHAFT IN BIELEFELD

WIRT
SCHAFT 
IN BIELE-

FELD
HOCHSCHULE BIELEFELD 

GARANTIERT 
INS BULL’S EYE
Studierende im praxisintegrierten Bachelorstudiengang Mecha-
tronik/Automation am Campus Gütersloh der HSBI haben in 
einem Praxisprojekt eine Dartscheibe entwickelt, die sich von 
selbst so bewegt, dass ein geworfener Pfeil immer die Mitte der 
Scheibe trifft. Möglich macht die Bull’s-Eye-Garantie eine aus-
geklügelte Kombination von hochauflösenden Kameras, dyna-
mischen und präzisen Antrieben, exakter Bildverarbeitung und 
Programmierung. Für das Projekt engagierten sich zahlreiche 
kooperierende Unternehmen als Sponsoren, darunter an erster 
Stelle Beckhoff Automation. Ein Video und Hintergründe dazu, 
wie die Studierenden das Projekt umgesetzt haben, gibt es hier: 
www.hsbi.de/bullseye

Hochschule Bielefeld
Interaktion 1
33619 Bielefeld
↗  Kontakt: zsb@hsbi.de hsbi.de

DU MÖCHTEST 
STUDIEREN?

Die HSBI bietet 41 Bachelor-
studiengänge in den Studien-
richtungen:
— Architektur / Bauwesen
— Gestaltung
— Informatik
— Ingenieurwissenschaften / 

Technik
— Mathematik
— P�ege, Gesundheit und 

Hebammenwissenschaft
— Sozialwesen
— Wirtschaft

2025-06-12-HSBI-Imageanzeige-Bielefelder.indd   1 12.06.2025   13:41:03

Das HSBI-Entwicklungsteam der Dartscheibe mit eingebauter
Bull’s-Eye-Garantie bei Beckhoff: Pierre Louis Detemble, Felix Lütkebohle,
Jule Brede und Linus Bröker. (v.l.) 
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Ulrike Meier, verantwortlich für das Unternehmensnetzwerk 
DAS KOMMT AUS BIELEFELD, betonte die Verbindung von 
Chemie und Nachhaltigkeit als zentrales Thema des Abends. 
Für sie symbolisiert „Starke Verbindungen“ auch die Zusam-
menarbeit mit Partnerunternehmen, um den Standort Bielefeld 
voranzubringen. Oberbürgermeister Pit Clausen, der das Format 
WIRTSCHAFT LIVE von Anfang an mit begleitet hat, hob die 
Erfolgsgeschichte der Stockmeier Gruppe hervor, die in dritter 
Generation weltweit mit 2.500 Mitarbeitenden an über 50 
Standorten wächst. Nachhaltigkeit ist bei Stockmeier keine leere 
Floskel, sondern Ausdruck einer Haltung, bei der Ressourcen 

CHEMIE TRIFFT
NACHHALTIGKEIT

WIRTSCHAFT LIVE BEI DER STOCKMEIER GRUPPE

Beim 16. WIRTSCHAFT LIVE öffnete die Stockmeier Gruppe 

in Bielefeld auf Einladung von DAS KOMMT AUS BIELEFELD 

(WEGE mbH) ihre Tore für über 75 Gäste. Der Stammsitz 

erstreckt sich über rund 10 Hektar und ist das Herz eines 

international erfolgreichen Familienunternehmens mit über 

100 Jahren Tradition, das in Distribution, Produktion und 

Dienstleistungen rund um die Chemie tätig ist. 

geschont und gesellschaftliche Verant-
wortung übernommen wird.

Peter Stockmeier, Geschäftsführen-
der Gesellschafter, berichtete, dass 
die neuen Büros erst kürzlich fertig-
gestellt wurden. Das 1920 in Bielefeld 
gegründete Unternehmen hat sich seit 
den 1990er-Jahren durch organisches 
Wachstum und Zukäufe global entwi-
ckelt. Mit einem Umsatz von rund 2 
Milliarden Euro setzt Stockmeier auf 
Innovation, Fachkräftesicherung durch 
eigene Ausbildung und ein attraktives 
Arbeitsumfeld. Das Portfolio umfasst 

Industrie- und Spezialchemikalien, Reinigungsmittel, Aromen 
und Polyurethansysteme für Branchen wie Lebensmittel, Au-
tomobil, Gesundheitswesen und Oberflächentechnik. 
Nachhaltigkeit ist fest in der Unternehmens-DNA verankert. 
„Ökonomisches, ökologisches und soziales Handeln muss in 
einer Balance stehen“, erklärt Peter Stockmeier. Für das Ziel 
der CO2-Neutralität investiert Stockmeier in energieeffiziente 
Anlagen, Photovoltaik, Blockheizkraftwerke, LED-Technik , en-
ergetische Optimierungen und eine nachhaltige LKW-Flotte. 
Seit 2019 veröffentlicht das Unternehmen regelmäßig Nachhal-
tigkeitsberichte, ist nach ISO 14001 zertifiziert und bewertet 
Lieferanten nach Nachhaltigkeitsscores. Das Sustainability-Team 
sorgt für die Umsetzung nachhaltiger Maßnahmen auf allen 
Ebenen. Stockmeier legt großen Wert auf soziale Verantwor-
tung. Initiativen wie das Netzwerk women@stockmeier fördern 
Gleichberechtigung und die firmeneigene Stiftung unterstützt 
Projekte für Bildungsgerechtigkeit und Sportangebote für Kin-
der in Bielefeld. „Wir spüren den Klimawandel schon jetzt sehr 
deutlich. Und wenn alle an einem Strang ziehen, Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik, dann können wir gemeinsam eine 
Menge erreichen“, resümiert Peter Stockmeier.  ✔

WIRTSCHAFT IN BIELEFELD

das-kommt-aus-bielefeld.de
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EIN UNTERNEHMEN DENKT UM

FLIEGEN 
LERNEN

Es mutet paradox an: Ein Bielefelder Hersteller von Insektiziden

 wird zum Insektenretter. Mit der radikalen Kunst-Aktion „Fliegen 

retten in Deppendorf“ hat Dr. Hans-Dietrich Reckhaus vor 13 Jahren 

für viel Aufsehen gesorgt – und den Mut gehabt, Haltung vor 

Kommerz zu setzen. Die Stubenfliege Erika, die seinerzeit mit der 

Lufthansa von Paderborn nach München zu einem Wellness-Urlaub 

geflogen wurde, steht ikonenhaft für die Forderung nach einem neuen 

Verhältnis zwischen Mensch und Insekt. Denn ohne Insekten könnte 

die Menschheit nur wenige Monate überleben.

WIRTSCHAFT IN BIELEFELD
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Herr Dr. Reckhaus, wie wird man vom Hersteller von Insektenver-
nichtungsmitteln zum Insektenretter? Das war ein schmerzhafter, aber 
notwendiger Weg. 2012 wollte ich eine ökologische Fliegenfalle auf den 
Markt bringen. Dafür engagierte ich zwei Künstler – und dachte, sie 
würden einfach eine Kunstaktion zur Vermarktung meines Produktes 
konzipieren. Stattdessen stellten sie mir eine unangenehme Frage: 
„Wie viel Wert hat eine Fliege für dich als Insektizidhersteller?“ Ihre 
Antwort: Eine Kunstaktion mit dem Titel „Fliegen retten in Deppendorf“. 
Meine erste Reaktion war: Das machen wir nicht, und ich fuhr nach 
der Präsentation nach Hause. Doch die Idee ließ mich nicht mehr los.

Und Sie haben tatsächlich zugestimmt? Nach zwei schlaflosen Näch-
ten, ja. Obwohl selbst meine Frau sagte: „Wenn du das machst, halten 
dich alle für verrückt.“ Und sie hatte recht: Die Presse war vernichtend, 
zwei leitende Angestellte kündigten, die Hausbank war verärgert, Ge-
schäftspartner sprangen ab. Wir verloren Umsatz und Ansehen – aber 
ich gewann etwas viel Größeres: einen ethischen Kompass. Heute bin 
ich sehr dankbar, dass mich die beiden Künstler wach geküsst haben. 

Was war die wichtigste Erkenntnis für Sie persönlich? Ich habe ver-
standen, dass ich mein Unternehmen als besten Hebel für die gesell-
schaftliche Gestaltung nutzen kann. Früher war ich ein destruktiver 
Kaufmann, ein reiner Zahlenmensch. Heute bin ich leidenschaftlicher 
Unternehmer, weil ich mein Unternehmen als Hebel für gesellschaft-
lichen Mehrwert einsetzen und ein Bewusstsein für Biodiversität und 
Nachhaltigkeit schaffen kann. Mein Motto lautet inzwischen: Mög-
lichst viel Sinnvolles leisten und damit etwas Geld verdienen – nicht 
umgekehrt.

Was hat sich seit der Kunst-Aktion in Ihrem Unternehmen verändert?
Alles. Ich habe erkannt, wie zerstörerisch mein Handeln war. Heute 
retten wir mehr Insekten, als wir töten. Auf unseren Produkten steht 
ganz prominent: „Dieses Produkt tötet Insekten.“ Dazu geben wir Tipps, 
wie man vermeiden kann, dass sie überhaupt ins Haus kommen. Über 
250 Faktenblätter und 100 Kurzfilme haben wir bereits produziert. 
Mit Insect-Respect habe ich ein Gütesiegel zur ökologischen Kom-
pensation von Insektenverlusten entwickelt. Wir beraten Kommunen 
und Unternehmen zur Gestaltung insektenfreundlicher Lebensräume. 
Wir sind schon fast ein Landschaftsbaubetrieb und haben bereits 
für zahlreiche Firmen in Bielefeld, wie z. B. Halfar, Dr. Kurt Wolff , 
KPMG, Ikea, aber auch im europäischen Ausland Flächen angelegt. 
Unsere Samenmischungen mit dem Siegel gibt es beispielsweise bei 
dm, Rossmann oder Aldi – oft direkt neben den Insektensprays. Dieses 
Jahr werden rund 7,5 Millionen Packungen das Insect-Respect-Siegel 
tragen und sich zur Kompensation von Insektenverlusten verpflichten. 
Aber Kompensation ist nur das letzte Mittel. Besser wäre, gar nicht 
zu töten. So wie Klimaneutralität auch nicht das Ziel ist – wir sollten 
klimapositiv sein. Außerdem fördern wir das öffentliche Bewusstsein 
– zum Beispiel mit dem „Tag der Insekten“.

Beobachten Sie einen gesellschaftlichen Wandel?
Vor zwölf Jahren haben wir Insekten praktisch nur als 
Schädlinge wahrgenommen. Mittlerweile verstehen wir 
immer mehr den ökologischen Wert der Sechsbeiner. 
Gleichzeitig bestehen immer noch 90 Prozent der Land-
wirtschaft aus Monokulturen, die größte Ursache für 
das Insektensterben.  Und wir entnehmen jeden Tag 
der Natur eine Fläche von über 100 Fußballfeldern, 
um sie für Industrie und Siedlungen zu nutzen. Das 
ist politisches und wirtschaftliches Vollversagen. Und 
immer noch finden wir die kurz gemähten Rasenflächen 
schön. Wir brauchen blühende Lebensräume für Tiere 
und Pflanzen – bunt statt grün.

Wenn Sie immer mehr Verständnis für Insekten we-
cken, graben Sie sich als Unternehmen nicht selbst 
das Wasser ab? 
Mein Anspruch ist nicht, mit sinnentleerten Produkten 
zur Insektentötung Geld zu verdienen. Insekten be-
stäuben 90 Prozent der Pflanzen und sind Nahrung für 
viele Tiere wie z. B. Vögel und Fische. Ja, ich habe auch 
eine Verantwortung für meine Mitarbeitenden, aber 
das darf keine Ausrede sein, dass ich als Unternehmer 
mich nicht bewege. Ich setze Haltung vor Kommerz 
im Sinne der gesamtgesellschaftlichen Verantwortung. 
Wer tötet, muss retten. Mittel- und langfristig hat die 
Transformation dem Unternehmen genützt. Wir wach-
sen und erhalten herausragende Bewerbungen von 
tollen Menschen. Über Insect-Respect gibt es mehr 
als 1.000 Medienberichte und ich habe 35 nationale 
und internationale Auszeichnungen erhalten. Ökonomie 
verstellt oft den Blick auf das Wesentliche.Wenn sich 
jeder Unternehmer ehrlich fragt, was die nachhaltigste 
Antwort auf sein Geschäftsmodell ist, wären wir schon 
viel weiter. ✔

Eike Birck

Jelena Gernert, Insect-Respect
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Wie haben sich die Aufgaben der Wirtschaftsförderung verändert?
Gregor Moss: Seit 25 Jahren begleite ich die WEGE und die Erwartungshal-
tungen und die Anforderungsprofile an eine Wirtschaftsförderung haben 
sich in der Tat verändert – und auch wieder nicht. Geblieben ist, dass wir als 
Non-Profit-Unternehmen Hilfestellung für jedes Bielefelder Unternehmen 
leisten. Eine weitere Konstante bildet die Aktivierung von Gewerbeflächen 
im Bestand. Gleichzeitig hat sich die Arbeitswelt in den zurückliegenden 
Jahren stark verändert und wir mussten darauf reagieren. 

Was ist heute anders?
Moss: Unsere Netzwerkarbeit. Unterschiedliche Akteure an einen Tisch 
bringen und miteinander vernetzen, das haben wir schon vor 25 Jahren ge-
macht. Aber heute hat die digitale Welt die Netzwerkarbeit völlig verändert.

Wie haben Sie die Entwicklung über die Jahre erlebt, Herr Clausen?
Pit Clausen: Ich habe als Ratsmitglied und seit 2002 als Fraktionsvorsit-

Seit drei Jahrzehnten bringt die WEGE 

mbH Menschen mit Ideen, Mut und 

Unternehmergeist zusammen – und 

gestaltet so den Wirtschaftsstandort 

Bielefeld aktiv mit. Zum Jubiläum 

sprechen Geschäftsführer Gregor Moss, 

Oberbürgermeister Pit Clausen und 

Jennifer Erdmann, stellvertretende 

Aufsichtsratsvorsitzende, über die 

Entwicklung der Wirtschaftsförderung, 

aktuelle Herausforderungen und ihre 

Vision für die Zukunft. 

IMPULSGEBERIN FÜR BIELEFELDS WIRTSCHAFT

30 JAHRE WEGE
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zender die Gründungsphase der WEGE 
mitbekommen. Massenentlassungen, 
Sozialpläne und Unternehmensstillle-
gungen waren an der Tagesordnung. Ein 
Kernthema war, den Strukturwandel zu 
begleiten und zu gestalten. Damals war 
die Wirtschaftsförderung in die Orga-
nisation der Stadt Bielefeld integriert. 

Warum wurde das geändert und die 
WEGE gegründet?
Clausen: Der Gründungsimpuls war, ein 
klares Profil als Einheit für die Wirt-
schaft in einer eigenständigen GmbH zu 
schaffen – mithilfe von externen Part-
nern mit Wirtschaftskompetenz, von 
der Sparkasse über den Unternehmer-
verband bis zu den Gewerkschaften. 
Ein entscheidender Unterschied war 
und ist, dass um Lösungen nicht mehr 
öffentlich in der politischen Arena ge-
rungen wird. Ich glaube: Das haben wir 
richtig gemacht.

Wenn Sie die Arbeit der WEGE mit drei 
Worten charakterisieren sollten …
Moss: Unorthodox – das ist für ein 
überwiegend kommunal bestimmtes 
Unternehmen nicht selbstverständlich. 
Kundenorientiert – wir orientieren uns 
an rund 14.000 Unternehmen, die wir 
betreuen. Und zukunftsorientiert – wir 
greifen Kernthemen des Wirtschaftsle-
bens auf und reagieren darauf.
Clausen: Erstens, nah dran an den Un-
ternehmen. Zweitens arbeiten wir fle-
xibel. Und drittens, verstehen wir uns 
als Ermöglicherin. Wir suchen nicht 
nach Schwierigkeiten, sondern nach 
Lösungen.

Frau Erdmann, welche Maßnahmen 
sind aus Ihrer Sicht besonders effektiv?
Jennifer Erdmann: Die WEGE ist eine 
echte Kümmerin, die aktuelle Themen 
aufgreift und in die Unternehmen trägt. 
Sie vermittelt Kontakte, öffnet Türen 
und fördert den Wissenstransfer. Ein 
Beispiel: Ich erlebe die WEGE als In-
teressenvertretung für kleinere Un-
ternehmen, die keine großen Budgets 

NW/Monika Dütmeyer

Sarah Jonek

für Personalgewinnung und Marketing 
haben. Dank des Know-hows im Netz-
werk können sie vieles mit einfachen 
Bordmitteln stemmen.

Steht die Entwicklung des einzelnen 
Unternehmens auch für die gesamte 
Bielefelder Wirtschaft?
Clausen: Es gibt objektive Daten, die 
die positive Entwicklung beschreiben: 
170.000 sozialversicherungspflichtige 
Beschäftigte – so viele wie noch nie. 
Gewerbesteueraufkommen von 300 
Millionen Euro im Jahr. Als ich das Amt 
des OB übernommen habe, waren wir 
noch unter 100 Millionen. Unsere Wirt-
schaft ist sehr divers und hängt nicht an 
einer einzelnen Branche. Das macht die 
Robustheit der wirtschaftlichen Ent-
wicklung in Bielefeld aus. 

Bei aller Robustheit – was sind die 
aktuellen Themen und Herausforde-
rungen?
Clausen: Es gibt einige Megathemen 
wie die Digitalisierung, Nachhaltigkeit, 
Künstliche Intelligenz, Transformation 
und auch der Fach- und Arbeitskräfte-
mangel – Gesprächsthema bei fast allen 
Unternehmensbesuchen. Hier spielt vor 
allem das Unternehmensnetzwerk das 
Netzwerken und „Das kommt aus Biele-
feld“ als überregionale Darstellung des 
Wirtschaftsstandorts eine Rolle. 
Beim Thema Austausch hat sich bei 
den Unternehmen wirklich etwas ver-
ändert. Vor 20 oder 30 Jahren hatte 
keiner Lust, seine Herausforderungen 
mit anderen zu teilen. Man sah sich im 
Wettbewerb. Heute hat sich das Selbst-
verständnis dahin verändert, dass ich als 
Unternehmer auch etwas von anderen 
lernen kann. 

Wie wichtig sind Netzwerke beim 
Standortmarketing?
Clausen: Es hat sich ein Markenselbst-
verständnis für Bielefeld durch „Das 
kommt aus Bielefeld“ und auch da-
rüber hinaus für Ostwestfalen-Lippe 
gebildet. Denn Bielefeld ist Teil einer 

Wirtschaftsregion, die nicht an der 
Stadtgrenze endet. Dort endet auch 
unser Denken nicht. Wenn sich ein Un-
ternehmen nicht in Bielefeld ansiedeln 
kann, schauen wir zum Beispiel nach 
Herford. OWL gilt heute als wirtschaft-
liches Schwergewicht. 

Braucht es dann noch eine städtische 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft?
Clausen: Die Wirtschaft ist der Motor 
einer Stadt, ohne sie läuft alles nicht, 
egal ob Kulturentwicklung, Sozialpro-
gramme oder Hilfe für Familien. Deshalb 
ist Wirtschaftsförderung nach meinem 
Empfinden Chefsache.

Gibt es noch Potenzial für die Zukunft?
Clausen: Die Kooperation mit den Hoch-
schulen. Unsere Hochschullandschaft 
ist eine Perle und ich glaube, dass die 
WEGE da noch mehr Anknüpfungs-
punkte generieren könnte. Da möchten 
wir Anstifter sein. 

Welches der Projekte hat Sie am mei-
sten inspiriert?
Erdmann: 2017 bin ich tatsächlich als 
Erstes auf das Projekt „Mehr Frauen 
in Führung – so geht‘s“ gestoßen. Die 
WEGE hat mich und andere Frauen un-
tereinander vernetzt. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass in Bielefeld so viele Frauen 
in Führungspositionen arbeiten. Und 
ich war begeistert, dass das so normal 
ist. Das war sehr einladend für einen 
Neuankömmling wie mich.
Moss: Ein einzelnes Projekt hervorzu-
heben würde den vielen anderen nicht 
gerecht. Doch wenn jemand zu uns 
gesagt hat: „Ohne die WEGE wäre das 
hier nicht möglich gewesen“ – das war 
wie ein Ritterschlag. Für uns ist das 
Motivation, den eingeschlagenen Weg 
weiterzugehen. ✔

Wirtschaft_in_Bielefeld.indd   41 25.06.25   09:28



42

WIRTSCHAFT IN BIELEFELD

INNOVATIONSBOOSTER 
DER BUNDESREGIERUNG 

NEUE STEUERLICHE IMPULSE FÜR UNTERNEHMEN
Im Frühjahr 2025 stellte die Bundesregierung unter dem Titel „Innovationsbooster“ ein Maßnahmenpaket mit vier steuerlichen Anreizen 

vor, das Unternehmen von Juli 2025 bis Ende 2027 bei technologischer und innovativer Entwicklung unterstützt. „Die neuen Regelungen 

bieten große Potenziale. Für Unternehmer ist es wichtig, sich frühzeitig damit auseinanderzusetzen, um die befristeten Zeiträume zu 

nutzen“, erklärt Ralf Sommer, Inhaber des Steuerberatungsbüros OCTA. 

So soll etwa ab dem 1. Juli 2025 für bewegliche Wirtschafts-
güter des Anlagevermögens (z. B. Maschinen, Büroausstattung 
oder Fahrzeuge) eine degressive Abschreibung von 30 % ein-
geführt werden. Im Jahr der Anschaffung können dann 30 % 
der Kosten, in den Folgejahren jeweils 30 % des Restbuchwerts 
abgeschrieben werden. „Gerade kleine und mittlere Unterneh-
men profitieren von der deutlich reduzierten Steuerlast in den 
ersten Jahren“, betont der erfahrene Steuerberater. Die Frist 
für diese Regelung läuft bis zum 31. Dezember 2027. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt des Innovationsboosters ist die 
schrittweise Senkung des Körperschaftsteuersatzes ab 2028 
von 15 % auf 10 %. Diese Maßnahme wird vor allem Kapitalge-
sellschaften zugutekommen, indem sie mehr Spielraum für Rein-
vestitionen, Rücklagenbildung und den Ausbau von Eigenkapital 
erhalten. Für Personenunternehmen (z. B. Einzelunternehmen, 

GbRs) wird gleichzeitig die Thesaurierungsbegünstigung an-
gepasst, um steuerliche Wettbewerbsnachteile zu vermeiden. 
„Diese echte zusätzliche steuerliche Entlastung kann nicht nur 
die Liquidität von Unternehmen erhöhen, sondern auch ihre 
Wettbewerbsfähigkeit langfristig sichern“, fasst Ralf Sommer 
den Mehrwert zusammen. 
Ebenso geplant: Eine Sonderabschreibung von 75 % für rein 
elektrische Fahrzeuge, die zwischen dem 30. Juni 2025 und 
dem 31. Dezember 2027 angeschafft und betrieblich genutzt 
werden. 75 % der Anschaffungskosten können im Jahr der 
Anschaffung sofort steuerlich geltend gemacht werden. Die 
Fördergrenze soll auf 100.000 € pro Fahrzeug steigen. 
Parallel dazu wird ab 2026 die Bemessungsgrundlage für die 
steuerliche Forschungszulage von derzeit 10 Mio. auf 12 Mio. € 
pro Jahr erhöht. Förderfähig bleiben Personalkosten und pro-
jektbezogene Ausgaben in F&E – unabhängig von Branche 
oder Größe des Unternehmens. Von der bis 2030 befristeten 
Maßnahme profitieren insbesondere forschungsintensive Un-
ternehmen, Start-ups und technologiegetriebene Mittelständler. 
„Zwar befinden sich alle Maßnahmen noch im Gesetzgebungs-
verfahren, die Starttermine sind  bereits konkret formuliert 
und für die strategische Planung hoch relevant. Unternehmen 
sollten rechtzeitig geplante Investitionen, Ersatzbeschaffungen 
oder Innovationsprojekte auf steuerliche Effekte hin prüfen“, 
rät Ralf Sommer. Entscheidend ist, welche Maßnahme zur 
Unternehmensstrategie passt. In puncto individueller Bera-
tung hat das OCTA-Team – mit insgesamt vier Standorten in 
Bielefeld, Paderborn und Rheda-Wiedenbrück eine der großen 
Steuerkanzleien in OWL – viel Erfahrung und ist kompetenter 
Ansprechpartner, um steuerliche Spielräume zu analysieren, 
eine vorausschauende Planung zu konzipieren und Potenziale 
optimal zu nutzen. 
www.octa-stb.de

ANZEIGE
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Der HSBI Startup Award hat bei seiner Premiere eindrucksvoll gezeigt, wie viel Innova-

ti onsgeist und Gründungspotenzial in der Region OWL steckt. Hinter dem Wett bewerb 

steht das Center for Entrepreneurship der Hochschule Bielefeld – und mitt endrin Prof. 

Dr. Ingo Ballschmieter. Im Gespräch verrät er, was dahinter steckt.

HSBI AWARD BIETET BÜHNE FÜR IDEEN

GRÜNDEN SICHTBAR MACHEN

Was war die ursprüngliche Moti vati on 
hinter der Initi ierung des HSBI Start-
up Awards, und wie passt er in die 
übergeordnete Strategie des CFE zur 
Gründungsförderung?
Mit dem HSBI Startup Award verfol-
gen wir im Kern drei Zielsetzungen, 
die alle mit dem Thema Sichtbarkeit zu 
tun haben. Erstens geht es um mehr 
Sichtbarkeit für die hochschulische 
Gründungsförderung. Universitäten 
und Hochschulen sind die wesentlichen 
Quellen für innovati ve Unternehmens-
gründungen geworden. Es ist wichti g, 
dass Studierende die damit verbun-
denen Möglichkeiten früh im Studium 
kennenlernen.
Natürlich geht es uns in dem Kontext 
auch darum, dass die Studierenden 
der Hochschule Bielefeld das Center 
for Entrepreneurship kennen, also die 
hauseigene Gründungsberatung. Al-
lein in den letzten vier Jahren sind hier 
knapp 60 Unternehmen entstanden, 
die über 200 Arbeitsplätze geschaff en 
haben. Der Award soll Lust aufs Grün-
den machen. Und last but not least steht 
beim Award natürlich die Innovati on im 
Vordergrund, also die Förderung und 
Skalierung guter Lösungsansätze und 
bestehender Gründungsteams. 

Über 50 Bewerbungen aus der Regi-
on – haben Sie mit so einer Resonanz 
gerechnet? 
Ehrlich gesagt waren wir perplex! Das 

zeigt, wie groß das Interesse am Gründen ist und 
dass Hochschulen dabei eine wichti ge Anlaufstelle 
sind. Überrascht hat uns aber auch das Interesse, 
die Pitches zu sehen und an der Preisverleihung 
teilzunehmen.
Ich war davon überrascht, dass schon so viele 
KI-basierte Modelle dabei waren. Das ist ein Zei-
chen dafür, dass wir in OWL in der Lage sind, auch 
neue Technologien schnell in marktf ähige Ideen 
umzusetzen.

Der Award setzt auf Sichtbarkeit und frühe Förde-
rung – warum sind diese Aspekte aus Ihrer Sicht 
gerade für junge Gründer:innen so entscheidend? 
Junge Gründer:innen haben manchmal eine gute, 
vielleicht sogar eine großarti ge Idee. Was sie aber 
häufi g nicht haben: viel Zeit, um etwas aufzubauen, 
ausreichende fi nanzielle Mitt el und Kontakte, die 
ihnen Türen öff nen können. Damit eine innova-
ti ve Gründung funkti onieren kann, müssen sich 
die Teams daher irgendwann mit ihrer Idee zeigen, 
insbesondere um weitere Unterstützer:innen zu 
fi nden. Der Award kann hier eine gute Bühne sein, 
um die Vernetzung zu fördern, z.B. zu Mitgrün-
der:innen und Investor:innen. 

Gibt es einen HSBI Startup Award 2026? 
Wir gehen hier vor, wie ein Startup: Was gut klappt, 
machen wir weiter, und wo wir uns verbessern 
können, da arbeiten wir dran. 2026 soll der HSBI 
Startup Award wieder an den Start gehen!
Das komplett e Interview unter mein-bielefelder.de

KI-gestützte Analyse für die 
Medikamentenentwicklung
Skizzieren Sie doch kurz Ihr 
Produkt bzw. Ihre Lösung …

Puraite ist ein KI-gestütztes 
Softwaretool, das systema-
ti sche Literaturreviews – den 
Goldstandard in der medizi-
nischen Forschung – automati -
siert. Diese sogenannten „SLRs“ 
sind enorm aufwendig, oft  mit 
über einem Jahr Bearbeitungs-
zeit verbunden und kosten bis 
zu 140.000 €. Unsere Lösung 
analysiert, fi ltert und extrahiert 
evidenzbasierte Informati onen 
aus wissenschaft lichen Studien 
– in einem Bruchteil der Zeit und 
deutlich transparenter als her-
kömmliche Systeme. Damit hel-
fen wir der Pharmaindustrie und 
akademischen Einrichtungen, 
schneller fundierte Entschei-
dungen zu treff en.

Schahin Baki, Vitalik Melnikov, 
Karlson Pfannschmidt von Puraite 

AN DER SEITE DER UNTERNEHMEN. SEIT JEHER.
wege-bielefeld.de
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WIRTSCHAFT IN BIELEFELD

Corinna Bokermann Startup Award/Pollmeier

Was die ausgezeichneten Startups antreibt, ausmacht und 
bewegt unter mein-bielefelder.de

Gesunde Ferti gsuppen durch Fermentati on
Fermentati on ist ein ungewöhnlicher Ansatz 
im Ferti gprodukt-Segment …

Fermenti erte Lebensmitt el sind 
ein Wunder der Lebensmit-
telherstellung und bieten 
so viele gesundheitliche 
Benefits. Als berufstä-
ti ge Mama hat man den 
Anspruch, gesund zu 
kochen, aber dabei wenig 
Zeit. Und für mich war und 
ist die Tarhana-Suppe bzw. Fer-
mentati onstechnik eine Antwort auf 
ein tägliches Problem. Wir greifen, weil wenig Zeit, 
auf Convenience-Produkte zurück und haben ein 
schlechtes Gewissen. Also warum nicht ein Conve-
nience Produkt, das auf traditi onelle Art hergestellt 
wird, dabei 100 % natürlich ist, Proteine und Bal-
laststoff e liefert und dabei noch weitere Benefi ts 
für das Immunsystem und die Verdauung beschert?

Werkzeugbörse für die Kunststoffb  ranche
Sie arbeiten im InCamS@BI-Projekt zur zirkulären Wert-
schöpfung … 

Durch das Projekt ist mir deutlicher geworden, welchen Weg wir 
hier in Deutschland in Bezug auf Nachhalti gkeit gehen werden 
und müssen und dass wir dem letztendlich nicht „entkommen“ 
werden. Durch den Kontakt zum CFE, das Teil des Projekt-
teams ist, bin ich auf die Idee gekommen, am HSBI Startup 
Award teilzunehmen und unsere Lösung – eine Plattf  orm zur 
nachhalti gen Wiederverwendung von Spritzgießwerk-
zeugen – vorzustellen. Die Plattf  orm kombiniert 
die Vermitt lung, Beratung und zukünft ig eine 
KI-basierte Potenzialanalyse, um die Wie-
derverwendbarkeit technisch schneller zu 
bewerten. Wir wollen Spritzgießwerkzeuge 
sinnvoll wirtschaft lich und ökologisch im 
Kreislauf halten. 

Minever Zevker –
Miss Mineva’s

Catharina Schilp – Plattform zur nachhaltigen
Wiederverwendung Spritzgießwerkzeuge 

AN DER SEITE DER UNTERNEHMEN. SEIT JEHER.
wege-bielefeld.de
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ANZEIGE

Alle Infos gibt´s hier!

Mach dein Rotkreuzjahr beim DRK – 
Infos auf www.drk-bielefeld.de und 
unter 0521 5 29 98-151.

DRK Kreisverband
Bielefeld e.V.

„Ich mache ein freiwilliges 

Rotkreuzjahr!“

     Hast du die

DRK DNA?

Bist du bereit für dein nächstes Abenteuer nach der Schule? 
Möchtest du etwas Sinnvolles tun, bevor du ins Studium oder 
in die Ausbildung startest? Dann ist das Rotkreuzjahr – dein 
Bundesfreiwilligendienst (BFD) – genau das Richti ge für dich! 
Hier kannst du anpacken, was bewegen und dabei richti g viel 
fürs Leben mitnehmen. Egal, ob in der Pfl ege, im Fahrdienst 
oder in Kitas. Hier kannst du dich sozial engagieren, wertvolle 
Erfahrungen sammeln und neue Perspekti ven entdecken.

W as dich erwartet:
750 € monatliches Taschengeld
30 Tage Urlaub
Deutschlandticket
Zertifikate & Skills für deine Zukunft
Echte Praxis statt nur Theorie

Rotkreuzjahr!  Auch im echten L eben auf High-L ev el.

MACH DEN NÄCHSTEN MOVE
DEIN ROTKREUZJAHR! 

Erfahrungen sammeln, engagieren, 
durchstarten!

¬
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Bist du ein leidenschaftlicher Handwerker mit einem Auge 
für Details und einem starken Arbeitsethos? Du bist zuver-
lässig und ein Teamplayer? Dann suchen wir genau dich! 
Wir erschaffen nicht nur Dächer, sondern verwirklichen 
Wohnträume! Egal, ob Flachdach, Steildach oder mehr Raum 
durch Dachfenster. Wir setzen uns für mehr Wohnraum und 
für eine höhere Wohnqualität in Bielefeld ein. Bei uns hast 
du die Möglichkeit, Teil eines dynamischen Teams zu wer-
den, das sich der Herausforderung stellt, Dachdeckungen 
und Abdichtungen sowie Balkonsanierungen in Bestform 
umzusetzen! Zusätzlich bieten wir regelmäßige Teamevents, 
um den Teamgeist zu stärken und Spaß zu haben. Zusammen 
geben wir ordentlich Gas und realisieren coole Projekte.
Wenn du bereit bist, Höhen zu erobern und mit uns den 
Himmel über den Köpfen unserer Kunden zu sichern, dann 
bewirb dich jetzt! 

www.klein-hopfinger.de

Rauf aufs Dach

¬

MIT UNS GEHST DU 
HOCH HINAUS!

Wir wollen DICH in unserem Team!

Wir wollen DICH in unserem Team!

Schelpmilser Weg 14D Tel 0521 390 61 20
33609 Bielefeld  Fax 0521 390 61 41
mail@klein-hopfinger.de

STAR
TER
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Der Immobilienprofi männlich/
weiblich/divers, selbstständig, 
anspruchsvoll, verantwortungs-
bewusst, sozial, kreativ, smart, 
macht Karriere bei der BGW.

0521 8809326 (Julian Pühse) ausbildung.bgw-bielefeld.de@ bgw bielefeld@ BGW bielefeld

IMMOBILIENKAUFMANN /-FRAU

IMMOBILIENKAUFLEUTE – DIE BGW BILDET AUS

Wohnungen und Gebäude verwalten, vermitt eln, ver-
mieten, verpachten, verkaufen und sich beim Kauf auch 
noch um die Finanzierung der Immobilien kümmern. Das 
Spektrum, das Immobilienkaufl eute abdecken, ist enorm. 
„Wer auf der Suche nach einem abwechslungsreichen 
Beruf ist, sollte das Berufsbild der Immobilienkaufl eute 
daher näher betrachten“, so die BGW (Bielefelder Ge-
sellschaft  für Wohnen und Immobiliendienstleistungen 
mbH), die Immobilienkaufleute ausbildet. Immobili-
enkaufl eute beraten Kaufi nteressenten, Mieter und 
Vermieter und wickeln alle Geschäft e rund um Haus 
und Grundstück ab. Darüber hinaus liegt auch die Be-
treuung von Neubauten und die Modernisierung von 
Immobilien in ihren Händen. Auch Marketi ngkonzepte 
und die Steuerung des technischen Gebäudemanage-
ments fallen in den Aufgabenbereich der Immobili-
enkaufl eute. Die BGW bietet jungen Leuten Ausbil-
dungsplätze zum Immobilienkaufmann bzw. zur Immo-

bilienkauffrau. Ausbildungsbeginn ist der 1. August 2026.
Die Ausbildungsdauer beträgt drei Jahre. Junge Leute, die gern mit 
Menschen umgehen, selbstständig und verantwortungsbewusst ar-
beiten wollen und fl exibel sowie sprachgewandt sind, können sich ab 
sofort bewerben. Vorausgesetzt werden zudem Fachoberschulreife 
mit guten Zensuren gekoppelt an eine hohe soziale Kompetenz und 
Teamfähigkeit. Bewerbungen sollten bis zum 15. August 2025 bei 
der BGW eingehen.

K ontakt:
Julian Pühse | Carlmeyerstr. 1 | 33613 Bielefeld
Bewerbungen für 2026 bis zum 15. August 2025 
unter ausbildung.bgw-bielefeld.de
Infos zum Berufsbild gibt’s unter immokaufl eute.de

Dein Plan A für Bielefeld

Scannen.
Einschalten.
Losziehen.

Wir wissen, wo was geht!
Ab 10. Juli jeden Donnerstag aus dem Herzen Bielefelds direkt aufs Ohr!

Konzerte | Kneipen |Kultur | Open Air | Feste | Märkte
| Szene-Highlights | Tipps für Kinder und Familien

Ab 10. Juli überall, wo es Podcasts gibt
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RAINER
SCHÜTTE

„EIN JAHRHUNDERTEREIGNIS“

Mit dem DSC Arminia Bielefeld hat Rainer Schütte 

schon so einiges erlebt. Als 14-Jähriger war er vor

55 Jahren zum ersten Mal im Stadion. Seit 2021 ist

er Präsident – und erlebte nun in dieser Funktion

die erstmalige Teilnahme am DFB-Pokalfi nale 

sowie eine Welle der Begeisterung in Ostwestfalen

und darüber hinaus. 

Eike Birck

DSC Arminia Bielefeld, Eike Birck
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Herr Schütte, hätten Sie mit dieser Euphorie gerechnet?
In diesem Ausmaß , nein. Ich bin immer noch begeistert 
von den vielen Aktionen der Fans, Firmen, Einzelpersonen, 
Schulen, Kindergärten etc. für unsere Mannschaft. Ganz 
O stwestfalen war im positiven Sinne angezündet. 

Wissen Sie, wie viele neue Mitglieder der DSC 

gewonnen hat?
Da bin ich sehr genau im Bilde. Erst gestern Nacht habe ich 
1.200 Mitgliedsurkunden unterschrieben und ein weiterer 
Karton steht für heute bereit (lacht). Insgesamt sind rund 
10.000 neue Menschen dazugekommen, die sich sportlich, 
aber auch mit den anderen Bereichen, für die der Verein steht, 
identifizieren können. In Summe sind wir jetzt bei über 25.000. 

Vor gar nicht allzu langer Zeit sah die schwarz-weiß-

blaue Welt noch anders aus …
Letztes Jahr war der Tabellenplatz kritisch, wir haben erst am 
vorletzten Spieltag den Ligaverbleib gesichert, aber die Lage 
im Gesamtverein war überhaupt nicht kritisch. Durch die vor 
zwei Jahren eingeleitete Umstrukturierung, strukturell und 
konzeptionell, konnte die Grundlage für diese erfolgreiche 
letzte Saison gelegt werden, an deren Ende der von allen 
erhoffte Aufstieg steht. Bemerkenswert ist, dass 2023 – 
zeitgleich mit dem Abstieg in die 3. Liga – der Spatenstich 
für den Bau des neuen Trainingsgeländes stattfand. Das 
zeugt von Vertrauen und Zuversicht unserer Partner, der 
Stadiongesellschaft und aus dem Bündnis. 

@nd dann dieses 5aSr ;oValfinalist ...
Dass diese Pokalsaison so überragend verläuft, davon 
träumt man, aber damit kann man nicht rechnen. Das können 
Vereine wie Bayern, Dortmund, Leipzig oder Leverkusen, 
wir aber nicht. Von Runde zu Runde haben wir gesagt, das 
müssen wir einfach genieß en. Dass Arminia im Finale steht, 
ist vielleicht ein Jahrhundertereignis;  davon handeln viele 
der „Einmal im Leben“-Geschichten der Fans – und die 
beeindruckenden Choreos. 

Was glauben Sie, war das Erfolgsrezept?
Zusammenhalt, Geduld und Vertrauen – das haben Michael 
Mutzel, Mitch Kniat und sein Trainerteam vorgelebt. Eine 
Währung, die aus meiner Sicht nicht nur im Fuß ball, sondern 
für das ganze Leben essenziell ist. Hinzu kommen Fleiß  und 
konzeptionelle Arbeit. Als im Februar ein kleiner Teil der Fans 
„Kniat raus! “ skandierte, sind alle Verantwortlichen im Verein 
ruhig geblieben. Mittlerweile haben sich einige der seinerzeit 
unzufriedenen Fans entschuldigt. Auch das zeugt von Größe. 
Mitch Kniat hat sehr gut darauf reagiert. Er ist ein feiner Kerl, 
ein Teamplayer, der Verantwortung übernimmt, und selbst 
mit anpackt, sehr höflich und ohne Allüren. Das transferiert 
er auf die Spieler. Das gesamte Trainerteam beobachtet 
nicht nur die fußballerische, sondern auch die persönliche 
Entwicklung. Unser Geschäftsführer Sport, Michael Mutzel, 

hat ein kluges Betreuungskonzept erstellt. Dazu gehören 
beispielsweise regelmäß ige Besuche in Bethel, bei denen 
Spieler Menschen mit teils schweren Behinderungen besu-
chen. Es ist immer wieder schön zu beobachten, wie etwaige 
Berührungsängste schwinden. Das tut menschlich allen gut. 
Es ist wichtig, Nähe zum normalen Leben zuzulassen, damit 
die Profis nicht in ihrer Fußball-Blase bleiben. 

Bei Heimspielen sitzen Sie auf der Westtribüne und ge-

Sen seSr emotional mit. Bie bar das im :ldmpiastadion*
Die Stimmung auf der sogenannten Ehrentribüne war sehr 
gut. Vertreter beider Vereine, der Bundespräsident, die Bun-
destagspräsidentin, die Landesväter sowie Funktionäre von 
DFB und DFL waren voll und ganz dabei. Herr Steinmeier 
ist ja Lipper und weiß, wer bei Arminia spielt. Im gesamten 
O lympiastadion herrschte von beiden Seiten eine festliche 
Stimmung. Trotz des Spielstands haben die Arminen-Fans 
ihre Mannschaft gefeiert. Und wenn ich daran zurückdenke, 
dass die Nationalhymne für und wegen unserer Arminia 
gespielt wurde, bekomme ich immer noch eine Gänsehaut. 
Das war etwas auß erordentlich Besonderes. 

Vor etwa drei Jahren hatten Sie formuliert, Arminia möge

:B7s emotionaler 7euNStturm berden. 4st das ReRlÄNVt*
Das passt jetzt ganz wunderbar. Wenn ich mir die Bilder 
vom Fan-Fest auf dem Alex vor Augen führe, war unser 
Leuchtturm einen Kilometer hoch und hat gestrahlt. Und 
dennoch ist dieser Verein sehr nahbar – und das wollen 
wir auch bleiben. 

3and aufs 3erz� baren >ie Mei AMpfiʬ im :ldmpiastadi�

on doch ein wenig traurig?
Natürlich war auch bei mir der Traum vorhanden, den Pott 
nach Bielefeld zu holen und damit ein Riesenkapitel für die 
Geschichtsbücher zu schreiben. Insbesondere nach der 
Schlussphase, als man dachte, da geht doch noch was, war 
ich ganz kurz geknickt, aber dann überwog das Gefühl:  
Wir haben zwar den Pokal nicht gewonnen, aber dafür al-
les andere. Wir haben so viele Sympathien für den Verein 
und für Bielefeld gewonnen. Arminia hat es geschafft so 
viele Menschen zu euphorisieren. Ich will den Fuß ball nicht 
überhöhen, aber er bringt Menschen zusammen. Und das 
ist es, was wir als Gesellschaft dringend brauchen – das 
gemeinsame Erleben. Früher gab es die Dorfkneipe, aber 
seit etwa 20 Jahren nimmt meines Erachtens die Isolierung 
zu, verstärkt noch durch die Corona-Pandemie. Im Stadion 
kommen wir zusammen und können gemeinsam Emotionen 
leben. Auß erdem weiß  man nun in ganz Deutschland, wie 
gut Ostwestfalen feiern können. ✔

Mehr lesen im N etz , wie Rainer Schütte das 
Pokal-Wochenende in Berlin erlebt hat und 

inwiefern der Gesamtverein von dem sportlichen 
Erfolg profitiert unter mein-bielefelder.de
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WAS MACHT 
EIGENTLICH ...

MICHAEL HEICKS 
NACH SEINER INTENDANZ? 
Bielefeld verlassen? Das kommt für Michael 

Heicks nach 25 Jahren am Theater Bielefeld, da-

von über 20 als Intendant, nicht in Frage. „Wenn 

man so lange in einer Stadt lebt, ist man nicht 

zu Gast, sondern ein Teil von ihr. Ich fühle mich 

Bielefeld verbunden und bin privat mit meiner 

Familie hier verankert.“

Stefanie Gomoll

Auch dem Theater geht Michael Heicks nicht verlo-
ren. In der kommenden Spielzeit wird er bei „State 

O f The Union“ (12.9 .25) sowie „Peter Pan“ (16.5.26) 
Regie führen. „Das Inszenieren ist das Schönste an dem 
Beruf“, unterstreicht er. „Und es freut mich, dass der 
Kontakt zur Community des Theaters dadurch erhalten 
bleibt. Aber das tägliche Miteinander, gemeinsam etwas 
zu schaffen, das werde ich vermissen.“
Umso mehr, als der Intendant auf flache Hierarchien 
gesetzt hat. „Ich bin niemand, der von oben herunter 
regiert. Wir arbeiten immer in Gruppen, das ist der 

‚ Bielefelder Weg‘ , der von anderen 
Häusern auch als Begriff genutzt 
wird. Natürlich ist nichts perfekt, aber 
auf diese Form des Miteinanders bin 
ich stolz. Wir sind ein offenes Haus, 
in dem gut kommuniziert wird und 
man aufeinander achtgibt. Was ich 
außerdem außergewöhnlich finde: 
Viele Menschen hier haben unglaub-
liche Kompetenzen. Dadurch kann 
man sich auf Augenhöhe begegnen, 
wovon ich als Intendant profitiere 
und was zu anderen Erfolgen führt.“
Den „Bielefelder Weg“ hat Michael 
Heicks auch beim Wechsel der In-
tendanz eingeschlagen. Nach zwei 
gemeinsamen Spielzeiten als Doppel-
spitze mit Nadja Loschky übergibt er 
nun den Staffelstab. „Jetzt gehe ich in 
einem Moment, wo es heißt: schade, 
dass er geht. In fünf Jahren wäre die 
Reaktion vielleicht anders gewesen“, 
lacht Michael Heicks. Vollkommen 
ernst ist es ihm dagegen mit der 
Begeisterung für seine Nachfolgerin: 
„Sie spielt in der ersten Liga und ich 
hoffe, die Stadt bemüht sich, so eine 
kompetente junge Frau hier zu halten. 
Nadja Loschky gibt genau das hier 
rein, was es braucht.“
Was es ebenfalls braucht, sind Struk-
turen, die nicht durch Spardiskussi-
onen beschädigt werden. „Wenn man 
anfängt zu sparen, spart man auch 
an der Q ualität. Deshalb wünsche ich 
mir, dass von Seiten der Stadt das 
Theater in der Wahrnehmung bleibt 
und nicht runtergefahren wird.“ Sich 

Tag für Tag mit bürokratischen 
Aufgaben zu befassen, wird 
Michael Heicks jedenfalls nicht 
vermissen. O bwohl er durch 
beharrliches Dranbleiben Ent-
wicklungen anstoß en konnte, 
auf die er gerne zurückblickt. 
„Ich bin während der Umbau-
phase des Stadttheaters hier 
eingestiegen. Ich mag es, wenn 
es sichtbare Veränderungen 
gibt. Im groß en Haus etwa die 
technische Verbesserung und 
in der O etkerhalle die Umge-
staltung des Foyers. Das hat 
viel Zeit und Kraft gekostet.“ 
O bwohl die Impulse von ihm 
ausgingen, legt Michael Heicks 
Wert darauf, dass beides eine 
Gemeinschaftsleistung war. 
Ebenso wie die Tatsache, das 
Theater Bielefeld auf ein kon-
kurrenzfähiges Level gebracht 
zu haben. „Natürlich gab es 
auch Momente, wo ich dachte, 
ich schmeiß e alles hin“, resü-
miert Michael Heicks. „Aber 
rückblickend bin ich froh, die 
lange Strecke gegangen zu sein. 
Das hat sich gelohnt und in einer 
anderen Stadt hätte ich wieder 
bei Null anfangen müssen.“ ✔

„EIN TAG FÜR MICHAEL HEICKS“ 
am Ɣ.ƕ. in �etkerhalleķ $A� und Stadttheater. 
Genaues Programm: www.theater-bielefeld.de

An welche Inszenierungen 
sich Michael Heicks beson-
ders gern erinnert, steht auf  

mein-bielefelder.de

Joseph Ruben
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Inzwischen liegen in Bielefeld 3 00 Steine. Am 1 7 . J uni wurde 
der 3 00. v erlegt. Ein weiterer Stolperstein gegen das V ergessen. 

Zum Gedenken an die Menschen, die O pfer des Naziregimes 
wurdenW Zu ) nden sind die Stolpersteine vor den letzten, frei-
willig gewählten Wohnorten der Ermordeten oder Deporti ertenW 
D ie Wurzeln des Projekts reichen in die 1 9 9 0er J ahre zurück, 
initi iert von dem Berliner �ünstler Gunter DemnigW Heute sind 
die 1 0 x  1 0 x  1 0 cm großen Betonwürfeln mit glä nzender 
�ber* äche, mit denen er die Erinnerung an die �pfer der nati -
onalsozialisti schen Gewaltherrschaft  lebendig halten möchte, in 
über �0 europäischen �ändern zu ) ndenW ^Es sind miħ lerweile 
��0W000 Steine[, wei: Christi ne BiermannW �nter der Ãberschrift  
^HIE� W�H��E[ erinnern sie namentlich an die Menschen, 
die Widerstand leisteten:  jüdische Mitbürger* innen, Mitglieder 
von Gewerkschaft en und politi schen Parteien, religiös �erfolgte, 
Homose?uelle oder einfach nur muti ge MenschenW ^Möglich 
wurde dies durch einen einsti mmig verabschiedeten Antrag durch 
den �at der Stadt am 2�W Januar 200�[, erinnert sich Christi ne 
Biermann zurückW In Städten wie Berlin, Hamburg, �öln und 
Münster war sie auf Stolpersteine aufmerksam gewordenW ^In 
Bielefeld haben wir dann die Graswurzelarbeit geleistet, um im 
öff entlichen Grund auch Stolpersteine verlegen zu dürfenW[ Die 
Erinnerung wach zu halten, ist für die engagierte Bielefelderin 
und ihre Mitstreiterrinnen Antrieb und Moti vati onW ^Die ersten 
Bielefelder Stolpersteine waren das Geschenk zu meinem �0W 
Auch nach 20 Jahren macht das �hema etwas mit mirW Es ist 

Menschen 
mit Missionen

immer eine emoti onale Auseinandersetzung[, unterstreicht die 
heute �0-JährigeW 
�m neben den �amen, Hintergründe zu den Menschen und 
ihren Biogra) en zu recherchieren, arbeitet der �erein eng mit 
dem Bielefelder Stadtarchiv zusammen und greift  auf diverse 
�nline-Archive zurückW ^�ns ist es wichti g, über die Stolper-
steine die �rte und die damit verknüpft en Schicksale sichtbar 
zu machen, aber auch junge Menschen in die Erinnerungskultur 
einzubeziehen[, betont Christi ne Biermann, die viele Jahre an der 
�aborschule unterrichteteW Inzwischen p* egt die Initi ati ve mit 
zehn Bielefelder Schulen �ooperati onenW Selbsħ äti g zu werden, 
vorhandenes Wissen in einen �onte?t zu stellen g auch mit Blick 
auf �äterrinnen g, ist aus Sicht der Pädagogin entscheidend, um 
Bezüge zum Hier und Jetzt herstellen zu könnenW
Die unterschiedlichen Akti onen rund um die Stolpersteine g von 
der �echerche, den �orbereitungen für die �erlegungen über die 
Schulkooperati onen bis hin zu Putzeinsätzen g koordinieren fünf 
Frauen aus dem inneren �reisW Im Dezember steht für Christi ne 
Biermann, Eva Hartog, Gabi Hillner, Helga �übler und Christi ane 
Wauschkuhn die letzte �erlegung für 202� anW Ein Anlass, der 
auch Gunter D emnig wieder nach Bielefeld holt. y
www.stolpersteine-bielefeld.de

Tipp: Ein Rundgang zu den Stolpersteinen im Bielefelder Westen C ndet 
am 25.Ɣ., Ǝѳ-Ǝ7ثƐ0 Uhr statt . Tre@ punktث Goldbach Ǝѳ. Anmeldungث 
christi ne.biermannŞuni-bielefeld.de, Eintritt  frei

Stolperstein-Initiative 
Bielefeld e.V.

Corinna Bokermann

Dr. Christi ne Biermann hat gemeinsam mit Eva Hartog vor über 20 Jahren die Stolpersteine nach Bielefeld geholt. 

„Im Mai dieses Jahres konnten wir auf 20 Jahre Stolpersteinverlegungen in Bielefeld zurückblicken, die ersten Steine sind 

im Mai 2005 verlegt worden“, sagt die Ǝ. (orsitzende der Stolperstein-Initi ati ve Bielefeld e.(.

DrW Christi ne Biermann

„Stolpersteine für Sinti  in Bielefeld“ heißt das 
neue Buch. Mehr lesen unter www.mein-bielefelder.de
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29.-31. August

Open-Airs 
im Ravensberger Park

Wo früher mal die Industriemaschinen hä mmerten, wird’ s jetzt anders laut – mit gleich drei 
fetten musikalischen Highlights. L os geht’ s am 2 9 . 8 . mit der Pop-Q ueen der deutschen Mu-

sikszene. Im Gepä ck hat Sarah Connor „ My fav orite Songs Part II “  – eine klangv olle Mischung 
aus L ieblingsklassikern und großen Hits, v on kraft v ollen Balladen bis zu mitreißenden Uptem-

po-Nummern. Am 3 0.8 . kommen die Fantastischen V ier in die Stadt. „ L ong Player“  heißt ihr 
aktuelles Album und sie spielen tatsä chlich schon sehr lange in der ersten L iga. So wie Fanta 4  
v or 3 5 J ahren durchgestartet sind, machen es jetzt auch Prov inz. Mit ihren unwiderstehlichen 

Indie-Pop-Hymnen hat die junge Band bereits v iele Fanherzen erobert.

20:00 Uhr (29. & 30.8.), 19:00 Uhr (31.8.), Ravensberger Park

VERANSTALTUNGSTIPPS
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Die Fantastischen Vier Sarah Connor Provinz
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Kunst und Kultur 
im Karree

Kunst-Ateliers, Werkstätten, Galerien 
und kleine Läden laden wieder dazu ein, 
das Viertel im Bielefelder „Nahen O sten“ 
zu erkunden. O rientierung bietet das 
rote Karree-Logo an Eingangsbereichen 
und Schaufensterfronten. Insgesamt 29  
Teilnehmende präsentieren ein groß es 
und vielfältiges Angebot:  Zeichnung, 
Malerei, Textiles, Mode, Möbel, Up-
cycling, Fotograf ie, Papierschnit te, 
Plastiken, O bjekte, Konzepte, Schmuck, 
Gedichte, Linol- und Holzschnit te, 
Postkarten, Puppen und Keramik zei-
gen, wie einfallsreich und kreativ die-
ser Stadtteil ist. Ausführliche Infos:  
www.kuk-bielefeld.de.
13:00-20:00 Uhr, Karree zwischen 
Teutoburger, Ravensberger, und 
Detmolder Straße

5.
JULI

Summer Soundz
Noch bis Ende Juli bringen 

immer mittwochs jeweils drei Bands 
den Kessel zum Kochen. Den Auftakt 
der Summer Soundz übernehmen deine 
Misere!  mit zweifelnden und wütenden 
Texten über die Zerrissenheit zwischen 
gesellschaftlichen und persönlichen Mi-
seren zu (post-)punkigen Klängen. Beat 
Club Audio kommt mit der klassischen 
Bandbesetzung aus zwei Gitarren, 
Schlagzeug, Bass und Gesang sowie 
einem von Garage- und Alternative 
Rock inspiriertem Songwriting daher. 
HAVN kombiniert Elemente aus Punk, 
Rock und Hardcore mit deutschen Tex-
ten, die von persönlichen Erfahrungen 
erzählen. 
Nähere Infos: www.auftakt-
bielefeld.de & www.newtone.de
18:45 Uhr, Kesselbrink

9.
JULI

Edith Dekyndt
Die Kunsthalle Bielefeld zeigt mit 

„Erzähl uns etwas, das niemand weiß “ 
die erste umfassende museale Einzelaus-
stellung der belgischen Künstlerin Edith 
Dekyndt (* 19 60) in Deutschland. Ü ber 
60 Arbeiten – darunter eigens für die 
Ausstellung entwickelte, ortsspezifische 
Neuproduktionen – treten in einen Dialog 
mit der Geschichte, Materialität und At-
mosphäre des O rtes. Die Werke machen 
sinnlich erfahrbar, was natürliche und 
gesellschaftliche Prozesse antreibt. Edith 
Dekyndt begegnet den Ambivalenzen und 
mächtigen, zuweilen aggressiven Kräften, 
die unsere natürlichen wie geopolitisch instabilen Zeiten prägen, mit präzisen künst-
lerischen Setzungen in unterschiedlichsten Medien wie Video, Skulptur, Installation, 
Zeichnung, Sound und Performance. Mit minimalistischer Ä sthetik schafft sie poe-
tische Reflexionen über universelle Phänomene und unsere Welt, in der sowohl Natur 
als auch Kultur einem tiefgreifenden Wandel unterworfen sind. 
Die ,`sstell`ng l¬`Qt Mis e`m �!���� �#%�� @hr �0r¾ʬn`ng�� 6`nsthalle

4.
JULI

Faszination Farbe
Rot, grün, blau statt trist und 

grau. Die Welt ist bunt und Farben 
umgeben uns in sämtlichen Lebensbe-
reichen. So zum Beispiel das Blau des 
Himmels, das Rot mancher Gesteine 
oder das Grün der Pflanzenblätter. 
Und der Mensch hat dazu noch viele, 
oft künstliche Farben erschaffen. Doch 
wie entstehen sie? Und welchen Zweck 
erfüllen sie? Was ist Farbe und wie viel-
schichtig wird der Begriff Farbe verwen-
det? Die Sonderausstellung „Faszinati-
on Farbe"  des Carl Bosch Museums in 
Heidelberg geht diesen Fragen nach und 
verdeutlicht dabei, wie facettenreich 
und faszinierend das Thema Farbe ist. 
Auf der Suche nach Antworten tauchen 
Besuchende entlang neun interaktiver 
Themeninseln in eine bunte Welt ein. 
Die Ausstellung läuft bis zum 26.10.
10:00-17:00 Uhr, Naturkunde-
Museum

6.
JULI

PiNkniNk triʬt 
Theater

Das Senner Waldbad wird wieder zur 
Kulturbühne:  Insgesamt fünf Stücke für 
Kinder, Jugendliche und Erwachsene 
zeigen das Landestheater Detmold und 
das Trotz-Alledem-Theater aus Biele-
feld, während es sich BesucherInnen 
mit einem Picknickkorb auf der Wiese 
bequem machen. Los geht’ s am 4 .7. mit 
„Eine Sommernacht“. Am 5. Juli können 
sich Eltern mit ihren Kindern auf das Kin-
derstück „Das Neinhorn“ freuen, gefolgt 
von „Pettersson und Findus“. Am 6. Juli 
inszeniert das Landestheater Detmold 
vormittags das Stück „Die Konferenz 
der Tiere“. Nachmittags zeigt das TAT 
„Käpten Knitterbart und seine Bande“.
�#%�� @hr ���"��� ��%�� @hr � � %�� 
@hr � � � !�"��� >enner BaldMad

4.
JULI

6.
JULI-

Weitere Veranstaltungen
im N etz  unter 
mein-bielefelder.de

„Le cru et le cuit“, 2024, Konrad Fischer Galerie,

Berlin, Performer: Bully Fae Collins
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VielHarmonie
Von Klassik bis Dance:  Das Sommer-Highlight „vielHarmonie“ 

verwandelt den Bielefelder Bürgerpark an drei Tagen in ein Konzert- und Festival-
gelände. Bereits zum 5. Mal veranstaltet Bielefeld Marketing mit Unterstützung der 
Stadtwerke Bielefeld das O pen-Air-Event für die ganze Familie. Selbst mitgebrach-
tes Picknick und 19 8 0er-Jahre-Hits als Klassik-Version genieß en:  Die Bielefelder 
Philharmoniker starten am 11. Juli mit O rchesterklängen und Songs von Depeche 
Mode über Madonna bis zu Michael Jackson. Mit Songs 
wie „Schönste Zeit“ oder „Der letzte Tanz“ zeigt Bosse 
am 12. Juli im Rahmen seiner exklusiven Sommer-Show 
seine Liebe zur Musik. Eine Programmänderung gibt es 
am 13. Juli:  Weil das WDR Funkhausorchester abge-
sagt hat, hat Bielefeld Marketing für Ersatz gesorgt:  
„Vivid O pen Air“ lädt zu einem Festivaltag, bei dem 
sich unterschiedliche musikalische Szenen und Sounds 
begegnen – tanzbar und stilübergreifend. Das 
Line-up verspricht Vielfalt und macht mit DJs und 
Kollektiven den Bürgerpark einen ganzen Tag 
lang zum heiß esten Tanzboden der Stadt. Alle 
Infos auf www.bielefeld.jetzt / vielharmonie
�$%�� @hr ����"��� ��%�� @hr� ����"��� ��%��-
��%�� @hr ����"��� BÄrger[ark

Kessel Kidz
Klare Sache, wer die Kindermu-

sikreihe auf dem Kesselbrink eröffnet :  
natürlich die Lokalmatadoren von Randale. 
Im Gepäck hat die Band den „Feuerkäfer“ 
mit frechen Texten zu Punk, Metal, Reg-
gae, Pop, Disco, Indie-Wave-Rock und 
Country. Alles mit so viel Augenzwinkern 
gespielt, dass es auch den Eltern Spaß  
macht. Tipp:  Immer mittwochs geht ’ s 
weiter mit Liselotte und Freunde (16.7.), 
Maikes Rappelkiste (23.7.) und Raketen 
Erna (30.7.).
16:00 Uhr, Kesselbrink

07.
NOV
9.
JULI

7`na :[en ,ir
Bis zum 27.8 . zeigt das O pen-

Air-Kino im Ravensberger Park wie-
der jede Menge ausgewählte aktuelle 
Filme sowie Klassiker. Los geht’ s am 
11.7. mit dem Tanzfilm schlechthin:  
„Dirty Dancing“. Der Kultfilm aus 
den 8 0ern blickt auf die verklemm-
ten 60er und wird auch heute noch 
heiß  geliebt. „The Time of my Life! ! “ 
mit ikonischen Tanzszenen und einer 
Liebesgeschichte zum Dahinschmel-
zen. Zuviel Romantik? Wie wär’ s dann 
mit einem anderen Klassiker, der 
beim Luna O pen Air nie fehlen darf:  
Am 30.7. läuft „The Big Lebowski“. 
Infos zum gesamten Programm auf 
www.lunakino.de.
21:15 Uhr, Ravensberger Park

11.
JULI

VERANSTALTUNGSTIPPS

Samsas 
Verwandlungen

Das Volxtheater der Theaterwerkstatt 
Bethel verwandelt einen bekannten Stoff:  
Ein Käfer wird morgens wach und ist zum 
Mann geworden. Die Metamorphose hat 
einen Neuanfang bewirkt. Es gibt Wesen, 
die sich gegen die Wandlung stellen und 
sich sträuben. Gregor jedoch hat sich 
hingegeben und Samsa angenommen. 
Verwandlungen lösen grundsätzliche Fra-
gen der Selbstbestimmung, Zugehörigkeit 
und Identität aus. In der Inszenierung von 
Katrin Nowak spielen Angela Calow und 
Bernold Rix ihre Verwandlungen in Raum, 
Zeit und Körper.
20:00 Uhr, Stadtbibliothek

Callas, Callas, 
Callas

Das Tanzfestival wird in diesem Jahr von 
der Compagnia O pus Ballet eröffnet. 
Anlässlich des 100. Geburtstages von 
Maria Callas entführt die Kompanie in 
das Leben und Werk der renommierten 
Sopranistin und das in gleich drei 
Choreografien, wie der schöne Titel 
„Callas, Callas, Callas“ hervorhebt. Die 
Tänzer* innen würdigen so das auß er-
ordentliche Talent der Sängerin in all 
seinen Facetten. Infos zu allen weiteren 
Tanzfestival-Performances auf 
www.tanzfestival-bielefeld.de.
20:30 Uhr, Tor 6 Theaterhaus

13.
JULI

07.
NOV
11.
JULI

13.
JULI-

07.
NOV
10.
JULI

11.
JULI+

Mode über Madonna bis zu Michael Jackson. Mit Songs 
wie „Schönste Zeit“ oder „Der letzte Tanz“ zeigt Bosse 
am 12. Juli im Rahmen seiner exklusiven Sommer-Show 
seine Liebe zur Musik. Eine Programmänderung gibt es 
am 13. Juli:  Weil das WDR Funkhausorchester abge-
sagt hat, hat Bielefeld Marketing für Ersatz gesorgt:  
„Vivid O pen Air“ lädt zu einem Festivaltag, bei dem 
sich unterschiedliche musikalische Szenen und Sounds 
begegnen – tanzbar und stilübergreifend. Das 
Line-up verspricht Vielfalt und macht mit DJs und 
Kollektiven den Bürgerpark einen ganzen Tag 
lang zum heiß esten Tanzboden der Stadt. Alle 

Bosse 

Bielefelder Philharmoniker
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The Hooters
„Johnny B“ ist vermutlich ihr größ ter Hit, den viele Fans 

auf Anhieb mitsummen können. Die ungebrochen beliebte Band 
feiert 2025 ihr 45-jähriges Bestehen unter dem Motto „45 Alive“. 
2023 veröffentlichten The Hooters nach einiger Zeit ohne neue 
Songs das Album „Rocking & Swing“, das zurück zu den Wur-
zeln der Band in den frühen 80ern führt. Mit der einzigartigen 
Mischung aus Ska, Reggae und Rock treffen sie bei ihren Fans 
voll ins Schwarze.
��%�� @hr� 7oksNh`[[en

17.
JULI

PREMIEREN

Gesang
Anastasia – das Musical
Stephen Flaherty / 
Terrence McNally / 
Lynn Ahrens
20.09.25, Stadttheater

Peter Grimes
Benjamin Britten
11.10.25, Stadttheater

Die diebische Elster
(La gazza ladra)
Gioachino Rossini
06.12.25, Stadttheater

Vom kleinen Maulwurf, 
der wissen wollte, 
wer ihm auf den Kopf 
gemacht hat
Elisabeth Naske
Januar 2026, 
Rudolf-Oetker-Halle, 
Foyer

URAUFFÜHRUNG
Spartenübergreifende 
Produktion 
Kassandra
Mathis Nitschke, Stefan 
Behrisch / Christa Wolf
21.02.26, Stadttheater

Lichtspieloper
Le Grand Macabre
György Ligeti
13.03.26, 
Rudolf-Oetker-Halle

Candide
Leonard Bernstein
25.04.26, Stadttheater

Spartenübergreifende 
Produktion
Peter Pan
James Matthew Barrie
16.05.26, Stadttheater

Der Troubadour
(Il trovatore)
Giuseppe Verdi
13.06.26, Stadttheater

 Tanz
Food for Thought
Roy Assaf / 
Sarah Balzinger und 
Isaiah Wilson
31.10.25, Stadttheater

URAUFFÜHRUNG
360°
Felix Landerer / 
Marion Zurbach
23.01.26, TOR 6 
Theaterhaus

Tanzgastspiel
14. / 15.02.26, 
Stadttheater

Everything Will Be OK
Felix Landerer
11.04.26, Stadttheater

URAUFFÜHRUNG
Carte Blanche
Ensemble TANZ Bielefeld
Juli 2026

Spiel
State of the Union
Keiner hat gesagt, dass 
du ausziehen sollst
Nick Hornby
12.09.25, 
Theater am Alten Markt

Reineke Fuchs
Johann Wolfgang 
von Goethe
13.09.25, Stadttheater

Wutschweiger
(Woestzoeker)
Jan Sobrie / Raven Ruëll
19.09.25, TAMDREI

URAUFFÜHRUNG
Schleuderdrama (AT)
Laura Naumann
14.11.25, 
Theater am Alten Markt

Familienstück 
zur Weihnachtszeit
Die kleine Hexe
Otfried Preußler
15.11.25, Stadttheater

Bondi Beach
Die Ekstase 
der späten Jahre
Rebekka Kricheldorf
29.11.25, 
Theater am Alten Markt

URAUFFÜHRUNG
Kangal
Anna Yeliz Schentke
23.01.26, 
Theater am Alten Markt

Kleiner Mann, was nun?
Hans Fallada
24.01.26, Stadttheater

Antrag auf größt-
mögliche Entfernung 
von Gewalt
Felicia Zeller
29.01.26, TAMDREI

URAUFFÜHRUNG
Spartenübergreifende 
Produktion
Kassandra
Mathis Nitschke, 
Stefan Behrisch / 
Christa Wolf
21.02.26, Stadttheater

URAUFFÜHRUNG
Hotel der Helden
Georg Böhm
13.03.26, TAMZWEI

Aimée und Jaguar
Erica Fischer
20.03.26, 
Theater am Alten Markt

Herzfaden
Roman der Augsburger 
Puppenkiste
Thomas Hettche
21.03.26, Stadttheater

Spartenübergreifende 
Produktion
Peter Pan
James Matthew Barrie
16.05.26, Stadttheater

non-existent
Ein Stück über 
Fluchterfahrung
Natalka Vorozhbyt
23.05.26, TAMZWEI

Bielefelder
Studio
URAUFFÜHRUNG
Spartenübergreifende 
Produktion
Kritter (AT)
Sina Ahlers / Zara Ali / 
Katharina Mänz
29.05.26, 
Theater am Alten Markt

Intendanz
Nadja Loschky

B:B ɧ Die 0rde� 0in B`nder
Christine Ruis zaubert aus ihrem Lastenfahrrad eine 

ganze Welt voller groß er und kleiner Wunder und Fragen. Die 
Aufführung gleicht einer Reise, die vom Universum über die 
Milchstraß e, zu den Planeten, zur Erde führt. Ein Schnellexkurs 
durch die Erdgeschichte beginnt und endet - wo? Das kann 
niemand wissen. Das Erzähltheater für alle Menschen ab sechs 
Jahren bezieht das Publikum mit ein. Spekulieren und Fabulie-
ren gemeinsam mit der Schauspielerin erwünscht. Dank einer 
Projektförderung vom Kulturamt geht Christine Ruis gerade auf 
Bielefeld-Tournee. Weitere Termine:  23.7., 13 Uhr Einrichtung 
Q uar tier Stapelbrede;  
30.7., 11 Uhr, Abenteu-
erspielplatz Alte Ziege-
lei;  7.8 ., 15 Uhr Nelson 
Mandela Platz (O stmann-
turm Viertel);  17.8 ., 14  
Uhr, Kesselbrink;  12.9 ., 
17 Uhr Bürgerinitiative 
5. Kanton (Begegnungs-
zentrum Meinolfstraß e).
16:00 Uhr, Rochdale 
BarraNks

17.
JULI
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beasts//bread//
Mea`tiQ`l[eo[le

In Kooperation mit der Wohnungsbaugenos-
senschaft Freie Scholle sowie den Künstle-
rInnen Y uri Birthe Anderson, Alina Tinnefeld 
mit den UBUs, Jelena Q uaet Faslem, Ria Reed, 
Sebastian Gesch und Alex Q uaet Faslem lädt Ra-
phaela Kula zu einer performativen Erkundung 
des 5. Kantons. Die Balkone werden zur Loge, 
der Rasen zur Bühne für einen spartenübergrei-
fenden City Walk mit Schauspiel, Musik, Bewe-
gung, O rtserkundung, Begegnung und Spaß !
�!%�� @hr� >trand[roUekt 
�,`Q dem 7angen 6am[e  ��

Lesung Martina Hefter
Tagsüber hilft die Leipziger Performan-

ce-Künstlerin Juno ihrem schwerbehinderten 
Mann Jupiter dabei, seinen Alltag zu meistern. 
Nachts chattet sie mit Love-Scammern, die 
Frauen online ihre Liebe gestehen und so ver-
suchen, sie um ihr Geld zu bringen. Geld, das 
die freie Künstlerin sowieso nicht hat. 2024  
mit dem Deutschen Buchpreis ausgezeichnet, 
berührt „Hey guten Morgen, wie geht es Dir?“ 
kurzweilig, tragisch und humorvoll eine groß e 
thematische Spannweite. Es geht um Einsam-
keit und Wahrheit, das Böse in der Welt, um 
antike Götter, Sternbilder, Liebe zu Hunden und 
Mietpreisentwicklungen.
20:00 Uhr, Stadtbibliothek

18.
JULI

>[arrenM`rgQest
Am letzten Juli-Wo-

chenende lockt wieder ein gro ß es 
Vergnügen für die ganze Familie. Dann 
nämlich nehmen Ritter, Knechte, holde 
Damen und allerlei andere Gestalten 
die Gäste der Sparrenburg mit auf eine 
Zeitreise ins Mittelalter. Der bunte 
Tross der Fogelvreien hält Einzug mit 
Handwerk und Handel, Spielmannskunst 
und Gaukelei, Rittern und Edeldamen, 
Falconnieren und Wunderkrämern und 
versetzt Bielefelds Wahrzeichen ein 
paar Jahrhunderte zurück.
��%��-��%�� @hr �� �"��� ��%��-��%�� 
@hr ��!�"��� ��%��-�$%�� @hr ��"�"��

19.
JULI(
19.
JULI

20.
JULI+

19.
JULI(
25.
JULI

27.
JULI-

Weitere Veranstaltungen
im N etz  unter 
mein-bielefelder.de

19.
JULI(
3.

AUG
10.
AUG+27.

JULI
17.
AUG+

>ommer-P`[[entheater
Dagmar Selje belebt den Jodokus-Kirch-
platz im Sommer wieder mit jeder Men-
ge kunterbunter Kasper-Geschichten 
für alle ab drei Jahren. Mal begegnet 
Kasper dem Pilzkobold, mal hilft er beim 
Umziehen, kocht mit Zaubersalz oder 
gerät selbst in Not. Spannend wird es so 
oder so. Sollte eine Aufführung witte-
rungsbedingt nicht stattfinden können, 
gibt ’ s Infos am jeweiligen Veranstal-
tungstag ab 13 Uhr unter Tel. 179 605.
� %�� @hr� 5odok`s-6irNh[late

VERANSTALTUNGSTIPPS
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El Gran Final
Das Wiedersehen zweier Clowns, die sich vor vielen 

Jahren infolge eines Bürgerkriegs trennen mussten, ist die 
Essenz der Tragikomödie „El Gran Final“. Der Krieg unterbrach 
ihre letzte Vorstellung und zwang die Clowns, getrennte Wege 
zu gehen. Jetzt, nach über 30 Jahren und einem ständigen 
Kampf ums Ü berleben treffen sie sich zufällig wieder und 
beschließ en, ihr groß es Finale zu vollenden. Mit Ä sthetik und 
poetischer Schönheit präsentieren Bucraá  Circus im Rahmen 
des „Bielefelder Sommertheaters“ eine berührende Geschichte 
von Liebe und Krieg.
��%�� @hr� 6loster[late

16.
AUG

9ightBash 74A0
Die Marke für Stand-up Comedy in Deutschland wurde 

2016 mit dem Deutschen Comedypreis ausgezeichnet. Mit 
über 200 Live-Terminen pro Jahr ist NightWash zudem die 
erfolgreichste Live Comedy-Show im deutschsprachigen Raum. 
Künstler* innen wie Felix Lobrecht, Carolin Kebekus, Chris Tall 
oder Faisal Kawusi hatten hier einen ihrer ersten Auftritte. Kurz 
und gut:  NightWash bringt die frischeste Stand-up Comedy 
angesagter Comedians und Newcomer auf die Bühne.
19:00 Uhr, Ravensberger Park

17.
AUG

B`ndersNh¾ner
Ein Episodenfilm mit fünf Frauen, die ihr Leben 

und ihren Selbstwert nicht länger danach ausrichten wollen, 
begehrenswert zu sein. O bwohl jede sich emotional, beruflich 
und biografisch an einem anderen Punkt befindet, verläuft ihr 
Umdenken in ähnlichen Bahnen. In einer Mischung aus drama-
tischen und humoristischen Szenen entfaltet die Ensemble-Ko-
mödie ein episodisches Mosaik über die Herausforderungen 
des Beziehungsdschungels.
20:00 Uhr, Ravensberger Park

sommerbuehne.de

31. JUL - 2. AUG

sommerbuehne.desommerbuehne.de

31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG31. JUL - 2. AUG
MARKTPLATZ

umsonst & draußen

16.
AUG

20.
AUG+

Weitere Veranstaltungen
im N etz  unter 
mein-bielefelder.de
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BaNkel[eter
Am letzten Wochenende der 

Sommerferien lädt der Wackelpeter 
zum weit und breit größ ten eintägigen 
Kinder- und Familienkulturfest unter 
freiem Himmel ein. Internationale 
und Bielefelder Künstler: innen fas-
zinieren mit Akrobatik, Walk-Acts, 
L ive-Musik und Theaterbühnen. 
Ü berall im Park gibt es etwas zum 
Mitmachen, (Be-)Staunen und Ge-
nieß en und bei freiem Eintritt können 
alle Familien einen unbeschwerten 
Tag erleben.
11:00-18:00 Uhr, Ravensberger 
Park

07.
NOV
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Abend-
s[aeiergang

Die beiden Bielefelder Künstlerinnen 
Vera Brüggemann und Christine Gens-
heimer laden wieder zu einem Abend-
spaziergang der ungewöhnlichen Art. 
Ein O pen-Air-Kunst- und Kulturfestival 
im Bielefelder O sten mit Filmen, Instal-
lationen, Konzerten, Performances und 
Soundarbeiten an überraschenden O rten. 
Jeden Abend von 20-21 Uhr ist je ein 
Konzert und von 21: 30 Uhr bis Mitter-
nacht der Kunstrundgang zu erleben. Der 
Veranstaltungsplan, Infos zum Programm 
und den teilnehmenden KünstlerInnen 
steht ab Ende Juli auf der Website :  
www.abendspaziergang-bielefeld.de.
BieleQelder :sten

>ofia Bilhelms� 
Murga Los 

Amaneceres, Connecting 
Family
Murga ist argentinische Straß enkunst, 
eine Form des Karnevals, wie man ihn in 
der Stadt Buenos Aires feiert. Vor dem 
Auftritt der Murga Los Amaneceres wird 
Sofia Wilhelms einige Solosongs präsen-
tieren. Danach serviert die Connecting 
Family powervollen Afrobeat- und 
Dancehall-Tanz mit Dynamik pur. Tipp:  
Immer mittwochs geht die Reihe „Künst-
lerinnen aus Westfalen und weltweit“ 
auf dem Kesselbrink weiter mit Kerstin 
Belz & Tania Timpone (3.9 .), Ink (10.9 .) 
und The Sisters (17.9 .).
19:00 Uhr, Kesselbrink

27.
AUG

24.
AUG

Weitere Veranstaltungen
im N etz  unter 
mein-bielefelder.de

Christine Gensheimer &

 Vera Brüggemann

07.
NOV

20.
AUG

25.
AUG-

Tag des oʬenen 6oneertha`ses
Ready.Set.Listen!  Unter diesem Motto macht die Rudolf- O etker-Halle zum 

Start in die Konzertsaison 2025/ 26 die Bühnen frei – und den Klang Bielefelds einen 
Tag lang bei freiem Eintritt hör- und erlebbar. Verschiedenste Bielefelder O rchester, 
Chöre, Ensembles und Bands bringen ihre Musik im und um das Konzerthaus zum 
Klingen – von Klassik, Jazz und Pop bis hin zu elektronischer Musik. O b (Phil-)Harmo-
nisches Y oga, Mitmach-
konzer t oder musika-
lische Schnitzeljagd:  Das 
alles ist Konzert in Biele-
feld. Drum herum gibt 
es ein vielfältiges Rah-
menprogramm:  mit Ta-
schenlampenführungen, 
M u s i k ( t a u s c h ) b ö r s e ,
Geräuschememory und 
vielem mehr.
10:00-20:00 Uhr, 
Rudolf-Oetker-Halle

7.
SEP

Murga Los Amaneceres

Nicole Jäger
Mit „Walküre“ stellt sich Nicole 

Jäger erneut mit scharfem Schwert den 
Dramen des menschlichen Lebens, um sie zu 
einem Bühnenprogramm zu verarbeiten, das 
die Zuschauer auf eine emotionale Achter-
bahnfahrt mitnimmt. Gerade noch komisch, 
im nächsten Moment berührend, stellt sich 
die Hamburgerin den Themen, mit denen 
sie als Frau konfrontiert ist: Vom Umgang 
mit dem eigenen Körper bis zur Frage, wie 
man richtig maskulin einen Teppich verlegt.
20:00 Uhr, Tor 6 Theaterhaus

6.
SEP

60
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:ʬene ,teliers
Seit Gründung der O ffenen Ateliers 19 9 1 gibt 

es jährlich an dem Wochenende der geöffneten Ateliertüren 
zahlreiche Begegnungen zwischen Kunst, Künstler * innen 
und Kunstinteressierten. Neben den „Nachtansichten sind 
es die „O ffenen Ateliers“, die Entdeckungsreisen zu neuen 
Kunst-Adressen möglich machen, genauso aber auch die 
Beobachtung von Projekten und Entwicklungen bekannter 
„Lieblingskünstler: innen“ über Jahre hinweg. Infos zu allen 
teilnehmenden Ateliers auf www.offeneateliers.de.
��%��-�$%�� @hr ����$��� ��%��-�$%�� @hr ����$��� 
,teliers der teilnehmenden 6Änstler4nnen

Horst Evers
„Reden wir nicht drumrum. Die Welt ist ein Jammertal. 

Ständig passiert etwas, das uns müde, ratlos, wütend macht. 
O der alles vier zusammen. So gesehen ist es fast erstaunlich, 
wieviel sehr Lustiges trotzdem unverdrossen passiert. Was man 
jedoch womöglich gar nicht immer mitkriegt, wenn es einem 
nicht erzählt wird. Darum geht es in diesem Programm“, ver-
spricht Horst Evers. „So gesehen natürlich lustig“ heiß t es und 
bietet neue Geschichten, die dem Leben lustigere Momente 
abtrotzen als gedacht.
20:00 Uhr, Neue Schmiede

12.
SEP

State Of The Union
Tom und Louise wollen ihre Ehe retten. Einmal pro Wo-

che treffen sie sich vor ihrer Paartherapie in der Kneipe, wo die 
unter den Teppich gekehrten Probleme auf den Tisch kommen. 
Seit den 19 9 0er-Jahren unterhält der britische Schriftsteller 
und Drehbuchautor Nick Hornby mit Bestsellern wie „High 
Fidelity“ und „About a Boy“ ein breites Publikum. Zunächst als 
Fernsehserie gestartet, dann als Roman publiziert, setzt „State 
of the Union“ seinen Erfolg auch auf deutschen Theaterbühnen 
fort und wird im TAM mit viel Musik inszeniert.
��%�� @hr �Premiere�� Theater am ,lten 8arkt

12.
SEP

19.
J U LI(

14.
SEP+13.

SEP

Tickets an allen V V K -Stellen, 
online und am Infobüro der Neuen Schmiede.
l�ickets �aff eekonzert { Disco �rW� nur in 
der Neuen Schmiede erhä ltlich! )
�eue Schmiede, HandwerkerstrW �, 
��6�� Bielefeld, �elW 0�2�-��� �00�
www.neue.schm iede.de /  Kultur am Abend

Ka@ eekonzertĹ 
Siggi 
��W0�W202�, �� �hr

 uadro �uevo 
„Happy  D elux e“
��W0�W202�, 20 �hr

Disco �r.ƕ Ł�ubiläums-Part� 
ƑƔ �ahre �eue Schmiedeľ
��W0�W202�, �� - 22 �hr     

B allastwach e 2 0 2 5  –  
In die �ahre gekommen ƑƔ.Ə
�2W0�W202�, 20 �hr

�orst Evers ŁSo gesehen
natürlich lusti gľ
�2W0�W202�, 20 �hr

�ubiläums-Part� mit 
$ouch �f Sound Band
im Anschluss der Ballastwache

Dresdner Salon-Damen
ŁIrgendwo auf der Welt...ľ
26W0�W202�, 20 �hr

EI�$!I$$ 

F!EI

Lieselott e ş Freunde
2�W0�W202�, �� �hr     
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Von Monstern und Dämonen
Einsamkeit kann eine starke, mitunter zersetzende Kraft entfalten. 

In der Einsamkeit begegnen wir nagenden Stimmen und inneren Abgründen, die 
einen ganz eigenen Kosmos heraufbeschwören. Die Künstler: innen des Theaterla-
bor Ensembles kreieren zusammen mit Schauspieler: innen der LaborArtisten starke 
Bilder und skurrile Figuren, die die Vielfältigkeit dieses Gefühlszustands und seiner 
Dynamik ausloten.
20:00 Uhr, Tor 6 Theaterhaus

25 Jahre Neue Schmiede
Seit einem Vierteljahrhundert ist die Neue Schmiede in Bielefeld-

Bethel ein O rt der O ffenheit, Kreativität und Inklusion. Als Kultur- und Kommunika-
tionszentrum der v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel steht sie für gelebte Teil-
habe und ein Miteinander von Menschen mit und ohne Behinderung. Das 25-jährige 
Bestehen feiert die Neue Schmiede mit einem besonderen Jubiläumsprogramm:  Los 
geht’ s am 15.9 . mit Siggi und seinem mobilen Akkordeon beim beliebten Kaffeekonzert 
– Mitsingen ausdrücklich erwünscht!  Vom 16.-18 .9 . folgen kreative Spieleangebote 
der Freizei t schmiede 
und am 17.9 . die legen-
däre „Disco Nr. 7“ mit 
Jubiläums-Party. Welt-
musik auf höchstem 
Niveau bietet Q uadro 
Nuevo am 19 .9 . Am 20.9 . 
erwartet das Publikum 
ein Best-of der Ballast-
wache 2025, bevor die 
Band Touch of Sound 
zur groß en Jubiläums-
party mit Rockklassikern 
lädt. Nä here Infos z um 
Programm auf www.
neue-sc hmiede.de.
Neue Schmiede

Fo
to

s:
 R

en
é 

va
n 

de
r 

Vo
or

de
n,

 K
la

us
 H

an
se

n,
 P

ro
m

ot
io

n

15.
Sep

20.
SEP

-

theater-gt.de

THEATER GÜTERSLOH.SPIELZEIT 2025/2026
20.

SEP
21.
SEP+
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Daild Thom[son
Einflüsse aus Grunge, Garage 

und Indierock fließ en zu einem völlig 
übersteuerten, extrem fudgigen Super-
fuzz-Bigmuff zusammen. Der Sound ist 
ein Feuerwerk aus Noise, Indie-Blues 
bis hin zu Stoner-Rock, immer mit für 
den Daily Thompson üblichen Fuzz-, 
WahWah- und Distor tion-Attacken 
kreieren sie ihren 9 0ies Fuzz-Desert-
Rock. Besonders die zwei Leadvocals 
sind nicht oft in dem Genre zu finden.
20:00 Uhr, Forum

Weitere Veranstaltungen 
im N etz  unter 
mein-bielefelder.de

Eine geniale Idee
Arnaud führt seit sieben Jah-

ren eine glückliche Beziehung. Doch 
eines Tages scheint es zwischen seiner 
Liebsten und einem Immobilienmakler 
gefunkt zu haben. Da kommt Arnaud ein 
glücklicher Zufall gerade recht:  Er trifft 
in der Bahn auf das perfekte Ebenbild 
des Maklers. Er bittet den Doppelgän-
ger, sich als jener Immobilienmakler 
auszugeben und sich unmöglich aufzu-
führen, damit seine Liebste die Lust an 
einem Seitensprung verliert. Und das ist 
erst der Auftakt zahlreicher haarsträu-
bender Verwicklungen.
�$%�� @hr� BraNkbeder 6`lisse

20.
SEP

=egener Pa[[ik 
B`sNh

Sven Regener, Richard Pappik und Ekki 
Busch – bekannte Namen von Element 
O f Crime, die dieses Jahr allerdings als 
Jazztrio auf Tour gehen. Lange bevor 
Sven Regener zu einem der originellsten 
Songtexter und Sänger des deutschen 
Sprachraums wurde, spielte er bereits 
Trompete. Und es war nur eine Frage 
der Zeit, bis die Trompete einen promi-
nenteren Platz im O utput des Sängers 
einforderte. Gemeinsam mit Ekki Busch, 
der auch ein ausgezeichneter Jazz-
pianist ist, und Schlagzeuger Richard 
Pappik interpretiert er Jazzstandards 
von John Coltrane bis Thelonious Monk.
20:00 Uhr, 
Foyer der Rudolf-Oetker-Halle

19.
SEP

18.
SEP

Q uadro N uevo
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07.
NO V

,nastasia ɧ 
Das Musical

Der Mythos um den Verbleib der 
jüngsten Zarentochter Anastasia 
hielt sich das gesamte 20. Jahrhun-
dert aufrecht, bis er 2006 endgül-
tig der bitteren Wahrheit weichen 
musste – und damit zum Märchen 
wurde. Ein Märchen ist es auch, das 
der gleichnamige Zeichentrickfilm 
von Don Bluth und Gary Goldman 
erzählte, der 19 9 7 in die Kinos kam. 
Stephen Flaherty, dessen Songs 
den Film prägten, erhielt 2012 die 
Anfrage, den Film zu einem Musical 
umzuarbeiten. Zusammen mit der 
Songtexterin Lynn Ahrens und dem 
Buchautor Terrence McNally gelang 
Flaherty eine Musicaladaption, die 
lose auf der Filmhandlung basiert, 
aber historisch etwas realitätsnä-
her ist und dabei dennoch von den 
märchenhaften Klängen des Films 
geprägt.
�$%�� @hr �Premiere�� 
Stadttheater

20.
SEP

RadKulTour
Rauf aufs Rad und auf kulturelle 

Entdeckungsreise gehen bei der bereits 5. 
Aufl age der nachhalti gen Kulturveranstal-
tung von und mit der freien Kulturszene 
im Grünen. Ca. 65 Ensembles, Bands und 
Einzelkünstler* innen – insgesamt weit über 
350 Bielefelder Kulturakteur* innen aus den 
Bereichen Musik, Theater, Bildende Kunst, 
Tanz und Literatur – verwandeln die rund 18  
Kilometer lange Radroute durch den Biele-
felder Norden in die längste Kulturbühne 
der Stadt. Die Route orienti ert sich an der 
Radstrecke „Das grüne Netz“. Entlang von 
zehn größ eren Kultur-Hotspots wie den drei 
Stauteichen Richtung Heepen, dem Markt-
platz Heepen, dem O bersee, dem Nordpark 
und kleineren Auft ritt sorten können sich 
alle Radelnden ihr persönliches Kulturpro-
gramm zusammenstellen.
��%��-�#%�� @hr� BieleQelder 9orden

21.
SEP

theater-gt.de

THEATER GÜTERSLOH.SPIELZEIT 2025/2026

Manfred Mann’s 
0arth Band

Seit der südafrikanische Keyboarder 
Manfred Mann seine Earth Band 19 71 
gründete, ist nun mehr als ein halbes 
Jahrhundert vergangen. In dieser langen 
Geschichte hat sich die Ausnahmeband 
im musikalischen Spannungsfeld von 
Blues Rock bis zu Jazz und Progressive 
Rock sowie Rhythm ‘ n‘  Blues bewegt und 
internationale Charterfolge mit Songs 
wie „Blinded by the light“ oder „Davy‘ s 
is on the road again“ gelandet. Vor allem 
aber überzeugen die Musiker mit ihren 
Live- Q ualitäten.
��%�� @hr� 7oksNh`[[en

25.
SEP
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Dresdner 
Salon-Damen

„Irgendwo auf der Welt …  gibt ’ s ein 
kleines bisschen Glück“, wissen die 
Salon-Damen in berührender Weise mit 
ihrer Musik hoffungsvoll zu vermitteln. 
Mit eigens für sie arrangierten Liedern 
der 20er bis 50er Jahre des vergange-
nen Jahrhunderts und ihren stilvollen 
Kleidern und Hüten entführen sie das 
Publikum in eine wunderbare Welt. Die 
singenden und musizierenden Damen 
an Violoncello, Violine, Klarinette und 
Klavier haben Evergreens ebenso drauf 
wie nostalgische Filmmelodien.
20:00 Uhr, Neue Schmiede

26.
SEP

VERANSTALTUNGSTIPPS

Aiaaldi ɧ Die aier 5ahreseeiten
Die Neue Philharmonie Hamburg wurde 2001 von freischaffenden Berufs-

musikern aus aller Welt gegründet. Seitdem hat sich das O rchester einen führenden 
Platz in der norddeutschen Musiklandschaft erarbeitet. Das Herzstück ist das Kam-
merorchester, das in diesem Programm unter der Leitung von Konzertmeister Tigran 
Mikaelyan alle vier Jahreszeiten präsentiert. Auf das bekannte Meisterwerk folgt 
nach der Pause ein vielfältiger Q uerschnitt durch die europäische klassische Musik 
mit Werken von Mozart bis Brahms.
16:00 Uhr, Kleiner Saal der Rudolf-Oetker-Halle

21.
SEP

Anny Hartmann
Wir alle können etwas zur Ret-

tung des Planeten beitragen. Manchmal 
reicht es schon, ins Kabarett zu gehen 
und Anny Hartmann zuzuhören. Die stu-
dierte Diplom-Volkswirtin besitzt näm-
lich das Handwerkszeug, um wirtschaft-
liche und politische Zusammenhänge 
zu analysieren und amüsant, bissig und 
leicht nachvollziehbar zu vermitteln. Mit 
Humor und Haltung beweist die „Kli-
ma-Ballerina”  in ihrem gleichnamigen 
Soloprogramm, dass Umweltschutz kein 
Verbotsregime bedeuten muss, sondern 
unser Leben bereichern kann.
20:00 Uhr, Freizeitzentrum Stieg-
horst

26.
SEP

Bernadette 7a 
Hengst

Anlässlich der Veröffentlichung ihres 
Buches „Warum ich so laut singen 
kann“ liest Bernadette La Hengst aus 
dem Buch, erzählt Geschichten darüber 
hinaus und spielt einige der Songs live. 
Ein unterhaltsamer Abend, an dem man 
eintaucht in das Werk dieser Ausnah-
me-Künstlerin von den Anfängen mit 
ihrer Hamburger All female Band Die 
Braut haut ins Auge bis in die Jetzt-Zeit.
��%�� @hr� B`nker @lmenball

24.
SEP
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Bernadette 7a 24.

27.
SEP

,rt Beekend
Q uadrate zeigen sich, Kreise 

fliegen:  Das Motto für das zweite 
„Art Weekend“ macht neugierig. Die 
O utdoor-Bühne als Labor und neuer 
Raum:  Das AlarmTheater zeigt ver-
schiedene performative Momente, die 
Bühnenräume neu erforschen und ge-
stalten. Mehr Infos z um Programm gibt 
es z eitnah auf der W ebsite unter 
www.alarmtheater.de und bei Insta-
gram: @ alarmtheater_ bielefeld.
AlarmTheater

64
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Karten & weitere Informationen: 
karten-online.de & stratmann-event.de

Manfred Mann´s 
Earth Band
25.09.2025
Lokschuppen

The Simon & 
Garfunkel Story

04.10.2025  
MCC Halle Münsterland

FKP SCORPIO, MAPLE TREE ENTERTAINMENT AND 
THE FLYING MUSIC COMPANY PRESENT

“...BESSER ALS
DAS ORIGINAL“

HAMBURGER ABENDBLATT

“GÄNSEHAUT
MOMENTE“

FRANKFURTER NEUE PRESSE

“EINE HÖCHST
EINDRUCKSVOLLE

MUSIKALISCHE
ZEITREISE“

WESTDEUTSCHE ZEITUNG

04.10.2025 • 20:00 Uhr
MCC HALLE MÜNSTERLAND

TICKETS UNTER: FKPSCORPIO.DE & EVENTIM.DE

Hans Sigl 
Weiße Weihnacht

16.12.2025
Rudolf-Oetker-Halle

One Vision of Queen
07.10.2025 

Phoenix Contact arena 
Lemgo

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN VORVERKAUFSSTELLEN
UND UNTER WWW.KARTEN-ONLINE.DE

K A R S T E N  J A H N K E  K O N Z E R T D I R E K T I O N  P R Ä S E N T I E R T

01.10.25 BIELEFELD
LOKSCHUPPEN / 20 UHR

The Kilkennys – 
Germany Tour 2025

01.10.2025   
Lokschuppen

Ulrich Tukur & 
die Rhythmus Boys

11.01.2026
Rudolf-Oetker-Halle

Kerstin Ott   
“Für immer für Euch”

06.12.2025  
Seidensticker Halle

FÜR IMMER FÜR EUCH

L I V E
MIT BAND

semmel.de Tickets:
KerstinOtt_2025_blau-gelbeSchrift_A1_blanko.indd   1 23.09.24   09:11

06.12.25 BIELEFELD
SEIDENSTICKER HALLE

TICKETS UNTER KARTEN-ONLINE.DE
Örtliche Durchführung: Stratmann Event GmbH & Co KG, Bielefeld

Schwanensee – Imperial 
Ballet & Live Orchestra

04.12.2025
Stadthalle

Johann König
„Wer Pläne macht wird 

ausgelacht! “, heiß t sein aktuelles 
Programm. Wie gut, dass er trotz-
dem Pläne macht – Tourpläne zum 
Beispiel – damit das Publikum was 
zu lachen hat. In seinem neuen Pro-
gramm stellt sich der Comedian den 
drängenden Fragen der Zeit:  Wird 
das Haus wirklich kleiner, wenn die 
Kinder größ er werden? Wie gendert 
man ein herrenloses Damenfahr-
rad? Gilt das Limit fürs Tempo auch für Taschentücher? Und 
darf man „was darf man eigentlich noch sagen?“ noch sagen?
20:00 Uhr, Stadthalle

26.
SEP

Kilkennys
Ausnahmsweise mal eine kleine Vorschau auf den O kto-

ber, damit niemand verpasst, wie es das Irish Folk-Quintett zum 
25. Bandjubiläum krachen lässt. Seit einem Vierteljahrhundert 
bringt die Band aus dem Südosten Irlands frischen Wind in die 
Irish Folk Szene, überzeugt mit großartigen Eigenkompositionen 
und Neuinterpretationen alter Klassiker. Jedes Bandmitglied 
beherrscht mehrere Instrumente, darunter traditionell irische 
wie den irischen Dudelsack Uillean Pipes oder die Rahmentrom-
mel Bodhran, und bringt sein Können songdienlich ein. Ebenso 
magisch:  das Markenzeichen der Kilkennys – der gemeinsame 
Harmoniegesang, der für Gänsehautmomente sorgt.
��%�� @hr� 7oksNh`[[en

1.
O KT

die feisten
Wenn die beiden Come-

dians zum „Familienfest“ einladen, 
dann gibt ’ s neue Geschichten in 
guter Gesellschaft der feisten-
Hits. Eine Mischung aus scharfem 
Auge für die Absurditäten des 
menschlichen Miteinanders, groß -
em musikalischem Handwerk und schlicht genialem Humor. 
Wenn die feisten das tun, was sie am liebsten tun, purzeln jede 
Menge neue Lieder aus ihrer Songschreibmaschine:  eins für die 
zwangsverschifften, unfreiwilligen Konzertgäste, die eigentlich 
lieber beim Fuß ball oder einem Heavy Metal Gig wären, ein wei-
teres über unser aller Mindesthaltbarkeitsdatum:  „Mein Körper 
und ich“ zeigt, wie man über den eigenen Verfall lachen kann.
�$%�� @hr� 7oksNh`[[en

28.
SEP

Wir verlosen � x � Tickets 

auf mein-bielefelder.de

Win
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DTBL
ICK Fröhlich, 

bayerisch, 

gesellig!

Festzeltstimmung 

unter dem weiß-

blauen Dach

Die perfekte After-Work-Sause – sichern Sie sich schnell Ihre Tickets

Karten gibt es in Bielefeld bei 
der Tourist-Information und der NW!

24.+25. OKTOBER 2025
18.00 UHR
SEIDENSTICKER HALLE
MIT DER MÜNCHNER 
ZWIETRACHT

Alle Infos unter 
www.bielefelder-oktoberfest.de
info@stadthalle-bielefeld.de

O´zap�  is!

26.

25 Jahre Neue Schmiede 

Ein Ort der Begegnung 
feiert Jubiläum
Seit einem V iertelj ahrhundert ist die N eue Schmiede in Bielef eld-Bethel ein O rt 
der Off enheit, Kreati vität und Inklusion. Als Kultur- und Kommunikati onszentrum 
der v. Bodelschwinghschen Sti ft ungen Bethel steht sie für gelebte Teilhabe und ein 
Miteinander von Menschen mit und ohne Beeinträchti gung. Mit einem vielfälti gen 
Kulturprogramm hat sich die Neue Schmiede als lebendiger Treff punkt etabliert. 
Vom 15. bis 20. September 2025 feiern wir das 25-jährige Bestehen mit einem be-
sonderen Jubiläumsprogramm: Los geht’s am Montag mit Siggi und seinem mobilen 
Akkordeon beim beliebten Kaff eekonzert – Mitsingen ausdrücklich erwünscht! Es 
folgen kreati ve Spieleangebote der Freizeitschmiede und die legendäre „Disco Nr. 
7“ mit Jubiläums-Party. Weltmusik auf höchstem Niveau bietet Quadro Nuevo am 
Freitagabend mit ihrem Programm „Happy Deluxe“. Am Samstag erwartet das Publi-
kum ein Best-of der Ballastwache 2025, bevor die Band Touch of Sound zur großen 
Jubiläumsparty mit Rockklassikern lädt (Party-Eintritt  frei). Ein fröhliches Highlight 
für die ganze Familie erwartet unsere jungen Gäste am Sonntag, 21.09., um 15 Uhr: 
„Lieselott e & Freunde“ – ein buntes Kinderprogramm mit viel Spaß und guter Laune!
Zusätzlich gibt es an jedem 25. eines Monats ein Schmiede-Special, wie. z. B. am 
25.10. mit dem Jubiläumskonzert der 4 Chöre.
Alle Infos dazu fi nden Sie online. Wir freuen uns auf Sie!
www.neue-schmiede.de

Touch of Sound
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Bielefelder Oktoberfest 
„Oyzapft is!“ Zum 26. Mal öffnen sich die Tore der Seidensticker Halle zum traditionellen 
Bielefelder Oktoberfest, der größten Wiesn-Gaudi in Ostwestfalen-Lippe. Fröhlich, 
bayerisch, gesellig: Das Bielefelder Oktoberfest steht für eine entspannte und gast-
liche Atmosphäre. Stilvoll in Dirndl und Lederhose fühlen sich Ostwestfalen, Lipper 
und Zugereiste bei Original–Festzeltstimmung aufs Beste unterhalten. An zwei Tagen 
wird wieder für bajuwarische Partystimmung und Lebensfreude gesorgt, garantiert 
durch die Gute-Laune-Musik der Münchner Zwietracht. Dazu holen Festwirt Christian 
Nahmmacher und sein Team aus dem Runkelkrug die gas-
tronomischen Trends von der Münchner Wiesn nach 
Bielefeld: Gaumengenuss von deftig bis vegetarisch, 
leckere Schmankerl und eine stets frisch gezapfte, 
zünftige Maß.
www.bielefelder-oktoberfest.de
24. & 25.10., Seidensticker Halle

tronomischen Trends von der Münchner Wiesn nach 
Bielefeld: Gaumengenuss von deftig bis vegetarisch, 
leckere Schmankerl und eine stets frisch gezapfte, 

35. Detmolder Sommerbühne
Umsonst & draußen
Sommer, Sound & Sternenhimmel: Die Detmolder Sommerbühne 2025 ruft. Drei Tage lang – vom 31.7. bis 2.8. – verwandelt 
sich das Herz der Stadt in eine vibrierende Konzert-Bühne. Das Line-up bietet jede Menge Grooves und der Eintritt ist frei. 
Mit dabei ist das KNUD Trio (31.7., 18:30 Uhr). Im Gepäck: Jazz, der sich zwischen impressionistischen Klangfarben und 
packender Energie bewegt. Gitarrenpoesie mit der Leichtigkeit des Pop bringt M. Byrd (31.7., 20:30 Uhr) aus Hamburg nach 
Detmold. Inspiriert von amerikanischen Roadmovie-Soundtracks und Indie-Größen wie The War on Drugs oder Phoebe 
Bridgers. Mit einem vielschichtigen Sound zwischen Soul, Folk, Indie und Hip Hop rockt die Bielefelderin Mina Richman die 
Bühne (1.8., 20:30 Uhr). Brasilianische Vibes und urbanen Sound liefern Da Cruz (1.8., 22 Uhr), eine explosive Fusion aus 
Bossa Nova, Afrobeat und elektronischer Clubästhetik. Hans im Glück aus Detmold – fünf Musiker, ein Sound – verbinden 
schließlich Hip-Hop mit Jazz, Funk und urbaner Lyrik (2.8., 20:30 Uhr). Am späteren Abend verwandelt Gallowstreet (2.8., 
22 Uhr) den Marktplatz mit unverwechselbarem Brass-Sound in eine Tanzfläche. 
www.sommerbuehne.de

Fo
to

: A
ne

 H
eb

ei
se

n

Da Cruz

Münchner Zwietracht
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Wertherstr. 462 

33619 Bielefeld

Tel. 0521 102264 

www.kreuzkrug.de

Öffnungszeiten:

11 – 14:30 Uhr, ab 17:30 Uhr 

Montag und Dienstag Ruhetag

� Genießen Sie unsere gehobene

regionale Küche mit ihrem

unverkennbar mediterranen

Einfluss.

� Regionale Spezialitäten sind

unsere Spezialität.

� Wir bieten den passenden

Rahmen für Ihr Fest. Feiern Sie

bei uns mit 10 bis 120 Gästen.

� Entspannen Sie vom Alltag.

Anzeige_1_3_Bielefelder.indd   2 14.06.22   09:55
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Sparkassen-Privatkredit

Fair� ʮeciMel� [lanMar
In vielen Lebenssituationen kann ein Privatkredit eine wertvolle Unterstüt-
zung sein. Ob es darum geht, größere Anschaffungen zu tätigen, unerwartete 
Ausgaben zu decken oder einen lang ersehnten Traumurlaub zu verwirklichen 
– der Privatkredit der Sparkasse Bielefeld schafft finanziellen Spielraum, 
wenn er gebraucht wird. Mit festen Laufzeiten, überschaubaren Raten und 
einer schnellen Kreditentscheidung bietet er Sicherheit und Planbarkeit. Die 
Antragstellung ist unkompliziert mit einem benutzerfreundlichen Online-Tool 
möglich – inklusive direkter Berechnung und Vertragsabschluss. Bestehende 
Kredite lassen sich auf Wunsch zu einer überschaubaren Rate zusammenfas-
sen. Neben mehr finanziellem Spielraum, erleichtert die Sparkasse Bielefeld 
damit auch die Verwaltung der Finanzen. Jetzt informieren unter:
www.sparkasse-bielefeld.de/privatkredit

Emotion pur beim Pokalʭnale

Radio Bielefeld mittendrin
Am 24. Mai stand ganz Bielefeld Kopf – und 
Radio Bielefeld mittendrin! Zum Pokalfinale 
Arminia Bielefeld gegen Stuttgart wurde 
der Samstag on air zum großen Armi-
nia-Tag. Liveberichte vom Fan-Fest am Ber-
liner Alexanderplatz, aus dem Stadion, vom 
Public Viewing am Jahnplatz und aus der 
Stadt fingen die überwältigende Stimmung 
ein. Gänsehaut garantiert – dank der „Bilder 
im Kopf“, die nur Radio erzeugen kann. 
Auch werblich ein Volltreffer: 21 regionale 
Partner unterstützten mit Glückwünschen, 
darunter Bäckereien, Apotheken und Kitas. 
Highlight: Eine Berlin-Taxifahrt als Sonder-
aktion mit der Taxizentrale BIETA. Alles 
in allem spür- und hörbar: ein Tag voller 
Leidenschaft, Gemeinschaft – und echter 
Bielefelder Glückseligkeit. 
www.ams-net.de 
www.radiobielefeld.de
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Radiowerbung

Digital Audio

Digitalwerbung

Gutscheinbox

Audio

Podcast

Streaming

Service für Radiosender

Sie suchen passende Verstärkung?
Nutzen Sie die lokale Reichweite von Radio bei Ihrer 
Personalsuche:
mit einem authentischen Recruitingspot als 
Impulsgeber, einer Radio-Kampagne samt hoher 
Werbedurchdringung oder Podcastfolgen auf Ihrer 
Karriereseite.

Zu einem unschlagbaren Preisleistungsverhältnis
bringen wir Sie und Ihre potenziellen Bewerber 
zusammen.

Alle Infos auf www.ams-net.de/Recruiting

Gesucht, geschaltet, gefunden
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Zusammen stark

Das neue 
Ostwestfalenkonto

Welche Gefühle erzeugen Themen wie Steuern, Ver-
sicherungen oder Zahlungsverkehr? Bei den meisten 
Menschen jedenfalls keine Begeisterung. Eher: „Ich 
muss mich darum kümmern, aber eigentlich würde 

ich meine Zeit lieber anders verbringen.“
Mit dem neuen „Ostwestfalenkonto“ der Volksbank 
in Ostwestfalen soll das anders werden. Denn 
dieses Girokonto bietet nicht nur transparente 
Konditionen. Es ist auch die Verbindung zum Treue-
programm der Bank, das intensive Zusammenarbeit 
belohnt. Wer mehrere Produkte nutzt, sammelt 
automatisch Punkte. Je mehr Punkte, desto höher 
die monatliche Ersparnis – bis hin zum Wegfall der 

Kontogebühren.
Dahinter steckt aber noch mehr. Denn die Kriterien 
für die Punktevergabe schärfen gleichzeitig den 
Blick für die finanzielle Gesamtsituation. Sie helfen 
dabei, die Frage zu beantworten: „Wie gut bin ich in 
verschiedenen Bereichen meines Lebens versorgt?“ 
Über Themenfelder wie „Girokonto, Bezahlen und 
Finanzen“ oder „Immobilien und Wohnen“ kommt 
man an allen wichtigen Finanzthemen vorbei. Im 
Online-Tool zum Treueprogramm lassen sich der 
aktuelle Status sowie Tipps für weitere Verbesse-
rungsmöglichkeiten abrufen. Kombiniert mit der 
persönlichen Beratung wird auf diesem Weg ein 
solider Finanz-Check-up durchgeführt. Mit dem 
guten Gefühl, alle Themen gut geregelt zu haben, 
lässt es sich zuversichtlich in die Zukunft blicken.

„Der Erfolg unserer Kundinnen und Kunden ist auch 
unser Erfolg. So verstehen wir unsere Aufgabe als 
regionaler Finanzdienstleister für Menschen und 
Unternehmen in Ostwestfalen“, sagt Volksbank-Vor-
stand Peter Scherf. „Unser neues Ostwestfalenkon-
to und das Treueprogramm verbindet modernes 
Banking mit regionaler Nähe und bringt uns auf 

diesem Weg ein enormes Stück voran.“
volksbankinostwestfalen.de/ostwestfalenkonto

Kultur Räume Gütersloh

Die Spielzeit 2025/2026 am 
Theater Gütersloh
Das Programm der kommenden Spielzeit am Theater Gütersloh 
verspricht eine Auseinandersetzung mit der Welt auf der Höhe 
der Zeit. Highlights sind Gastspiele führender Häuser aus den 
Metropolen, darunter die Schaubühne Berlin mit der Uraufführung 
„Changes“ (21. & 22.11.) von Maja Zade sowie die Volksbühne Berlin 
mit einer Inszenierung von RenÌ Pollesch. Fans des Tanztheaters 
können sich unter anderem auf „Turning of Bones“ (30. & 31.10.) 
des Star-Choreografen Akram Khan freuen.
Natürlich spielt auch das Stadtjubiläum 200 Jahre Gütersloh eine 
wichtige Rolle. Darunter fällt die Spielzeit-Eröffnung am 6.9. mit 
der Uraufführung „Der Posaunengeneral – Eine Auferstehung“ 
von Joachim Zelter.
Die Liste prominenter Namen, die im Theater Gütersloh zu erleben 
sein werden, ist lang und reicht von Meret Becker über Götz Otto 
bis zu Oliver Mommsen, Katharina Thalbach und vielen weiteren. 
Im Programm für Kinder und Jugendliche findet sich ebenfalls eine 
große Vielfalt von Produktionen und auch die Bandbreite in den 
verschiedenen Musik-Reihen – von „Gütersloh Philharmonisch“ bis 
zu „Fokus Lied“ – ist groß.
www. theater-gt.de
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Anna Schudt und Jörg Hartmann in „Changes“,

Schaubühne am Lehniner Platz, Berlin 

„Der Posaunengeneral – Eine Auferstehung“ 

mit Jacques Malan, Theater Gütersloh 
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Radiowerbung

Digital Audio

Digitalwerbung

Gutscheinbox

Audio

Podcast

Streaming

Service für Radiosender

Sie suchen passende Verstärkung?
Nutzen Sie die lokale Reichweite von Radio bei Ihrer 
Personalsuche:
mit einem authentischen Recruitingspot als 
Impuls  geber, einer Radio-Kampagne samt hoher 
Werbedurchdringung oder Podcastfolgen auf Ihrer 
Karriereseite.

Zu einem unschlagbaren Preisleistungsverhältnis
bringen wir Sie und Ihre potenziellen Bewerber 
zusammen.

Alle Infos auf www.ams-net.de/Recruiting

Gesucht, geschaltet, gefunden

Natürlich Bielefeld

Wind im Haar  
Mit dem Projekt „Ra-
deln ohne Alter“ bringt 
die Bielefelder Bürger-
stiftung Seniorinnen 
und Senioren zurück 
in die Natur. In einer 
modernen Rikscha, ge-
lenkt von ehrenamt-
lichen Pilotinnen und 
Piloten, geht es durch 
Parks, über Plätze und 
an vertraute Orte – 
langsam, sicher und mit vielen Gesprächen unterwegs.
„Jeder hat das Recht auf Wind in den Haaren“, lautet das Motto der Ini-
tiative. Die Fahrten schenken Lebensfreude, wecken Erinnerungen und 
ermöglichen Begegnungen zwischen den Generationen. Für viele ältere 
Menschen, die selbst nicht mehr mobil sind, ist das ein besonderes Erleb-
nis: Draußen sein, die Sonne genießen – und einfach wieder dabei sein.
Die Bielefelder Bürgerstiftung zeigt mit diesem Projekt, wie bewegend 
Engagement sein kann – im wahrsten Sinne des Wortes. Das Projekt startet 
zunächst in BI-Schildesche, Projektpartner sind das Huchzermeier-Stift 
und E-Motion E-Bike Welt. 

Neugierig geworden? Mitmachen oder mehr erfahren unter:
Telefon: 0521 557435, E-Mail: info@bielefelder-buergerstiftung.de
Mehr zum Projekt: 
www.bielefelder-buergerstiftung.de/projekt/radeln-ohne-alter/ 

Musikschule POW!

Kids Band sucht 
Verstärkung 
Wie heißt es so schön unter Bandmusikern und 
Musikliebhabern? „Glück ist, wenn der Bass 
einsetzt!“ Damit es richtig wummst, braucht 
der jüngste Bandkurs der Musikschule POW! 
noch Unterstützung an der Bassgitarre. Die 
10- bis 12-jährigen Pop-Talente wünschen 
sich zusätzlich auch Gesangsverstärkung und 
gern ein weiteres Mitglied an den Keyboards. 
Hilfreich sind einige Vorkenntnisse und am 
besten regelmäßiger Instrumentalunterricht. 
Geprobt wird unter der Leitung von Peter 
Wolf immer dienstags um 17:15 Uhr. Einen 
ersten Auftritt hatten die Kids kürzlich im 
Bunker Ulmenwall. 
Mehr Infos: musikschule-pow.de

ANZEIGE

„Der Posaunengeneral – Eine Auferstehung“ 

mit Jacques Malan, Theater Gütersloh 
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Kreuzkrug

Es wird 
genussreich

Die gehobene, regionale Küche – die Zutaten bezieht 
Küchenchef Stefan Austmann frisch aus der Region 
und von langjährigen Lieferanten, wenn möglich 
in Bio- Qualität – lädt in der warmen Jahreszeit zu 
köstlichen Auszeiten ein. So dürfen sich die Gäste 
auf kleine genussreiche Auszeiten im Biergarten 
freuen. Im Grünen gelegen, abseits der Straße mit 
Blick auf die grasenden Kühe kann man herrlich die 
Seele baumeln lassen und sich so richtig verwöhnen 
lassen. „In der Küche setzen wir jetzt auf sommerliche 
Leichtigkeit. Frische Salate, leichte Gemüsegerichte 
sowie eine Auswahl an feinen Matjes-Gerichten 
runden die Sommerkarte ab“, sagt Stefan Austmann. 
Auf der Weinkarte wird es ebenfalls frisch und leicht, 
der Sommeraperitif des Jahres ist im Kreuzkrug ein 
frischer fruchtiger Pfirsich-Spritz, mit Pfirsich-Likör 
vom Bodensee. Aber auch im Dessert kommen 
Pfirsiche – neben Erdbeeren und Himbeeren – groß 
raus. Natürlich finden im Kreuzkrug über die Som-
merzeit auch die beliebten Themen-Buffets und 
besondere kulinarische Wochen statt. „Nach unserer 
Sommerpause begrüßen wir kulinarisch dann die 
frischen Pfifferlinge in unserer Küche“, freut sich der 
Küchenchef, der sie ganz pur, in Begleitung kleiner 
Steaks oder in Kombination mit frischer Sahne und 

hausgemachten Röstis serviert. 
www.kreuzkrug.de

Neue Kampagne von Bielefeld Marketing 

Caspers Song für Bielefeld
Bielefeld spürt man. Die Stadt vermittelt das Gefühl, 
genau am richtigen Platz zu Hause zu sein. Bielefeld 
Marketing möchte genau dieses Gefühl mit ihrer neuesten    
Imagekampagne „Fühlst du das?“ einfangen. Seit Anfang 
Juni läuft sie bereits in den sozialen Medien: Fünf kurze 
emotionale Videoclips fangen das besondere Lebens-
gefühl in Bielefeld ein. Musikalisch begleitet werden die 
Szenen von der Musik Caspers, der Bielefeld seine Heimat 
nennt. Der populäre Rapper, den das Stadtmarketing für 
die Kampagne gewinnen konnte, stellte seinen Song „ver-
liebt in der stadt die es nicht gibt“ als Soundtrack zur Ver-
fügung. Im Herbst wird Bielefeld Marketing über Radio, 
Website und soziale Medien die Menschen in Bielefeld 
aufrufen, ihrerseits das Bielefeld-Gefühl in kurzen Videos 
zu porträtieren. Anschließend soll aus den besten Einsen-
dungen ein einziger, längerer Film zum Lebensgefühl in 
Bielefeld entstehen. 
www.bielefeld.jetzt/fuehlstdudas 

Förderverein 
Historisches Museum Bielefeld e.V.
Ravensberger Park 2  l  33607 Bielefeld
Kontakt: 0521 51-3635

Sie möchten sich auch für die Geschichte unserer 
Stadt engagieren? Dann werden Sie doch Pate 
des Fördervereins Historisches Museum. 

JETZT PATEWERDEN!

UnschätzbaresbewahrenZukünftiges fördern

www.foerderverein.historisches-museum-bielefeld.de

Gemeinsam
die Zukunft der
Geschichte fördernGEWALT

ERZIEHUNG

FORMEN
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Historisches Museum Bielefeld

Patenschaftsmodell 
erfolgreich gestartet

Der Förderverein des Historischen Museums setzt sich als 
starker Partner für die ideelle und materielle Unterstützung 
der Museumsarbeit ein. Er hat seit Jahresbeginn ein Paten-
schaftsmodell entwickelt, das sehr erfolgreich angelaufen 
ist. Unternehmen, Praxen, Kanzleien und Privatpersonen 
haben die Möglichkeit, als Paten aktiv zur Bewahrung und 
Präsentation der regionalen Geschichte beizutragen. Einige 
Bielefelder Unternehmen sind bereits Paten des Museums 
geworden. „Gerade auch die Jugendlichen finden hier einen 
Lernort mit Gegenwarts- und Zukunftsperspektive“, so 

Jutta Schattmann, Vorsitzende des Fördervereins.
Die Vorteile als Pate sind: persönliche Urkunde und Nen-
nung auf der Patenwand im Museum, Einladung zu be-
sonderen Veranstaltungen und Ausstellungseröffnungen, 
regelmäßige Informationen zu aktuellen Projekten und 
Sammlungen, ganzjährig freier Eintritt sowie 1 x im Jahr 
eine Führung hinter den Kulissen mit anschließendem 
Get-together. „Es ist eine große Freude, neue Paten per-

Förderverein 
Historisches Museum Bielefeld e.V.
Ravensberger Park 2  l  33607 Bielefeld
Kontakt: 0521 51-3635

Sie möchten sich auch für die Geschichte unserer 
Stadt engagieren? Dann werden Sie doch Pate 
des Fördervereins Historisches Museum. 

JETZT PATEWERDEN!

UnschätzbaresbewahrenZukünftiges fördern

www.foerderverein.historisches-museum-bielefeld.de

Gemeinsam
die Zukunft der
Geschichte fördernGEWALT

ERZIEHUNG

FORMENFORMEN

sönlich durch das Museum zu führen“, so Museumsleiterin 
Dr. Constanze Döhrer. „Dabei finden die Paten einen 
direkten Zugang zum Museum.“ Die Paten vertrauen dem 
Förderverein regelmäßig einen Betrag an, der jeweils zu 
Beginn eines Jahres abgebucht wird. Es gibt verschiedene 
Kategorien: von 200 Euro (Privatpersonen) bis 2.500 Euro 
für Platinpaten. Die Patenschaft kann selbstverständlich 
jederzeit und ohne Angabe von Gründen mit einer Frist von 

6 Monaten zum Jahresende widerrufen werden.
Mehr über das Patenschaftsmodell auf der Website 
des Fördervereins: www.foerderverein.historisches-

museum-bielefeld.de
Anfragen/Kontakt: foerderverein@historisches-

museum-bielefeld.de

v.l.: Michael Krapp überreicht die Patenschafts-

urkunde an Friedrich Wilhelm Delius
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Das T iming ist p erfekt. „ Er hört 

halt auf mich“ , antwortet Heike 

Drep p enstedt lachend auf die 

Frage, warum der Holunder sich 

p unktgenau z ur Führung von 

seiner besten Seite z eigt. Die 

Krä uterwanderung Ende Mai steht 

unter dem Motto „ Holunder &  Co.“  

–  und ebendieser hüllt sich gerade 

in weiß e Blütenwolken.

Kräuterwanderung

AUSPRO
BIERT

Stefanie Gomoll

E in imposanter Anblick, doch zum 
Start der Tour rund um den Blöm-

keberg lenkt Heike Dreppenstedt die 
Blicke der elfköpfigen Teilnehmer-
schar zunächst nach unten. Dorthin, 
wo ein vielgeschmähtes „Unkraut“ 
wächst. Anschaulich schildert die 
Expertin, dass sich hinter der Gro-
ß en Brennnessel eine wichtige Heil-
pflanze verbirgt. Die Begeisterung, 
mit der sie vom hohen Eisen- und 
Protein-Gehalt der Pflanze sowie 
ihrer Wirksamkeit bei Rheuma und 
Arthrose berichtet, steckt an. Ge-
nau das ist ihr Ziel. „Ich fand das 
Wissen, das ich an der Freiburger 
Heilpflanzenschule erworben habe, 
so spannend, dass ich es unbedingt 
weitergeben wollte.“
Seit 2008   bietet die Bielefelderin 
Kräuterwanderungen zu verschie-
denen Themen an – je nachdem, 

was gerade wächst. Dabei betrach-
tet sie die Pflanzen sowohl aus 
mythologischer, naturheilkundlicher 
als auch kulinarischer Sicht. Die 
Knoblauchsrauke etwa, die am We-
gesrand gedeiht, ist essbar. „Und 
vom Wiesenlabkraut verwende ich 
gerne die frischen hellgrünen Triebe 
im Salat oder Q uark“, so Heike Drep-
penstedt . Das Gänsef ingerkraut , 
dessen Blüten Butterblumen ähneln, 
interessiert dagegen als Heilpflanze 
gegen Krampfbeschwerden.
Weiter wandert die Gruppe vorbei 
an Schlehen – lecker für Likör – so-
wie Weiß dorn und Wildrosen, die 
früher als dichte Hecken um die 
Dörfer gepflanzt wurden, um die 
Wildschweine fernzuhalten. Und in 
Märchen wie „Dornröschen“ haben 
sie auch Eingang gefunden. Nicht 
minder nützlich ist der Spitzwege-

Heike Dreppenstedt teilt gerne ihr Wissen 

aus der Wald- und Wiesenapotheke.
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sich viele Mythen – „Frau Holle“ lässt 
grüß en – und die Volksmedizin kennt 
unzählige Anwendungen für Blüten 
und Beeren. O b als Erkältungstee, 
Gelee oder Holunderblütensirup, 
schnell kursieren in der Gruppe Re-
zepte und Tipps. Ü berhaupt sind die 
Teilnehmenden nicht nur an der The-
orie interessiert, sondern probieren 
die essbaren Pflanzen auch. Etwa 
den Bärlauch, der im Teutoburger 
Wald in Hülle und Fülle wächst. Die 
Zeit, um die Blätter zu ernten, ist 
zwar schon vorbei, aber die Blüten-
stiele und die Samenkapseln über-
zeugen ebenso mit Knoblaucharoma.
Als eher optisches Highlight ent-
puppt sich das Klettenlabkraut, aus 
dem einige Teilnehmerinnen flugs 
Kränze formen. Angeblich soll es 
als Liebeszauber wirken und den 
geliebten Menschen an sich binden. 
Wer daran nicht glauben mag, kann 

es bei Nieren- oder Blasenproblemen 
aber mit einem Kaltauszug probieren. 
So oder so:  Nach gut zwei Stunden 
endet eine kurzweilige Entdeckungs-
reise, die Lust darauf macht, die 
heimischen Wildkräuter besser ken-
nenzulernen. ✔

rich. „Frisch verknüllt auf die Haut 
gerieben, lindert er Insektenstiche“, 
weiß  die Expertin. Weiter geht es 
vorbei an Nelkenwurz und Schatten-
blume bis die Wald- und Wiesenapo-
theke ein besonderes Highlight zu 
bieten hat . Heike Dreppenstedt 
gräbt ein Wurzelstück des Echten Sa-
lomonsiegels aus. Das ähnelt mit den 
aneinandergereihten Segmenten 
der menschlichen Wirbelsäule. Ein 
Beispiel für die seit dem Altertum 
bekannte Signaturenlehre, die be-
sagt, dass das Erscheinungsbild einer 
Pflanze auf deren Heilwirkung ver-
weist. O b sich mit dem Salomonsie-
gel tatsächlich ausgerenkte Wirbel 
behandeln lassen? Jedenfalls enthält 
er Inhaltsstoffe, die adstringierend 
und entzündungshemmend wirken.
Nach gut einer Stunde Wanderzeit 
macht die Gruppe umrundet von Ho-
lunder halt. Um das Gewächs ranken 

DIE  NÄCHSTEN 
TERMINE:

J ohanniskraut & C o: 5.7., 14:30 
U hr;  6 .7., 10:30 U hr

Wilde Möhre & C o.: 2.8 ., 14:30 
U hr;  3.8 ., 10:30 U hr

V ogelbeere & C o.: 6 .9 ., 14:30 U hr;  
7.9 ., 10:30 U hr

www.kraeuterwanderung-
bielefeld.jimdofree.com

Die Blüte des Gänsefingerkrauts erinnert an Butterblumen.

Um den Holunder ranken 

sich unzählige Mythen.

Kränze aus Klettenlabkraut 

sollen als Liebeszauber wirken.

Die Wurzel des Echten Salomonsiegels 
ist ein Beispiel für die Signaturenlehre.

Die Große Brennnessel ist ein unterschätztes „Unkraut“ mit Heilwirkung.
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Wer eine Veranstaltung der Cooperativa 

Neue Musik besucht, darf sich zuverlässig 

auf eines freuen: neue Erfahrungen. Immer 

auf der Suche nach ungewöhnlichen künst-

lerischen Formaten begibt sich das Ensemble 

jetzt selbst auf unbekanntes Terrain. Mit 

multimedialen Inszenierungen großer Räu-

me, in denen das Publikum sich frei bewegen 

und Kunst ganz individuell erleben kann.

VERWANDELTE 
RÄUME

V erwandelte Räume“ heißt das insgesamt fünfteilige und auf drei 
Jahre angelegte Projekt, für das die Cooperativa Neue Musik   

e. V. ein Netzwerk mit weiteren künstlerischen Institutionen geknüpft 
hat. Gemeinsam mit der Ateliergemeinschaft DaunTown in Borgholz-
hausen, dem Filmhaus Bielefeld e.V. und dem Fachbereich Gestaltung/
Digital Media and Experiment der HSBI entstehen an verschiedenen 
Orten in OWL Inszenierungen, die neben Musik auch bildende und 
visuelle Künste einbeziehen. „Es ist spannend, über Genregrenzen 
hinweg und mit verschiedenen Generationen zusammenzuarbeiten“, 
freut sich Klangkünstler Marcus Beuter.
Das kreative Netzwerk ist geknüpft, die Suche nach geeigneten Räu-
men gestaltet sich schwieriger. Bei den „Verwandelten Räumen“ soll es 

ENYA OBERT IST BEIM PILOTPROJEKT MIT DIGITAL ART DABEI.
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sich nämlich möglichst um Leerstände (Tipps sind willkommen!) handeln. „Es 
ist interessant, Räume zu beleben, die darauf warten, dass etwas passiert. 
Mit Kunst einzugreifen und die Trauer des Leerstands zu bearbeiten. Sol-
che Räume lassen Freiheit, inspirieren und erzählen Geschichten“, erklärt 
Musiker Willem Schulz die Idee.
Das Pilotprojekt in Bielefeld findet im Open Space des Kulturhaus Ostblock 
statt. Aktuell kein Leerstand mehr, aber mit einer Geschichte der Neu-
nutzung des früheren FH-Gebäudes. Hier treffen neben Marcus Beuter, 
Willem Schulz und der Musikerin Katharina Koenig von der Cooperativa bei 
der Premiere jeweils drei weitere KünstlerInnen der drei Netzwerkpartner 
aufeinander, um zunächst gemeinsam auszuprobieren, wie sich der Raum 
mit Musik, Bildender Kunst, Film, Foto- und Videographie sowie Digital 
Art in ein Gesamtkunstwerk verwandeln lässt. „Das ist total aufregend, 
weil wir noch gar nicht wissen, was sich entwickeln wird“, unterstreicht 
Willem Schulz. „Wie können die Künste in Beziehung treten und welche 
Dialoge entstehen da? Das hat ein riesiges Potenzial.“
Nach fünf gemeinsamen Probetagen kommt dann für ebenfalls fünf Tage 
das Publikum ins Spiel und kann sich sein eigenes Kunsterlebnis schaf-
fen. Inspiriert zu der Idee hat Willem Schulz ein Besuch der Ausstellung 
von William Kentridge in Louisiana. „Die Wände waren mit wandelnden 
Filmproduktionen bespielt, es gab trichterförmige Lautsprecher von allen 
Seiten und begehbare Objekte in der Mitte. Als Besucher konnte ich mich 
irgendwo auùalten und selbst kreativ meine Position finden: Was will ich 
wo und wie lange hören und sehen? Es gibt einen Raum mit Kunst, aber ich 
selbst gestalte das Kunsterlebnis. Wenn man in einem Konzert auf einem 
Stuhl sitzt, denkt man andersrum und ist nur der Konsument.“
Für die Cooperativa ist diese Herangehensweise Neuland. Für das Publikum 
vermutlich auch, denn mit den üblichen Ritualen im Kulturbetrieb – vom 
festen Sitzplatz bis zum festgelegten Programm – bricht die Veranstaltung. 
Umso wichtiger ist Marcus Beuter die Vermittlungsarbeit. „Wir möchten 
Hemmschwellen abbauen und Menschen oder Gruppen ansprechen, die 
durch unseren Vermittler eine extra Einladung bekommen.“ Ob Schulen, 
Kindergärten, lokale Initiativen oder Vereine: Jeder und jede ist willkom-
men, um neue Erfahrungen zu sammeln. ✔
wwwWcooperativaneuemusikWde
��W-2�W�W, �ulturhaus �stblock

Stefanie Gomoll

Stefanie Gomoll, Martin Liebermann

MARCUS BEUTER & WILLEM SCHULZ    VON DER COOPERATIVA NEUE MUSIK
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Bittersüß
D mitrij Kapitelman /

Russische Spezialitäten/
Hanser, 23 € 

Eine Familie aus Kyjiw ver-
kauft russische Spezialitäten in 
Leipzig – und dazu ein irgend-
wie osteuropäisches Zusam-
mengehörigkeitsgefühl. Doch 
was ist, wenn die russische 
Muttersprache plötzlich zur 
Sprache des Feindes wird? Und 
– schlimmer noch – wenn die 
eigene Mutter der russischen 
Propaganda glaubt? Auf der 
Suche nach Antworten reist 
der Autor mitten im Krieg 
zurück in die Ukraine. Mit 
Humor und Poesie begegnet 
Kapitelmann dem Irrsinn des 
russischen Angriffskriegs und 
dem Riss, der durch die eigene 
Familie geht. (S.G.)
Tipp: Im Rahmen der Jüdischen 
Kulturtage liest Dmitrij Kapi-
telman am 30.9 . um 19  Uhr in 
der Bielefelder Synagoge.

LEBENS-
KLUG

D oris D örrie / Wohnen/
Hanser Berlin, 20 €

In „Wohnen“ bl ick t Doris 
Dörrie klug und unterhaltsam 
auf ihr Leben als Wohnende. 
Mit feiner Beobachtungsgabe 
erkundet sie Räume, Kulturen 
und Identitäten – vom Eltern-
haus bis zu den charakteris-
tischen kleinen Wohnungen 
in Japan. Ihre Reisen und 
Erfahrungen verweben sich 
zu einem reflektierten sowie 
humorvollen Essay über das 
Zuhause und die Frage:  Wo 
ist darin Raum für Frauen? Die 
erfolgreiche Filmemacherin 
und Autorin erzählt persön-

lich und pointiert, 
hinterfragt Rollen-
bilder und entlarvt 
Wohnideale. Ganz 
ohne erhobenen 
Zeigefinger. Das 
i s t  l ebensk lug , 
feministisch und 
wunderbar eigen-
willig. (E.B.)

VIELSTIMMIG
L en Howard / Alle Vögel meines Gartens/
btb, 25 €

Zwitschern, Tschilpen, Trällern:  Während die 
meisten Menschen nur diffusen Gesang wahr-
nehmen, kann Len Howard nicht nur die Vo-
gelart, sondern oft auch Individuen zuordnen. 
Ü ber 30 Jahre hat die Autorin mit Hingabe und 
Wissendurst Vögel beobachtet und dabei jede Menge gefiederte 
Charaktere entdeckt. Die Neuübersetzung des Klassikers aus den 
50ern begeistert und stimmt traurig zugleich, denn der groß e Chor 
ist leiser geworden. Wer begegnet heute schon noch Singdrossel, 
Nachtigall, Lerche oder Goldammer? (S.G.)

3 FRAGEN AN …
Petra Kolip

Senf. mandelbaums kleine
 gourmandise Nr. 6 1

Als Professorin für Prävention und Gesund-
heitsförderung arbeitet Petra Kolip an der 
Fakultät für Gesundheitswissenschaften 
der Uni Bielefeld. In ihrer Freizeit kocht und 
experimentiert sie mit groß er Begeisterung 
in der Küche und schreibt Kochbücher:  über 

Linsen, Kohl, Sesam und jetzt auch Senf. 
Sie geben jetzt auch Ihren „Senf“ dazu.

 Woher stammt die bekannte Redewendung?
Im 17. Jahrhundert wurde in den Wirtshäu-
sern Senf zu allen Gerichten gereicht, ver-
mutlich, um den Geschmack von nicht mehr 

frischen Speisen zu überdecken.

Was fasziniert Sie am Senf?
Ich finde toll, dass man Senf einfach selber 
machen kann und mit Gewürzen, Kräutern 
Früchten, Wein oder Bier eine breite Senf-

vielfalt erleben kann. 

Was haben Sie nicht gewusst?  
Senf erlebte im 9 . Jahrhundert einen wahren 
Boom:  Kaiser Karl der Groß e verfügte, dass 
auf seinen Ländereien Senf angebaut wird. Im 
13. Jahrhundert wurde dann Dijon zur Senf-
hochburg und Papst Johannes X X II. ernannte 
sogar einen päpstlichen Senfbewahrer. 
Aber auch Düsseldorf ist als Senfstadt sehr 
renommiert. Der Senftopf der rheinischen 

Manufaktur ABB ist sogar auf 
einem Stillleben Vincent van 

Goghs abgebildet!
www.mandelbaum.at

Senf, Mandelbaum-
Verlag, 6 0  Seiten, 1 4  €

Interview: Corinna Bokermann
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Herzzerreißend
C lare L eslie Hall / Risse in der Erde/

Piper, 24  €

Als 17-Jährige verliebt sich 
Beth in Gabriel. Am Ende 
e ines le idenschaf t l i chen 
Sommers zerbricht ihr Glück. 
Gabriel, ein Sohn aus besse-
rem Hause, geht zum Studium 
nach O xford. 13 Jahre später 
lebt Beth glücklich mit ihrem 
Mann auf einer Farm. Doch 
dann kehrt Gabriel mit seinem Sohn Leo in das 
Dorf zurück und reiß t alte Wunden auf. Beth 
hat einen Sohn verloren – damals war er so alt, 
wie Leo jetzt. Ihre Gefühle brechen mit Wucht 
über sie herein, und sie trifft eine Entscheidung, 
die verheerende Folgen hat. Ein Mensch wird 
sterben und ein anderer dafür büß en. Doch 
das Warum bleibt bis zum Schluss das groß e 
Geheimnis. Ein Roman über Schuld, Sehnsucht 
und die dunklen Risse, die sich  durch das Leben 
ziehen – herzzerreiß end, kraftvoll und voller 

Wärme. (E.B.) 

HOCHAKTUELL
R ie Q udan –  Toky o Sy mpathy  Tower/

Hoffmann & Campe, 23 € 

Japan, in naher Zukunft:  Empathie ist die gesellschaft-
liche Währung, die aber allzu ostentativ vor sich her-
getragen wird, um echt zu sein. Im Herzen Tokyos soll 
ein moderner Komfortknast entstehen, dieser Turm soll 
widerspiegeln, dass auch mit Kriminellen menschlich 
umgegangen wird. Im Namen Tokyo Sympathy Tower 
steckt aber schon die ganze Heuchelei. Die junge Ar-
chitektin Sara Makina wird mit dem Bau des Towers 

beauftragt, an dem Konzept kommen 
ihr aber schon bald Zweifel. Diese 
diskutiert sie mit einem KI Chatbot. 
Die Autorin gab bei der Verleihung 
des Akutagawa-Preises an, dass etwa 
10 %  des Romans von der KI verfasst 
worden sind. Nichtsdestotrotz ein 
hochaktueller Gesellschaftsroman, 
der die Gegenwart nur um wenige 
Jahre vorgestellt hat. (H.O .) 

Faszination

Farbe

Naturkunde-Museum
Di – So,  10 – 17 Uhr  
Kreuzstraße 20, 33602 Bielefeld
www.namu-ev.de

18.5. – 26.10.2025

Bücher.indd   79 25.06.25   10:18



80

In einer \uirligen Metropole triff t man auf spannende 

Menschen, die das Stadtleben durch ihr engagiertes Tun 

bereichern. Wir stellen einige von ihnen vor.

BIELEFELDER
STADTMEN
SCHEN

Prof. Dr. Andreas 
Beaugrand (65) 
Professor für Theorie und 
Gestaltung an der Hochschule 
Bielefeld

„Wie viele wissen, hat sich das 
motorisierte Zweiradfahren zu 
einer meiner besonderen Leiden-
schaft en entwickelt und nach der 
Vespa 300 GTS i.e. von 2013 ist 2016 eine MZ ES 150 aus dem 
Jahr 19 68 , 2018  eine Simson Schwalbe KR51/ 2 aus dem Jahr 
1981 – die beiden letztgenannten Zweiräder sind DDR-Klassiker 
– und 2022 eine BMW R90S aus dem Jahr 1983 dazugekommen“, 
schwärmt Prof. Dr. Andreas Beaugrand. Seiner Leidenschaft  fol-
gend, hat er jetzt befreundete Künstlerinnen und Künstler gefragt, 
ob sie das klassische BMW-Motorrad auf ihre Art und in ihrem 
Sti l für ein neues Kunstbuchprojekt interpreti eren würden. „Das 
Unglaubliche geschah: Eine Vielzahl von ihnen hat zugesagt!“, freut 
er sich. Künstlerische Arbeiten, Texte zur Kunst, Biografi en der 
Beteiligten sowie sein Essay zur biografi schen Kulturgeschichte 
der motorisierten Zweiradmobilität füllen das neue Kunstbuch 
„Two Wheels Move the Soul. Kleine Flucht Zweirad“ inhaltlich. „Es 
ist zugleich mein Geburtstagswunsch zu einem (beinahe) runden 
Geburtstag und soll im Bielefelder KunstSinn-Verlag erscheinen. 
Geplant ist auch eine Ausstellung im Spätsommer, wo das neue 
Kunstbuch vorgestellt wird. Bis es so weit ist, dreht Andreas 
Beaugrand zweimal beherzt am Gasgriff , legt den ersten Gang ein 
und schon fegt die BMW davon. „Noch 30 Sekunden lang kann 
man den voll beschleunigten Boxer schnarren hören. Gib Gummi, 
Kuh!  Mögest Du Dich noch viele Jahre viel zu sehr aus den Federn 
heben!“, schreibt er. Diesem magischen Objekt widmet er sein 
aktuelles Projekt. ✔
T i p p :   Eine v erbindliche Bestellung des Buches ( Subskriptionspreis:  
2 5 € )  ist über andreas@ beaugrand-kulturkonzepte.de mö glich.

Ingrid Littmann (62)
Sozialpädagogin – tiergestützte Kinder-

trauer-Begleitung

Seit 10 Jahren begleitet der Verein LAIKA – 

Trost auf vier Pfoten trauernde Kinder, Ju-

gendliche und ihre Familien, bei denen Eltern, 

Geschwisterkind oder Großeltern verstorben 

sind. Mit einer Jubiläumsfeier am 6.9. macht der 

Verein auf dem Begegnungs- und Lebenshof im 

Dorf Sentana auf seine Arbeit aufmerksam und 

hat für Programm gesorgt. Neben der Kinder-

rockband Randale (Auftritt: 11 Uhr), gibt es u. a. 

eine >toʬ tier�?omMola und eine KunstmalaV�

tion zu Trost- und Krafttieren. „Jochen Vahle 

und Susanne Tatje, Bielefelds ehemalige Demo-

Rrafi eMeauftraRte� sind BotsNSafter fÄr dieses 

Jubiläum“, freut sich Ingrid Littmann auf die 

prominente Unterstützung für den Verein. Seit 

2018 ist er mit verschiedenen Gruppenangebo-

ten, Einzelbegleitungen, Elternberatungen bis 

hin zu Fortbildungen für pädagogische Fach-

kräfte auf dem Begegnungs- und Lebenshof im 

Dorf Sentana zuhause. Ein kleines Bullerbü, wo 

Geborgenheit und Wohlfühlen an erster Stelle 

stehen. „Die Kinder merken, dass sie alle etwas 

gemeinsam haben – jeder hat jemand Liebes 

verloren“, macht die Initiatorin Ingrid Littmann 

deutlich, deren inzwischen verstorbene Hündin 

Laika Namensgeberin des Vereins ist. Die Trau-

erbegleiterin und Fachkraft für tiergestützte 

Therapie und Pädagogik weiß um die heilenden 

0ʬ eVte iSrer ausReMildeten 3unde und der 

anderen Tiere vor Ort und bietet zusammen mit 

ihrer Kollegin Monique Kluß auch schon in der 

Krankheits-Abschiedsphase Unterstützung. 

>eit 2�22 fi nanziert siNS der Aerein seSr Vr¬fte�

zehrend über Spenden- und Stiftungsgelder. ✔

www.laika-trostaufv ierpfoten.de
T i p p :  J ubilä umsfeier am 6 .9 ., 1 0 - 1 5 Uhr, Begeg-

nungs- und L ebenshof im D orf Sentana 
K inderrockband Randale,1 1  Uhr 

Corinna Bokermann
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MACH MIT!
Du bist zwischen 16 und 26 Jahre alt? Du hast ein Faible 
fürs Schreiben? Du arbeitest vielleicht schon an einer 
Schülerzeitung oder einem Uni-Magazin mit?  Du gehst 
mit offenen Augen durch die Stadt und denkst: Darüber 
müsste im BIELEFELDER dringend berichtet werden?
Dann melde Dich bei uns!
inf o@ tip s-verlag.de
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Einkauf erledigt!
Jetzt kommt meine tragende Rolle.

Parken Sie doch in 
der Innenstadt!
Hell, sicher und modern –
Die Parkhäuser der ProEinzelhandel OWL GmbH.

• zentral gelegen
• insgesamt ca. 1.600 Stellplätze
• 1. Stunde 1,- Euro
• Tageshöchstsatz 8,- bis 15,- Euro/24 Std.
• 10% Rabatt  mit prakti schem Prepaid-Tarif
• Abfrage freier Plätze über Internet

Tiefgarage Welle 
Am Bach, 33602 Bielefeld 

Tiefgarage Am Theater
Brunnenstraße, 33602 
Bielefeld 

www.proeinzelhandel-owl.de

Tiefgarage Kesselbrink
Kesselbrink, 33602 Bielefeld 

Tiefgarage Willy-Brandt-Platz
Einfahrt Herforder Str. / 
Kavalleriestr., 33602 Bielefeld
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Hellmuth
Opitz
Autor und Lyriker

I ch gebe zu, ich hasse Ratten. Nun 
haben ordinäre Wanderratten oh-

nehin nicht viele Freunde, aber meine 
Abneigung hat fast schon pathologische 
Züge. Eine Ursache mag sein, dass ich 
als Kind einmal Zeuge wurde, wie eine 
Ratte unsere Nachbarin attackierte, die 
versuchte, sie mit einer Gartenhacke von 
ihrem Komposthaufen zu vertreiben. Die 
Ratte sprang in Panik meterhoch und 
verbiss sich schließlich im Knöchel der 
Nachbarin. Die musste anschließend im 
Krankenhaus eine Tetanus-Spritze krie-
gen, die Ratte überlebte ihren Angriff 
jedenfalls nicht. Das fand ich nur gerecht. 
Angst, Ekel und Wut überkommen mich 
seitdem jedes Mal, wenn ich eine Ratte 
auch nur aus der Ferne erblicke. Ja, sagen 
jetzt besonnene Zeitgenossen, Ratten 
muss es aber auch geben. Sie kümmern 
sich um den Müll, die Essensreste, die wir 
Menschen hinterlassen. Mag alles sein, 
dennoch sind Ratten für mich Symbole 
des Niedergangs von Zivilisation. Die 
Pestplage des Mittelalters wurde damals 
durch Flöhe übertragen, die im Fell von 
Ratten nisteten und sie gleichzeitig als 
optimales Transportmittel nutzten. Hätte 
Noah seinerzeit, als er die Tiere paarweise 
auf die Arche ließ, nicht still und heimlich 
das Rattenpaar über Bord mitten in die 

Mülltonnen oder – noch schlimmer – als 
unerwünschte Mietnomaden auf dem 
Dachboden des eigenen Hauses erlebt 
hat, steht auf einmal selbst brutalen 
Schnappeisen-Fallen nicht mehr gänzlich 
ablehnend gegenüber. Natürliche Fauna? 
Herzlich gern, aber bitte etwas mehr auf 
Distanz. Das gilt übrigens auch für die 
Flora. Eben noch wird pflanzliche Be-
grünung auf allen Ebenen bejubelt, aber 
Kirschlorbeer, Efeu oder gar der lästige 
Giersch im eigenen Garten? Da sind doch 
bitte wirksame Pflanzenschutzpräparate 
das erste Mittel der Wahl. Vielleicht sind 
diese ökologischen Nullwertgewächse ja 
auch der heimliche Grund für die vielen 
öden Steingärten. ✔

Sintflut fegen können? Oder sie zumindest 
als Proviant in Nachbarschaft zu Wölfen, 
Großkatzen oder Würgeschlangen plat-
zieren? Sie sehen also: kein Vergessen, 
kein Vergeben. 
Mit diesem Bekenntnis muss ich mir 
gleichzeitig selbst eingestehen, dass 
meine Liebe zur Fauna durchaus selektiv 
sein, von einem Augenblick zum nächsten 
sogar wechseln kann. Mit Freude sieht 
man morgens ein Eichhörnchen mit ho-
hem Niedlichkeitsfaktor und buschigem 
Schwanz, wie es da hockt und in seinen 
Vorderpfoten eine Haselnuss hält, die 
es genussvoll verzehrt. Anderntags be-
obachtet man dasselbe Eichhörnchen, 
wie es in der Linde nebenan brutal einen 
Nistkasten von Blaumeisen plündert, die 
Eier frisst und frisch geschlüpfte Junge 
tötet. Sogleich wünscht man sich einen 
Habicht herbei, der per Sturzflug seine 
Klauen in den rothaarigen Nestfrevler 
schlägt, um ihn himmelwärts auf Nimmer-
wiedersehen davonzutragen. Auch bei 
Waschbären ist die Zuneigung durchaus 
selektiv. Optisch ist die Sympathie groß: 
Kann man den putzigen Gesellen mit ihrer 
Gesichtszeichnung, der lustigen „Gangs-
termaske“, überhaupt etwas übel nehmen? 
Man kann. Wer diese invasiven Räuber 
einmal als allnächtliche Durchwühler der 
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Ingo Nürnberger
Oberbürgermeister-Kandidat

PROF. DR. riza Öztürk
Fraktionsvorsitzender
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   WIR SPRECHEN TEUTO. SEIT 1862.
Detlef Kropp   |   Telefon 0521 305200-10   |   Telefax 0521 305200-91  

d.kropp@bankverein-werther.de   |   www.bankverein-werther.de

Was dient dem unternehmerischen Fortschritt? Die Üblichkeit oder der Mut, dem Geübten davonzulaufen? 

Detlef Kropp berät jeden Tag Unternehmer aus der Region. Er ist vertraut darin, mit seinen Kunden Ge-

wohntes neu zu denken. Dabei können Meter von Papier mit Zahlen und Fakten Erzähltes und Erlebtes 

nicht ersetzen. Für ihn erzeugt die Haltung zu den Dingen den Unterschied. Egal, ob es um komplexe  

Finanzierungskonzepte geht, Lösungen für das Auslandsgeschä� oder das Zins- und Währungsmanage-

ment: „Bei aller Vielschichtigkeit der Finanzthemen überzeugen im Handeln letztlich das Einfache, das 

Überlegte, das von Hand Gemachte, das Gespräch von Mensch zu Mensch, in dem Zeit ist für die Freiheit im 

Kopf“, sagt Detlef Kropp.

Erleben Sie die Haltung von Detlef Kropp – am Alten Markt 12!

Detlef Kropp  |  Niederlassungsleiter

Eine Frage der Haltung
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